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Mö Verwaltung 6sr 5!a6ts.
Nachdem der in Magdeburg tagende Verein für So¬

zialpolitik in feiner ersten Sitzung am Montag sich mit der
Frage der berufsmäßigen Vorbildung der volkswirtschaft¬
lichen Beamten beschäftigt hatte, wandte er sich gestern
einem die Allgemeinheit besonders interessierenden Gegen¬
stände zu. Der Hallenser Professor Löhning sprach über
„Verfassung und Verwaltungsorganisation der Städte . Er
führte des näheren aus:

Die kommunale Sozialpolitik ist eine so umfassende
und für unser Städtewesen ein so wichtiges Gebiet, daß sti-
ne Erforschung als eine der wesentlichsten Aufgaben des
Vereins betrachtet werden muß. Wie man auch den Begriff
der Gemeinde wissenschaftlich definieren wolle, es könne kein
Zweifel bestehen, daß die Gemeinde eine öffentlich-rechtliche
Korporation ist, die -alle öffentlichen Funktionen in sich
aufnehmen muß. Sie ist nicht nur ein rein wirtschaftlicher
Verband, sondern sie hat in ihren Bereich zu ziehen alles,
was die g e i st i g e Entwickelung ihrer Angehörigen för¬
dern kann. Die Stadtgemeinden sind die Organe der öf¬
fentlichen Gewalt , die den Zweck hat , die Aufgaben der Ge¬
rechtigkeit zu erfüllen . Die Aufgabe der Gemeinden ist es,
in allen Kreisen der Bevölkerung diejenige Lebenshaltung
zu sichern, die ihrem Anteil an der sozialen Arbeit ent¬
spricht.
\ _ Zur Erreichung des Zieles der Herstellung des sozialen
Friedens und der Versöhnung der Klassen bedarf es aber
der Mitarbeit des ganzen Volkes, insbesondere der Mitar¬
beit der Gebildeten. Der soziale Geist muß die Gesamtheit
erfüllen, damit die Schwierigkeiten und Widerstände besei¬
tigt werden können, die sich zu allen Zeiten der Herstellung
des sozialen Friedens entgegengestellt haben und zu allen
Zeiten cntgegenstellen werden. Eine freie Gemeindeverfas¬
sung ist die Voraussetzung ^iner gesunden Entwickelung der
kommunalen Sozialpolitik . Freilich nur eine  Voraussetz¬
ung ! Es bedarf dazu auch der Gesinnung der Bürgerschaft,
einer Gesinnung, die bereit ist, Sonderinteressen dem Allge¬
meininteresse unterzuordnen . Allerdings wird das nur auf
Grund einer freien Gemeindcverfassung mögl .ch sein.

Die Städteordnungen von 1853 haben an die Stelle
des allgemeinen und gleichen Wahlrechts der Städteord¬
nung von 1808 das Dreiklassen-Wahlrccht gesetzt. Die
Rechte der Bürgerschaft haben sie wesentlich zugunsten der
Magistrate beschränkt, das Aufsichtsrecht des Staates ge¬
stärkt und dadurch die freie Entfaltung der Kräfte und die
Entwickelung der Städte vielfach von dem Wohlwollen des
jeweiligen Ministers abhängig gemacht. Waren die s ü d -
deutschen  Städte lange Zeit hinter Preußen zurückge¬
blieben, so haben sie jetzt Preußen znm Teil weit über¬
holt,  znm Teil sogar sehr weit. Wenn in Preußen eine
staatsmännisch weitschauende Reform der Städteordnung
durchgeführt werden sollte — meiner Ansicht nach muß das
bald geschehen— so wird es Aufgabe des Ministers sein,
eine Städteordnung zu schaffen, die den Geist der Stein¬
test Städteordnung und die freie Selbstverwaltung der
Städte wieder herstellt.

Freitag , re :, 4. Oktober 11)07.
mm*

* Wiesbaden, 3. Oktober.

Kaiser Wilhclin bei Wilhelmin  a.

Aus deni Haag wird telegraphiert : Der Besuch, den
Kaiser Wilhelm der Königin Wilhelmina abstatten, und an
dem auch die Kaiserin teilnehmen wird , findet in der zwei¬
ten Hälfte des November, also im Anschluß an die England¬
reise des Kaisers, statt , und wird sich auf mehrere Tage er¬
strecken. — Ferner heißt es in einem Telegramm aus Rot¬
terdam : Tie offizielle Meldung .von einem Besuch des deut¬
schen Kaiserpaares hat hier lebhafte Genugtuung herrorge-
rufen. Der Kaiser tvar am holländischen Host>zum sitzt n
Male im Sommer 1891. Später erwiderten die holländi¬
schen Königinnen den Besuch in Potsdam . Der Kaiser ist
der letzte Träger des Titels „Prinz von Oranien ".

„Ieder Viehknecht , aber keine Frau !"
Zmn beendigten Frauentage ' in Frankfurt a. M. sagt

die „Frkf. Ztg." : „Fast eine Woche lang haben die.radikalen
Frauen in Frankfurt getagt . Zunächst befaßten sie sich rmt
dem Frauenstimmrecht . Wie wir dazu stehen, haben tmr
schon vor Jahr und Tag dargelegt . Wir halten das Frau¬
enstimmrecht nicht für die Panacee , als die es manchen Ver¬
treterinnen der Frauenbewegung erscheint, und wir verken¬
nen nicht, daß sich Einwände dagegen erheben lassen. Aber
wir verkennen ebenso wenig, daß die Einwände schließlich
nicht stichhaltig sind. Es handelt sich hier einfach um eine
F5age der Gerechtigkeit. In Deutschland hat jeder Vieh-
knccht das Wahlrecht, aber keine Frau , mag sie auch die Bild-
ung des Jahrhunderts in sich vereinigen . Das beweist a s
oft erörterten Gründen nichts gegen das Wahlrecht des
Viehknechts. Aber es zeigt, daß man den Frauen auf die
Tauer das Wahlrecht nicht wird vorenthalten können."

22. Jahrgang.

Die serbischen Verschwörer als Hinter-
männer der Polizei und — Mörder.

Es stellt sich heraus , daß der am Sonntag im Gefäng¬
nis zu Belgrad erschossene frühere Generalstabs -Hauptmann
Milan Nowakowitsch als ein weiteres Opfer der Königs-
Mörder anzusehen ist ! Nowakowitsch hatte nach der Er-
mordung des Königs Alexander ist in der Armee eine Ver¬
schwörung angezettelt , um eine Bestrafung der Königsmör-
sier herbeizufilhren . Die Sache wurde aber von einem an¬
deren Offizier verraten und Nowakowitsch zu 2 Jahren Ge-
fängnis verurteilt . Ein englischer Freund dis Erschossenen,
Herr Herbert Vivian , behauptet , daß zweimal der Versuch
gemacht worden sei, Nowakowitsch im Gefängnisse zu vergis-
teil, und nachdem diese Versuche mißglückt waren, sei ein
Vertreter der Regierung bei deni Gefangenen erschienen,
und habe ihm erklärt , daß er nicht nur freigelassen werden
würde, sondern sich auch einen diplomatischen Posten e wäh¬
len könne, wenn er nur seine Angriffe gegen die Königs¬
mörder aufgeben wolle. Nowakowitsch habe dieses Aner¬
bieten entrüstet abgelehnt und nachdem er seine Strafe ab-
gesesscn habe, sei seine erste Handlung die Gründung der
Zeitung „Sa Otadshbina " gewesen, in der er beständig auf
die Verbrechen der Königsmörder hinwies . Als alle Droh¬
ungen gegen ihn eindruckslos blieben, babe die Polizei die
Maschinen seiner Druckerei unter dem Vorwand einer
Schuldforderung beschlagnahmt und nachdem Nowakowitsch
neue Maschinen gekauft hatte , habe die Polizei nach allen
möglichen Schikanen seine Druckerei besetzt und ein weiteres
Erscheinen des Blattes verhindert . Bald darauf behaup¬
tete die Polizei , daß an den beschlagnahmten Maschinen drei
Schrauben fehlten, und Anfang September wurde Nowako»
witsch verhaftet unter der Anschuldigung, diese Schrauben
gestohlen zu haben ! Er wurde in eine unterirdische, schlecht
ventilierte Zelle geworfen, wo er mit Verbrechern der
schlimmsten Sorte zusammen sein mußte. Fünf -Rechtsan¬
wälte vermochten nicht, durchzusetzen, daß das Veriadren ge¬
gen ihn beschleunigt wurde , und schließlich hätten seine Geg¬
ner beschlossen, ihn imGefänanisse aus demWege zu schassen.
Das geschah dann bei der Schießerei am Sonntag , wobei die
Polizei auch, um den Angegriffenen zu betäuben, Gefäße
mit Chloroform gegen ihn geworfen haben soll. Ob und
inwiefern Mitglieder der gegenwärtiaen Regierung für das
blutige Ereignis veranworlich gemacht 'werden können,

läßt sich noch nicht bestimmt sagen.

Zur Neugestaltung des Weingesetzes
finden zurzeit, laut „Bert . B.-K.", kommissarischeV rhand-
lungcn zwischen dem Reichsamt des Innern , dem Reichsge¬
sundheitsamt und einigen preußischen Ministerien statt.
Auch mit den an der Weinfrage besonders interessierten
Bundesstaaten hat ein Meinungsaustausch stattgefunden.
Im Gegensatz zu früheren Reformen ist diesmal eine Neu-
gestältung der ganzen Fraae von Grund aus zu erwarten,
die allen berechtigten Wünschen des legitimen Weinhandels
Rechnung tragen soll. Der Entwurf soll noch vor Weih¬
nachten an den Bundcsrat gelangen.

Deuffchluntf.
Berlin , 3. Oktober. Im Töpfer -Gewerbe von Groß-

Berlin ist der G e n e r a l st r e i k erklärt worden. In
Frage kommen 3000 Gesellen, die in 100 Betrieben arbeiten
und 2000 Hilfsarbeiter.

Berlin , 3. Oktober . Der Abgeordnete Naumann
leidet an Lebererweiterunq und bat sich zu einer sechswöchi¬
gen Kur in das Sanatorium „Weißer Hirsch" nach Dresden
begeben. Der Abgeordnete G o t h e i n ist nach Abbazia
gereist, uni die Nachwirkung seiner Krankheit zu über¬
winden.

Kleines feuittefoiL
$et Brief eines Dienstmädchens. Von einem Dienstmäd-

chen aus der Pfalz ist dieser Tage, wie der „Schw. Merk."
mitteilt, der nachfolgende wörtlich ab geschriebene Brief bei
einem württembergischeu Stadtschultheißenamt eingelausen:

„Hochgeehrter Herr Oberstatzanwahld.
„Ersuche gefälligst rechte meiner Glagsache, die gegen

Wilhelm M . Angestrebt ist.
. „Ich übe keine Rache sondern suche Gottes Ehre und

mein Rech ich bin eine sichtige Ehrenhafte Person habe auch
sonst ein gut Talend u bin ein Mädchen ohne Tadel

„Meine Herrschaften waren imer zufriden ich war imer
Golderlich es ist noch ni über mich zu seiftzen u zu Glucken
gewesen ich bin stetz ein Muster der Dienstboten.

„Das ich eine Martirin war Sind beweise von je 2
nebeikbukern bei St . Sowie bei M.

„HochactungsvolL. St.
,-Sehe dankent einer erquickenten Nachricht engegen

„Euere kumcrvol Leidente L St ."
Ueber Frau Wölfling Nr . 2 erfährt die „A. Abendztg."

folgendes: In dem gewerbsamcn Dorfe Regensdorf, an der
Strecke Oersikon°Wet singen, erschien am Nachmittag des

September Leopold Wölfling im Wirtshanse „Zur alten
Wt . tnm  einfachen, gewöhnlichen Landwirtshausc. In sei¬
ner Begleitung befand sich eine hochelegant gekleidete Dame
anfangs der Dreißigerjahre, mit schwarzen Haaren, hübschem
und intelligentemGesichte, proportionierter Figur und lebhaf¬

ten, gewandten Manieren . Die Dame machte auf die Wirts-
Ieute einen recht angenehmen Eindruck. Sie trug reichen
Brillantschmuck an Hals und Arm; ein prächtiger Edelstein
glänzte am Finger. In Begleitung der beiden befand sich der
Rechtsanwalt Dr . Bader. Der letztere ist Bürger der Gemeinde
Rvgensdorf. Das Paar erwarb hier das Niederlwssungsrecht
und suchte dann auf dem Standesamte nach, so rasch alz möglich
getraut zu werden. Am 3. Oktober läuft die Einspruchsfrist in
der Ehescheidungssachedes Herrn Wölfling zu Ende, und da ein
Einspruch nicht erhoben wird, und wenn er erhoben wird, keinen
Erfolg hätte, da die Ehe aus Verschulden der Adamovic geschie¬
den wurde, so wird spätestens am 8. Oktober Herr Wölsting sei.
neu Goldfisch, denn der ehemalige Erzherzog hat sein Herz einer
sehr reichen Dame geschenkt, ganz besitzen können.

Auch eine Ehrentafel. Der Lehrer erzichlt den Schülern
den Lebenslauf eines großen Dichters und bemerkt znm Schluß,
daß an dem Geburtshanse desselben zu seinem Gedächtnis eine
Ehrentafel angebracht sei. Da meldet sich der kleine Max und
ruft freudestrahlend: „Herr Lehrer, an unserem Hause ist auch
eine Ehrentafel!" — „So ? was steht denn darauf?" fragt der
Lehrer erstaunt, und Max antwortet mit gerechtem Stolz:
„Maul- und Klauenseuche!"

Man muß sich zn helfen wissen. Man schreibt der „Frkf.
Ztg.": Als ein Beispiel der Unwissenheit der Geistlichen im
14, Jahrhundert erzählt Vizekanzler Johann Georg Estor in
seinem Buche „Freiheit der deutschen Kirche" folgende niedliche
Geschichte: Der Abt Dietrich Brichmann ans dem Kloster
Michaelis zu Hildesheim las die Messe bei der Eröffnung des
dritten Kirchenkonzils zu Konstanz im Jahre 1413. Ein Kar¬
dinal redete ihn lateinisch an, Brichmann verstand kein Latein.
Er fragte seinen Kaplan, was zu tun sei. Dieser sprach; „Nen¬

net Dörfer um Hildesheim!" Er tat es. Der Kardinal entschul-
digte sich, er verstehe kein Griechisch. Der Abt bl-ieb trotzdem
bei größter Achtung.

Das ist doch selbstverständlich. Als nach Abbruch des Ge¬
fechts gegen die Jnsanteriebrigade , während des Landungsma¬
növers bei Apenrade, die Matrosen abzogen, rief ihnen ein alter
Handelskapitän strahlenden Auges immer wieder zu: „In hebbt
de Schlacht wunnen, Hurra Prinz Heinrich un unsere Mari-
ners !" Herablassend und mit freundlichem Gruß nahmen- di«
bestaubten Sieger die Huldigung entgegen. Schließlich aber
blieb ein kleines Kerlchen vor dem alten Seebären einen Augen,
blick stehen und gab ihm zur Antwort : „Ja segg emol, Du oller
Döskopp, best Du Di denn wat anners dacht?" Sprachs und
marschierte selbstzufrieden weiter, ehe der alle Mvrineenthnsiast
noch die Sprache wiedergefunden.

Nur a Madla ! Vor kurzem wurde in Hof ein neuer großer
Schulpalast eröffnet, der neben anderen „Vorzügen̂ auch diesen
besitzt, daß kleinere Kinder in dem Gewirr von Gängen sich
leicht verirren . Dieser Tage mm trifft ein Lehrer auf einem
dieser Gänge ein Mädchen an, das bitterlich weint. Auf seine
leilnehmende Frage nach der Ursache ihres Kummers teilt ihm
die Kleine unter erneutem Schluchzen mit, daß sie ihr Schul-
zimmer nicht find«. „Nun," fragt da der Lehrer darauf, „wie
heißt denn Dein Herr Lehrer?" Unter vermehrtem Schmer-
zcnsansbruch und schluchzend stößt die Aermste heraus: „Wir
ham ja — hu hu — gar kein' Herr Lehrer; wir ham ja-
nur a Madla !" Lachend begab sich der Lchrer auf die Suche
nach dem „Madla ", und bald daraus konnte er der jungen
Lehrerin X. ihren nunmehr getrösteten kleinen Schützling über¬
geben.
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Berlin , 3. Oktober. Dem Vernehmen noch wird dem

Reichstage  in seiner nächsten Session auch wieder die
Gesetzes-Vorlage betr . Abänderung des § 833 V.-G.-B., betr.
Tierhalter -Haftpflicht, zugeben.

Scnstcnberg , Z. Oktober. Infolge von Streik-
Krawallen  sind 30 Berliner Schutzleute zur Verstärk¬
ung der hiesigen Polizeibeamten und Gendarmerie ange¬
kommen. Der Direktor von Henckel wurde mit dem Messer
gestochen. An: Abend kam es zu großen Tumulten . Die
Gendarmen hieben mit blanker Waffe ein.

Suslnnd.
Paris , 3. Oktober. Die „Humanit6 " kündigt für

Samstag die großen Protestversammlungen der Sozial¬
demokratie  gegen die marokkanische Expedition an.
Als Redner werden der spanische Genosse Jglesias . und ö
Pariser Deputierte auftreten.

iltom, 3. Oktober . Der Papst empfing gestern das Ka¬
pitel der Missionare voni heiligen Herzen. Dabei hielt er
eine neue Philippika gegen  d e n M o d e r n i s m u s des
Klerus , der ohne Nachsicht zu bekämpfen sei, da er die Reli¬
gion nicht minder gefährde, als die Freimaurerei und der
Atheismus.

pkarrsr Korell in Wiesbaden.
Versammlungim „Kaisersaa  l".

In der am Mittwoch abend vom „Verein der liberalen
Jugend Wiesbaden " veranstalteten ösfentlichen Versamm¬
lung sagte der Gast aus Königstädtcn

PfarrerKorell:
Wenn ich über die Zukunft des Liberalismus sprech.n

will, will ich nicht prophezeien. Wenn wir von seiner Zu¬
kunft sprechen, wollen wir nur von seinen Pflichten reden.
Ich will in meinem Vortrage den Gedanken vertreten , daß
wir starker politischer Parteien bedürfen. Was will heute
nicht alles „liberal " sein! Eine liberale Weste, aber ein
reaktionäres Herz unter der Weste, das ist der landläufige
Liberalismus . Wie bekommen wir nun starke liberale Par¬
teien? Für die „Blockpolitik" Bülows gab es keinen un¬
glücklicheren Ausdruck als „Paarung ". Konservativer und
liberaler Geist werden sich, was die inneren Verhältnisse
anbelangt , immer wie Feuer und Wasser gegenüber stehen.
Der linke Liberalismus ist durch die Blockpolitik vor ein
tatsächlich verwickeltes Problem gestellt. Die Ausschaltung
des Z c n t r u m s ist uns nur Mittel  zum Zweck, damit
wir liberale Forderuilgen durchsetzen können. Nickt uns
schwimmen die Felle weg, sondern dem Zentrum sind die
kirchlich-konfessionellen Felle bei der Reichstagsauflösung
weggeschwonimen. Wir wollen erst eine Gerberei in¬
st a l I i c x e n, und wenn daS Unternehmen sich nickt be-
währt , werden wir das Geschäft abbrechen. (Heiter¬
keit.) In der Bekämpfung der Sozialdemokratie Unter-
scheiden wir uns von den rechtsstehenden Parteien radikal.
Wir wollen, daß die Sozialdemokratie , wo es geht, einen
Teil der Verantwortung mit aufgeladen bekommt, enthal¬
ten uns aber jener Mischmaschpolitik, die da sagt, wir sind
alle Brüder und bekämpfen gemeinsam die Ŝozialdemokra¬
tie. Ter Traum , daß eine Verständigung zwischen der So-
zialdemokratie und dem Liberalismus zustande kommt/ hat
— auch nach dem Ouarck'schen Sirenengesang in Frankfurt
— in absehbarer Zeit nicht die geringsten Aussichten. Der
„Block " criftiert  durch sein eigenes Schwerge¬
wicht . Aber wir können ihn nicht mutwillig  ent¬
zwei schlagen, wir würden dadurch eine ungeheure Verant¬
wortung für die Neuwahlen  auf uns laden. Wir hal-
ten daher aus mit der Blockpolitik, wir Süddeutschen mit
schwerem Herzen : von Wiesbaden  aus hieß es :a, daß
man verblüfft über den Block war . Es ist eine Seifenblase
und es konimt der Tag , wo sie an der preußisch-konservati¬
ven Politik zerplatzt. Wir wissen sehr genau, daß wir jetzt
in der Blockpolitik sitzen als die E n t s che i d e u b e n, und
das nächste Schicksal der Reichspolitik in der Hand haben.
Was wir nach der Zerstörung des Blocks zu tun haben, das
ist es, was unsere schwere Aufgabe der nächsten Zeit aus¬
macht — und der heutige Abend ist ein Teil dieser Arbeit.
Halten wir das Pulver trocken! Treten wir in das Volk
und sagen, habet Acht, was da konimt, damit wir gewappnet
sind! Auch der Presse sagen wir , daß sie die Augen offen
hält, um im gekommenen Augenblick gegen den rechtsstehen¬
den Feind einzuschwenken. B ü l o w denkt sich vielleicht die
Blockpolitik als Irish stew (Heiterkeit ), wozu wir das
Hammelfleisch  abgcbcn sollen. (Große Heiterkeit.)
Die von Blllow inaugurierte Blockpolitik ist allerdings ganz
im Sinne deS Nationalliberalismus . Der Aeguator geht
ja jetzt über Bass ermann. (Heiterkeit .) Er müßte
über Wicmer, Fischbeck, Müller -Meiningen gehen. Uebcc
Bassermann geht er uns viel zu viel nach rechts. Wir wol¬
len hier auch in Wiesbaden  Vorbeugung üben. (Bei¬
fall.) Wie oft kommen nach einer Versammlung aus natio-
nalliberalen Kreisen Nikodemusse zu mir , um zu erklären,
daß sie auch liberal kämpfen möchten. Aber wenn in der
Partei nur anfgemuckt wird , wie die nationalliberale Ju-
pend es tat , dann gibt es von Professor Leidig einen Klapps
aus den Mund . Die nationalliberale Politik erinnert mich
an ein Darmstädter Gespräch zwischen zwei Heinen : „Geh
her , wich s mir meine Stiesel,  ich cß dir auch dein
Butterbrot !" (Große Heiterkeit .) Wir könnten
vielleicht in ein verträgliches Verhältnis mit dem National¬
liberalismus kommen, aber mit Männern wie Hehl Bart¬
ling und Leidig nicht. Aber bei uns selbst, in der bürger¬
lichen Linken, müssen wir allen Hader beiseite  lassen.
(Beifall .) Ta taucht die Z w c i f r o n t e n >T h e o r i c
EugenRichters  vor uns auf in ihrer Güte und Treff¬
lichkeit. Dos ist der Kampf nach rechts und links in der
nächsten Zeit . Hinter dieser Theorie stehen die liberalen
Grundsätze. Man gebraucht so viel das Wort „Taktik". Die
Natianallibcralen verstehen sich bewundernswert auf Tak¬
tik, aber das Volk will mehr als Taktik. Hinter dieser Tak¬
tik steht oft nur Grundsatzlosigkeit. (Zuruf : Sehr richtig!)
Was man in der Wablrechtsfraae von der „Charakterfestig,
feit“ sagt, das hört sich schön an ? Ein deutscher Mann wählt
offen! Es scheint allerdings , als bekämen wir che,- das
Frauenstimmrecht, als das preußische allgemeine geheime
Wahlrecht. Nun sind  wir einmal in der Lage, Einfluß zu
üben auf die Verfassung.  Jetzt wallen wir auch da-
rauf hinwirken , daß auch verfassungsmäßig regiert  wird,

Wteckl>ave«cr Wc»eral-Nnz« aer.
daß Bülow wirklich von vornherein die Verantwortung
trägt für die Ankommenden Vorlagen , sowie für die Tele¬
gramms und Reden unseres Kaisers,  soweit sie in
das Wesen und Werden der Politik eingreifen. Als ich mich
heute morgen aufmachte nach Wiesbaden, ging die Orts¬
schelle durch unser Dorf : die Anzeige der erhöhten Brot¬
preise. Aber ich sage: Ihr Bauern habt euch selbst das Bett
gemacht, worin ihr jetzt liegt. Ihr habt es erreicht durch
die Zölle ! Meine Damen und Herren , schließen Sie sich
auch hier in Wiesbaden  trotz des Bundes der
Landwirte nicht von einer unbefangenen Beurteilung des
Bauernstandes aus , wenn Sie mit Bauern zusammen kom¬
men. Lassen Sie uns die Bauern überzeugen, daß das In¬
teresse des -Bauern mit dem unsrigeu identisch ist. Das
bäuerliche Interesse ist ebenfalls, sein Einkommen zu er-
höhen. Wir müssen hier einsetzen gegen die Verteuerung
durch Zölle und Kartelle . Wir sind in der Schulfrage un¬
bedingt Anhänger der Fachschulaufsicht  und in der
Kirche gegen Ketzerrichterei und Intoleranz . Die Libera¬
len müssen sich besinnen, toelches Hausrecht sie in der Kirche
haben. Wir wollen uns hüten , ein zweites Zentrum zu
schaffen, aber soweit es uns möglich ist, müssen wir die sitt¬
lich-religiösen Aufgaben erfüllen, den Finsterlingen
in der Kirche das Handwerk zu legen. (Beifall .) Recht
muß allezeit Recht bleiben und wenn Recht Recht bleibt,
wird es auch die Macht behalten über Finsternis und Unver-
uunft . Sie dürfen freilich nicht die liberalen Prinzipien
in den Silberschrank stellen. Sie müssen mit ihnen in
Ihre Bezirke gehen, organisieren und tatkräftig wirken!
Wenn das geschieht, wird der Liberalismus wachsen. (Gro¬
ßer Beifall .)

Herr Vorsitzender
Kurt Klein

betont, daß in der Rede -des Referenten nicht nur die Ueber-
zeugung, sondern auch das Herz  die Worte diktiert habe.
Nur dann , wenn man , wie er, nicht blos angelernte Ge¬
danken aussprcche, sondern aus dem Innersten rode, ver¬
möge man dauernd für die politische Sache zu wirken, Nach
einer Pause wird vom Redner die

Diskussion eröffnet
und znnächst dem in .der Versammlung sitzenden

Justizrat Dr . Alberti
das Wort erteilt : Ich will nur meine Freude aussprechen
über den heutigen Genuß , den ich wohl in zwanzig
Jahren in Wiesbaden  nicht hatte, den Genuß,
eine solche Rede anzuhören.  Ich danke den Der-
anstaltern , aber auch dem Redner. Meine Herren , ich habe
nichts gegen die Ausführungen zu sagen, sondern stehe ganz
ans Korells Standpunkt . Man sucht neuerdings unsere
Position so darzustellen, als sei sic uns selbst unheimlich.
Die Parteien haben einsehen gelernt , daß sie a u f e i n a n -
derangewiesen  sind, und ich verstehe nicht, daß sie das
nicht eingestehen wollen. Wenn wir hier mit den Konser¬
vativen zusammen gekommen sind, so war es nlht die Lie¬
be, sondern der Drang der Verhältnisse. Mag auch der Block
wieder auseinander gehen, so bin ich überzeugt, daß die auf
diesen Punkt geschaffene feste liberale Eimgung nicht aus¬
einander gehen wird ? Außerordentlich angenehm berührt
es mich,Paß der Redner den Namen eines Mansies gen/annt
hat , der unser aller Herzen höher schlagen läßt . Eugen
Richter wußte mit seiner Ueberzengung diejenigen Grund¬
sätze zu vereinigen , die nicht aus einseitiger -Politik , son¬
dern aus den allgemeinen Bedürfnissen des Volkes hervor-
gegangcn sind. Ein sehr wahres Wort ist noch gefallen ge¬
gen eine Taktik des Verhaltens nach jeweiligen Umständen.
Das ist freilich kein Vorwurf für uns.  Ich wünsche, daß
Korells Worte in Wiesbaden einen Wiederhall finden und
seine Gedanken uns bei den kommenden politischen Mahlen
leiten werden. (Großer Beifall .) — Dann sprach Herr

Redakte urMö glich:
Was mir bei den glänzenden, scharf geschliffenen Gedanken
Korells gefallen hat , ist die bestimmte Umgrenzung der
Ziele des Liberalismus . Eugen Richter, dessen Namen er
in Erinnerung gebracht, hielt auf die Entschiedenheit und
Klarheit des Liberalismus . Unsere Zeit neigt dazu, un¬
klar zu werden ! Wir müssen uns nach der Seite in Wies¬
baden wenden, wo wirklicker Liberalismus ist. Redner er¬
wähnte u. a. die in dieser Woche beginnende nationallibera¬
le Tagung und schloß: Wir müssen hier emporKukommcn su¬
chen mit dem entschiedenen, klaren Liberalismus - (Starker
Beifall .)

Frl . v. Welscheck'
ist erfreut , daß Herr Pfarrer Korell sich auch zugunsten d s
Frauenstimmrechts aussprach. Es schlummern große Kräfte
in der Frauenbewegung . Wenn wir in der Politik stehen,
werden wir viel hineintragen , was den Männern fehlt , ein
feineres Empfinden und die weibliche Geduld. In der Or¬
ganisation beruht die Stärke der Frauenbewegung . Wir
erwarten besonders viel von den Männern , welche sich
Jung  liberale nennen , wir erwarten alles  vom Libera¬
lismus der Zukunft . (Großer Beifall .)

Pfarrer Korells Schlußwort:
Mit das Beste an der Hausorganisation etc. haben in

Frankfurt die Frauen geleistet. Wir treten für die Frauen¬
bewegung ein, weil sich dort auch ein Prinzip des Liberalis¬
mus durchringt , das der Persönlichkeit. Der Kern der For-
derung des Frauenstimmrechts ist eine enrinent ethische, so¬
ziale Frage . Die Frau müßte endlich einmal zur Mitar-
beit in der Kommune herangezogen werden. Die Frauen,
die an der Spitze der Bewegung stehen, haben, was wir nickt
übersehen dürfen, ein Opfer gebracht, indem sie auf das
häusliche Glück verzichteten. Wenn aber die Frauen teil¬
nehmen am politischen Leben, werden sie die Männer auch
ergänzen . In den weiteren Ausführungen betonte der
Redner noch:

Wir Hessen und  S i e H e s s e n ° N e s s a u e r
sitzen eigentlich in der K l e m m e zwischen Nord- und Süd-
deutsckland. Wir haben nickt reckt die Vorteile von Nord
und von Süd . Wir sind sozusagen ein drittes Ge¬
schlecht . (Heiterkeit.) Wir haben ein gemeinsames
Schicksal, müssen uns gegenseitig befruchten und Gedanken
anstanschen

Mit einem Appell znm Eintritt n die politischen Rei¬
hen schloß Vorsitzender die Versarnnilniig.

22. Jahrgang.

Der Zirkusdircktor zum Tode verurteilt.
Aus München  wird uns gemeldet: Nachdem im Prozeß

Nieüerhofer die Beweisaufnahme geschlossen und die Plaidoyers
beendet loaren, bejahten die Geschworenen nach zweistündiger
Beratung die Schuldfrage. Hierauf wurde der Angeklagte
Nicderhofcr gemäß deni Anträge des Staatsanwalts wegen
Mordes, verbunden mit schwerem Raub zum Tode sowie wegen
schwerer Urkundenfälschung in idealer Konkurrenz mit Betrug
zu 5 Jahren Zuchthaus und zu dauerndem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt . Die Verteidigung hatte keinen
Antrag gestellt. Der Angeklagte, der das Urteil leichenfahl,
aber gefaßt aufnahm, verneinte die Frage des Präsidenten/ ob
er noch etwas zu sagen habe. Eine -große Menschenmenge er¬
wartete den Urtoilsspruch vor dem Justizpalast.

Mit durchschnittener Kehle ausgefunden. Gestern nacht
wurde in Berlin,  Teltowstraße 1, drei Treppen vorn, die
Friseurfrau Karoline Berganski, 46 Jahre alt , von ihrem Ehe.
mann mit durchschnittener Kehle vorgefunden. Auf ihrem
Korbe neben ihr außer Reichweite lag ein blutiges Rasiermesser.

Zur Feststellung des Grotzstadtlärms hat Prof . Dr . Max
Rubner in Berlin  einen „Stoßzähler" erfunden und erprobt.
Am angenehmsten ist danach noch eine Dampferfahrt, schlimmer
die Stadtbahn , ärger die Vorortbahn und am ärgsten eine
Omnibusfahrt über Steinpflaster. Zusammen: Das Groß-
stadtleben kostet Nerven.

Die Wirkung der Bierpreiserhöhung in München schildern
die „Münch. N. Nachr.": Es scheint, daß das Publikum die Bier-
presserhöhung nicht protestlos hinnehmen will: besonders aus
den Kreisen der Arbeiterschaft hört man die Absicht, weniger
Bier zu trinken. Eine Maß kostet jetzt 20 bis 40 Pf-g. Das
Ueberraschendste ist, daß in mittleren Wirtschaften im Zentrum
für hin Quartel (Viertel) 10 (bisher 7) Pf-g. verlangt werden.
Eine gewisse Erregung ist auch- in den Kreisen der Wirte zu
kvnstatieren, die in der Nähe der Brauereiaussch-ankc -das Bier
um 2 Pfg. teurer ausscheuken müssen als diese. Natürlich wird
nun das Bier da geholt, Ivo es billiger ist.

Des Großherzogs Sarg in der Kapelle. Aus Karlsruhe
wird gemeldet: Die Schloßkapelle ist schwarz ausgeschlagen.
Gegenüber dem Altar hat der Katafalk inmitten eines Pflan-
zenhaines Aufstellung gesunden. Die Trauerdekoration macht
ui. ihrer schlichten Einfachheit einen imposanten Eindruck. Zu
beiden Seiten des Katafalkes befinden sich sechs Säulen mit
Armleuchtern. Längs der Galerie hängen Kränze mit langen
Schleifen und- über der Empore eine -Guirlande, ebenfalls mit.
Schleifen. Nachdem der Sarg in- der Kapelle aufgebahrt wor¬
den war, sprach- Hofprediger Fischer ein längeres Gebet. Die
Orgel , spielte den Choral „Jesus , meine Zuversicht", worauf die
Fürstlichkeiten und die Trauerversammlung die Kapelle ver¬
ließen.

Landrat von Brüning überfuhr nach einem Telegramm aus
Stettin  bei Schwedt mit seinem Automobil einen Sjährigeti
Knaben, der auf der Stelle getötet wurde.

Polizeilich beschlagnahmt wurde in Jena  eine von Dr.
Wernsdorf verfaßte Broschüre, die gegen die weimarische Justiz-
verwaltung den Vorwurf der Korruption erhebt und zahlreiche
Beamte unter Namensnennung der schwersten Vergehen beschul¬
digt.

Herr und Fran Toselli beschäftigen die Oeffentlich-keit weiter.
Sie haben, wie dem ,/Berl . Dgbl." aus Florenz  berichtet
wird, Aufenthalt in der Villa Be-atric-e genommen, die mit dem
Hotel Aurora telephonisch verbunden wurde, um im „Falle drin¬
gender Not" Hilfe Herbeirusen- zu können! Die Prinzesiin Pia
Monika wird auf allen -Spazierfahrten von zwei Gendarmen
begleitet! In Nizza bot sich nach derselben-Quelle ein gewisser
Albert Ventre dem deutschen Konsul an, die Prinzessin Mo¬
nika mit- Hilfe seiner Geliebten, einer Nonne, zu entführen.
Aus die Meldung des Konsuls soll ein Agent von Dresden nach
San Remv geschickt worden sein. Die Nachricht trägt den
Stempel der Erfindung an der Stirn.

lieber die Familie der Braut Wölflings, des früheren Erz¬
herzogs, wird aus Patschkau iu Schlesien berichtet: Die Mutter
ist in zweiter Ehe mit dem Schmiedemeister Kaßner hier ver¬
heiratet, ein Bruder ist Sattler und die jüngste Schwester war
bis vor kurzem in einem Berliner Warenhause tätig.

Aus dem Ofsiziersstande ausgestoßcn. Aus Wien  meldet
der Draht : Das österreichische Kriegsministerium hat den be¬
kannten Schriftsteller Roda-Roda seiner Offiziers-charge für
verlustig erklärt. Die Untersuchung durch den Ehrenrat der
47. Jnfanterie -Didision, der -Roda-Roda als Reserve-Ober-
leutnant angehörte, stellte fest, daß er durch seine bekannte freie
Ehe etc. -die Standesehrc verletzt habe.

Selbstmord eines Senators . Aufsehen- erregt in Paris
der Selbstmord des Senators Sollet. Seine Ängehörigen. Er¬
klären ihn mit einem Nervenleiden, andere vermuten eine Lie¬
besgeschichte. Im Notizbuch des Toten fand man nur die Worte:
„Man weiß nie, wohin die Politik führt."

Anschläge gegen das Touloner Arsenal? Im Arsenal von
Toulon in Südfrankreich ist das Tor eines Materialmagazins
nachts erbrochen worden. Die Untersuchung muß erst ergeben,
ob es sich um einen Diebstahl oder um .eine versuchte Brand-
stlstung handelt. Das Magazin ist jenem allgemeinen Material¬
magazin benachbart, in dem vor kurzem ein Brand ausbrach.
Auch in die Kesselwerke des Arsenals drangen einige Leute
ein.

Schwarz auf weiß. Aus Petersburg  kommt die Mär,
daß sich eine gefeierte Operettendiva, für die sich ein junger
Fürst ruinierte, mit einem Schwarzen verlobte und verheiratete,
dem Türhüter des Theaters.

Vejchwerden
über unregelmäßige Zustellung  des Wattes bitten
>vir in unserer Geschäftsstelle MaitritittAstvaHe 8 zu
melden.
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Bus der Umgegend.
-y- Soonenberg , 2. Okt . Das dem Lehrer Wilhelm Wittgen

in So -wnenber-g gehörige , in der Forststraße belegen« Land¬
haus  ist mit dem 1. Oktober d. I . käufbich in den Besitz des
Herrn Generaloberarztes Dr . Peipers aus Trier übergegan¬
gen. — Mit dem 1. Oktober hat der neue Wassermeister Win-
termeher sein Amt angetreten . — Der Ausbau der Settenstraße
zur Forststraße zwischen den Besitzungen Hotter und Bergling im
Distrikt „Forstatter " soll nunmehr erfolgen . — Die Landwirt¬
schaftskammer in Wiesbaden hat die seither alljährlich gezahlten
Prämien für 'gute Bockhaltung Wegfällen lassen. Der dadurch
dem Bockhalter entstehende Ausfall soll durch Erhöhung des
Sprunggeldes ausgeglchcn werden. — Die Stadt Wiesbaden
hat sich bereit erklärt , aus ihre Kosten einen Kandelaber an der
Mngertstraße aufzustellen und zu unterhalten . — Bei der un-
längst abgehaltencn Nachtübung der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr hat sich ein bedauerlicher U n g l ü cks f a l l ereignet . Beim
Herausfahren des Schlauchwagens aus dem Spri .tzewause kippte
derselbe infolge der Dunkelheit , als er über eine Erderhöhung
fuhr , um. Ein Abteilungsführer versuchte den Schlauchwagen
zu halten , wurde jedoch durch die daran befindliche Haspel am
rechten Arm erheblich gequetscht, so daß er Wohl einige Zeit
arbeitsunfähig sein wird . — Hier hat sich ein neuer Rad-
fahr entlud  gebildet , welcher sich den Namen „Wanderlust"
beigelegt und sein Vereinslokal im Restaurant „Deutsche Eiche"
(Besitzer Christian Bach-) hat Der neue Klub zählt bereits
19 Mitglieder — Die Hauffergewerbetreibenden der hiesigen
Gemeinde, welche im Jahre 1908 ein Gewerbe im Um-
h e r z i e h e n betreiben wollen, werden aufgesordert . unver-
züglich und zwar spätestens bis zum 15. Oktober d. I . aus dem
Bürgermeisteramt mündlich oder schriftlich den Antrag auf
Erteilung der dazu erfroderlichen Wandergewerbescheine bzw.
Gewerbesche-ne für das Kalenderjahr 1908 zu stellen.

km. Wehen, 1. Okt. Non heute ab befindet sich das hiesige
Posta int in dem Hause des Herrn Maurermeisters Theodor
Bauschmann in der Bahnhofstraße und zwar am äußersten
Ende von Wehen. Aus diesem Grunde wurden von verschiede
nen Seiten Gesuche und Petitionen an die Kaiser !. Oberpost
direktion gerichtet, welche den Zweck verfolgten , daß der täglich
dreimal zwischen Wehen und der Station Hahn -Wehen verkehr-
rende Pcrsonen -Postwagen an dem „Hotel zur Post " ab - und
anfährt Diesen Gesuchen wurde denn auch stattgegeben, sodaß
der äußerste Verkehrspunkt an genanntem Hotel sich befindet,
während außer an den bezeichneten Post -Haltestellen an Belie-
Bigen Stellen der zu passierenden Ortsstraße ein- und ausge-
stiegen werden kann. — In der verflossenen Nacht, sowie heute
vormittag gingen in hiesiger Gegend schwere Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen nieder , infolgedessen traten der Aar -,
Silber - und Schwarzbach über ihre Ufern und überschwemmten
die anliegenden Wiesen, sodaß dieselben stellenweise einem See
glichen.

m. Niedernhausen , 2. Okt . Der hiesige Taunusklub macht
nächsten Sonntag , 6. d. M seine achte diesbezügliche Programm,
our nach dem Jagdschloß Platte - S chl ä f e rs k o p f —Wies-
btt>en. Der Abmarsch erfolgt mittags 12 Uhr von der Pulver-
mihle. — Unser seit Jahren täglich von Wiesbaden nach
hier  verkehrender Spätzug fährt nach dem Winterfahrplan

m , ©oitit- und Feiertags (bis Idsteins . De Eingaben
and Beschwerden wegen Ausfall des Zuges sind leider bis dato
>on zuständiger Behörde noch nicht beachtet worden . Mau hofft

daß vielleicht o.e Direktion Mainz , zu welcher mit dem
D. M . die kurze Strecke W-'-eLbû en—-Nred-ernhemsen zugeteilt
' cmTö̂änzung des täglichen Spätzuges einen Motorwagen

sn Werktagen einstellen wird . — Der sehr notwendige Pfarr
, aus bau  für unfern tatst Herrn Geistlichen ist soweit vor-
teichritten, daß er nach einigen Wochen bezogen werden kann.
Derselbe hat eine hübsche Lage ganz nahe bei der Kirche. Das
chone praktische Gebäude ist eine neue Zierde für unfern stets
unehmenden Ort . — Die Kartoffelernte  ist ziemlich
eendet und hat allenthalben recht reichliche Erträge geliefert,
oagegen hat unsere obstreiche Gegend dieses Jahr nur strich-
>effe Früchte . Zwetfchen hat es nur wenige gegeben; doch
vnnten dieselben billig aus >dem benachbarten blauen Ländchen
ezogen werden. Aepfel und Birnen sind dagegen besonders

Straßen gut behängen . Dafeläpfel werden mit 20 A.
t® Mostapfel mit 15 Ä  per Doppelzentner bezahlt . Auch Most
rnen wurden für 9 Ä  verkauft ; die Täfelbirnen sind entrechend teurer.

-r . Idstein , 1. Okt. Nachdem bereits in der Nacht von
Mittag auf Dienstag einige schwere Gewitter mit Wolkenbruch,
tigem R.egen  über unsere Gegend zogen und in den
Gern einzelner Gemeinden durch den starken Ragen erheb-
"21 ^ ®aden angerichtet hatten , entluden sich heute morgen
rtthr abermals mehrere schwere Gewitter , welche eine ganz
, n? 'e Dimension annohmen . Blitz und' Donner folgten un.
uvbrochen bei strömendem Regen , durch welchen der niedrig
«Irls tadtkanal halb  überschwemmt  war . Der
-ttischlug mehrere Male ein, ohne jedoch zu zünden. U. a.
^1 Schloßturm (sag Hexenturms am Dache schwer be-
IW - Auch von den Nachbargemeinden werden einige
-bti^ den gemeldet.

2' Sonntag wurde die hiesige neuerbautr
^i ^che Kirche durch Domvikar Feudel von Limburg feierlich

2l  Okt . Seit einigen Tagen ' hat unsere Stadt
Äb , wesentlche Verschönerung  erfahren , als die
ttiT , Gelände an der K r a n e n m a u e r am R h e i n um
die An Stück rheinaufwärts verlängert hat . Durch

herrlichen Rosengruppen in der Nähe des hiesigen
reits L'^ Senturgebäudes Hot unsere Stadtverwaltung be-
Auaenv! h sie durch Darbietung dieser prächtigen
W ? ' itn und Gemüt unserer Einwohnerschaft und
ano-raebi.̂ ^ besuchenden zahlreichen Fremden  auf 's

^̂ einzuwirken versteht. Nun bat sie durch Verlän-
w >^ b̂ brrs auch gezeigt, das ihr vor allem auch
Her greinen Passanten am Herzen liegt, denn
VTmpimoc S ^ eit,6erte  schmal gewordene Fußweg an der
Ol 72,sT ° b°tte besonders viele Eltern manches Grausen
^ ^ ,,^ ' ^ beit ihrer Kinder verursacht . Diese Gefahr ist
eruno >er ® ie toir &örert , soll die angebrachte Neu.
eins z' verk ^ Bemühungen des hies. Bürgerver-

* Soden , 2. Okt. Die letzte diesjährige Fremden-
l ist e schließt mit 4838 Kurgästen ab. Es ist dies ein Mehr von
17 gegen das Vorjahr.

* Höchst a. M ., 2. Okt. Eine hier gestern abend abgehaltene
Versammlung des Kreisvereins Deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig nahm eine Resolution an, in welcher sie sich mit der
Einführung der völligen Sonntagsruhe  grundsätzlich
einverstanden erklärte und an Magistrat und Stadtverordnete
die Bitte zu richten beschloß, diesem Anträge recht bald Folge
zu leisten.

* Weilburg , 2. Okt . Eine Gewerbe - Ausstellung
soll hier im nächsten Jahre stattfinden . Die großherzogl . luxem-
burgische Finanzkammer hat für diesen Zweck die Räume der
halbrunden Orangerie und der Reitbahn auf Ersuchen des hie¬
sigen Gewerbeoereins zur Verfügung gestellt.

-n . Braubach , 2. Okt . Am nächsten Sonntag ' unternehmen
die Turner des Rhein -Mosel-Gaues eine Turn f ährt  und
zwar versammeln sich di« Teilnehmer in Braubach . Von hier
aus geht es den Rhein entlang durch das Dinkholdertal auf die
Höhe, woselbst das Ziel der Wanderung endgitttg bekannt ge¬
geben wird.

hg. Nastätten , 1. Okt. Mt dem heutigen Tage gab Uhr¬
machermeister Roh . Lenz die städtischen Uhren  aus seiner
Hand an die Stadtgemeinde zurück.  Herr Lenz hatte für die
drei öffentlichen Uhren , evangelische Kirche, katholische Kirche
und Rathausuhr erst vor zwei Jahren eine Unterhaltungssmnme
von 130 A.  jährlich erhalten (ohne Reparaturen etc.) und wollte
Herr Lenz diese Summe wieder erhöht wissen, was die städtische
Vertretung jedoch ablehnte . Die Uhren werden von heute ab,
wie verlautet , von den beiden Küstern der genannten Kirchen
und die Rathausuhr von einem Rathausbedieiistelen ansgezogen.
— Die Stadtkassenrechnung pro 1900 ist geprüft und schließt in
Einnahme und Ausgabe mit einem wirklichen Ueberschuß von
über 8000 Ä.  ab.

* Usingen, 2. Okt . Gestern mittag schlug der B l itz im be-
nachbarten Wilhelmsdorf in die Scheune des Heinrich Neht
und zündete. Zwei Kühe wurden im Stalle erschlagen. Wäh-
rend der Rettung des übrigen Viehes schlug der Blitz noch
zweimal in den Anbau des Gastwirtes Deisler,  ohne jedoch
zu zünden. In Merzhansen wurde durch einen Blitzschlag der
Kirchturm erheblich hchchädigt.

* Marxheim , 2. Okt . Die Gründerin und erste Oberin
bes hiesigen Klosters der „Frauen von der Liebe des guten
Hirten ", Schwester M . Veronika Hilleke, ist gestern nach langem
Leiden gestorben.

* Bingen , 2. Okt . Eine Wei n lott erl  e beabsichtigt der
hiesige Turnverein im Lause dftses Winters zu veranstalten.
Der Reinertrag soll zur Erbauung einer Turnhalle auf dem
von der Stadt zur Verfügung gestellten Platze am Rherauser
verwendet werden . — Im Alter von 81 Jahren starb gestern
der allgemein bekannte und beliebte Hauptlehrer Georg
Sieben  hier Der Verstorbene hatte über 50 Jahre lang
leine segensreiche Tätigkeit ausgeübt.
^ * Alzey, 2. Okt . In Gegenwart des Bürgermeisters Dr.
Sutor und der be-den Beigeordneten wurde' vorgestern das Ge-
schättshaus des hiesigen Konsumvereins  eingeweiht . Der
gleichfalls anwesende sozialdemokratische Landtagsabg . Örb-
Offenbach  erklärte in einer Ansprache, daß die Konsumver¬
eine keine politische Parteisache , sondern nur zum Wohle der
Minderbemittelten gegründet worden' seien.

Ebbes von uitferm Sfammfifdi.

jeltiert Tuberkulosehaus koste ward, waß die Regierung ver¬
langt.

Schorsch: Ich warn emol die Woch do owe unn hawe mer
die ganze Gebeide grindlich aageguckt, se sinn jo ganz hihsch von
auswennig , awer ennin mecht ich doch nit , unn wann ich iwer
die großartige Anlage so mei Betrachtung « mache, dann sieht
mer aach doch so recht, waß sich unser Vatterstadt gemacht Hot;
ioann ich noch an deß alt Spital im Kochbrnnnegarte denke,
wß en Unnerschicd.

Birrechc : Waß habt er dann zu der Gerichtsverhanwlrmg
die vorrig Woch weg« unsere Feierwach gesaat ? Dem frihere
Owerfeierwehrmann hunn se zwaahunnert Mark unn dem lln-
uerseierwehrmann hunnert Mark Belohnung gewe, aach derfe se
sich noch weje de Koste, die nit ze knapp sinn, ihr Portmonnä
er eichtern ; e derer Bergniege so ebbes ; die zwaa Heike aach
gelcheidter ebbes an-nerscht gedah. Uewrigens sinn in de letzte
Zeil e paar Leit bees enei gefalle; erscht Aaner mit e paar
Woche, weil er sei Hees M . . . nit Halle kann, dann jetzt der
Kaufmann mit e paar Woche, weil bei rat ge stöhle und wider
nit gestoh'Ie worrn iß ; e dritter grieht gar fimf Monat , weil er
en Dan,radmarkschein verlorn unn nit widergefunne hott, nun
zäunt Hot der sei Gebindelch«, spinne se wider ra Werrte iun,
der kassiert Hot, wo er gar kaa Recht dezu hat ; deß sinn mer

, « H^uvphilipp : Mer heert nix mich gures , sagar rat Markt-
keller solle die Meis der Hinkelsgritt nun dee Zwiewellis unn
wie d,e scheene Medcher all sonst haaße , deß Gemies fresse nun
sie wolle beim Magistrat be Aatrag stelle, deß e halb Dutzend
Katze aageschaft werrn oder doch wenigstens e Dutzend vom
Bender seine Batentfalle hmkumme.

Virreche : EBinn dich nor nit mit dene Gemiesweiwer aa,
dann wann die in corpore iwer dich herfalle unn mit ihrn
Fremdwerter auspacke, dann kannst de slichtig geh, ich hunn
erjcht diê vorrig Woch geheert , wie die sich verteidige, do kann
mancher Mvokat deham bleiwe.

Schorsch: Wie war 's dann uff de Erwenummer Kerb ? Ich
hunns ganz verbaßt , weit ich verhinnert warn ; es soll jo so
serchterk'ich voll gewese sei? Habt er aach orndlich de Nei« pro-wiert?

Hannphilipp : Iß deß e Froog , nadierlich, unser Kumbär
unn ich hunn unser Meeglichstes gedah, unn gut war 's , daß mer
ohne unser Weibsleit dort warn , do konnte mer uns emol sorecht enei kniee.

. ,B :erreche : Ich hat ra scheene Kater de nechste Daag , awer
wie s >o ich n im Sprichwort heeßt : „Deß Zewens ungemischte
Fretd , wand keinem Sterblichen ze Dahl ", awer ich wollt Eich
noch draa erinnern , deß am nechste Montag dem Ferdnand sei
Denkmal e'geweibt werd , deß Kaaner fehlt, daun deß sinn mer
unserm erschtc Kurdirekter schnllig.

Schorsch: Bergest awer aach nit in de Römersaal , ich wollt
saa in de^Kaisersaal ze geh, Wege dem Protest goge deß preis¬
gekrönte Kriegerdenkmal , die Veterane hunn en scheene Zorn im
Leib unn ich kann', en nit verdenke

Hannphilipp : Awer jetzt is es Zest, deß mer haam gichn,
Christian hol die Batzc unn dann Gure beisamme.

. ^n sein.

®Tpiaf/nnrh t\ 2 Okt . Im Einvernehmen - mit dem Herrn
»uo csr &Ft«T ^ eT Landrat Wagner in Rüdesheim
bis <sch>biekli/ " Volksschule vom 7. Oktoberm grober d. I . festgesetzt.

Virreche Schorsch Hannphili »»
Birreche : Servus beisamme, waß g-ibts dann neies, ihr

Kumbärn?
Schorsch: Mer hawe schon e halb Stund uff dich gewart

unn gemaant , du kämst heit Owend iwerhabt nit ; ich maawe,
dei Bawett wär krank, waß fehlt er dann eigentlich, sie werd
doch nit die Jnfaulenza hawe ? Waß seht dann de Dokter dezu?

Hannphilipp : Du orauchst bei der kaa Engst ze hawe, so
lang se schenne kann, iß es noch nit so schlimm mit ere unn
wie ich se gestern emol besucht huuu , Hot se unfern Kumbär noch
ganz geheerig wbgekanzelt. Sie hawe sich nemlich dischbetiert,
ob die Toselli recht gehabt hett , deß er die Monttgnoso gehei¬
rat hett oder nit.

Birreche : Ich kann en eigentlich nit versteh, wo er doch
dreizeh Johr jinger is wie sei Gemahlin , ob deß uff hie Dauer
gut duht. Bei uns is es^doch ibl .ch, deß de Mann gewchnlich
ee paar Johr älter is wie sei Fvüa , awer nit umgekehrt nun
mei Bawett Hot steif behaupt , deß Letzte m-ir Männer nit ver¬
steh, bei Aaner kam die Lieb e bische friher , bei de Ann-ere e
bische später unn weil die Welbsleit doch immer recht hawe
wolle, war dee Krieg doo.

Schorsch : Waß braucht er eich dodriwer ze schenne, die
liebt ewe die Abwechslung unn zudem gehts eich aach gar mx
aa ; gelt wie du geheirat hast, do Höste in dee Hauptfach uff die
Scholle geguckt, die dei Bawett mit in die Eh gebrocht hott, die
harte Dahler unu die Gnlde hoste auch nit zerickgewisse, deß
ivar dei Lieb, gieh mer doch haam mit deine altfränkische Aa-
sichte, mer lewe ewe in ere neie Welt.

Hannphi'l :pp : Jetzt loßt deß emol sei; awer waß sinn mer
bann deß for Geschichte mit dem Eigesandt von Wege de städtische
Millionenschnkde! Von der aane Seit werd behaabt , mer hette
blos 21 Millionen uff em Buckel, waß doch gar nit sttmmt;
deß Lache kennte mer nit Halle, wanus wohr wär , mer breichte
kaa nei Schankkonzessionssteier, mer breichte kaa Weertzuwachs-
steier, mer breichte iwerhaäbt nit so vill Steiern . Atver leider
Gottes sinus noch mehr wie emol so vill ; Wisbare iß jo e reich
Stadt nun die hunnertfufzigdausend Kurfremde loffe jo aach en
scheene Brocke Geld hier , awer mer brauche in de nechte Zukunft
so vill christliche Linse, deß die Stadt ihr Last Hot, wann se mit
ihrem Budget belangzieren will.

Mrreche : Unn alle Daag lest mer , deß neie Ansgawe netig
sinn ; so hawe mer doch erscht die vorrig Woch geheert, waß
unser ergänzt Krankehaus kost unn noch koste werd ; ei dodevor
baut mer je e ganz Dorf bevor ; waß soll danu deß nutze, daß
emol unser Stadtväter ra- Spaziergang dohin mache wolle um
ze seh, wo die ville bewilligte Gelder hinkumme sinn ! Deß Hot
doch gar kaan Zweck, se sinn ewe verbaut unn do beißt kaa
Maus kaau Fadem mir Hab; ich will nor emol seh, wß deß pro.

Kimü. liiteratar und Wineuiaiaii
Kurhaus.

Mittwoch,  2 . Oktober : Vokal, und Instrumental-
Konzert.

Zesbaden steht augenblicklich im Zeichen des Musik¬
festes.  Wir haben unfern Festsaal diese Woche schon leerer
gesehen, aber voller Lehrer als heute noch nicht.. Wenn auch
das gestrige Konzert nicht offiziell zu diesem gehörte, ein Fest
war es jedenfalls . Ein Fest des Deutschen Männer¬
gesanges!  Lehrer -Gesangvereine haben den Vorteil , daß
ihre Mitglieder , wenn auch nicht musikalischer, so doch minde-
stens musikkundiger sind, als „gewöhnliche" Dilettanten . So
war die gestrige Leistung des „Leipziger Lehrer -Gesangversins"
eine mustergiltige und bewundernswerte . Da fehlte es nirgends;
weder an Präzision , noch Aussprache , noch vor allem Jntona-
tionsreinheit . Alles Technische war vollendet. Für das musika¬
lische bürgte der Veremsdirigent , Herr Prof . Hans Sitt,
der auch durch seine Lehrtätigkeit am Leipziger Konservadorium
bekannt ist. Einen der vier zuerst gesungenen großen Chöre d»m
Vorzug zu geben, wäre unrecht , sie gelangen alle in denkbarster
Vollkommenheit . Sowohl NicodHs majestätisch-feierliches

„Das Meer ", wie des Dirigenten eigene Kompositton, die stür¬
mische „Vergebliche Flucht ", wie Cornelius ' „Der alte Soldat"
und Hegars weihevoller Chor „Kaiser Karl in der Johannis-
nacht" hinterließen einen nachhaltigen Eindruck bei der dank¬
baren Zuhörerschaft , die erkannte , daß diese Chöre wohl selten in
so idealer Wiedergabe vorgetragen werden. Den Schluß bil¬
deten einige kleinere Gesänge von Spangenberg , Kirchl, Valentin
und Kremser , die natürlich auch ihr dankbares Publikum fan -̂
len Der reiche Beifall war sowohl von 'Sängern wie Dirigent
verdient.

Die Kurkapel 'le  unter Herrn Affernis  Leitung de»
tätigte sich bei dem Konzert durch Aufführung dreier Piecen.
Als passende Einleitung wurde Brahm 's „Akademische Fest¬
ouvertüre " vorgetrageu , deren Wiedergabe etwas lebhafteres
Temperament nicht geschadet hätte . Otto Dorns Närodal ^gor-
spiet wirkte wie immer ergreifend , während Tschaikowskysjahr.
marktsmusikmäßiges . Îtalienischcs Capriccio " nach Hegars
stimmungsvollem Joh -annisnacht -Chor doch etwas brutal herein¬
platzte.

Auch die Borträge des Orchesters wurden durch äußerst
lebhaften Beifall belohnt . —tz.

* Residenztheater . Am Samstag wird zum ersten Male
„Die gelbe Gefahr " gegeben. Man - schreibt uns aus dem
Theater - Bureau : Die aktuelle Idee , eine Japanerin
als Hauptfigur austreten zu lassen, sichert dem lustigen Stück,
das schon kurz nach seinem Erscheinen- von über 60 Bühnen an¬
genommen wurde und bereits mehrfach seine Feuerprobe be-
standen, auch-hier einen großen Erfolg . Wie die kleine schlaue
Japanerin Mitsu Jaki , die in eine europäische Familie hincin-
Platzt, dort alle Männer in sich verliebt macht und so „Die gelbe
Gefahr " wird , das ist der Inhalt des an witzsprühenden Poin¬
ten und kom'schen Sitaatronen - reichen Schwankes. In ' den
Hauptrollen sind beschäfttgt die Damen - Blanden , Noorman,
van Born , Delosea und die Herren Bartak , Ta-chcmer, Sascha,
Dcgener und Herr Bertram , der auch die Spielleitung hat.
„Die gelbe Gefahr " w-ird Sonntagabend wiederholt, SorMag
nachmittag wird die spannende und mit vielem Beifall aufgc-
nommene Komödie „Raffles " zu halben Preisen gegeben.
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* Wiesbaden , 3. Oktober.

V̂issba^snz politiTdies lieben
ist nun wieder en Vogue . Dem nationalliberalen Parteitag ka¬
men gestern noch die hiesigen Jungliberaken zuvor , um sich,
wie Adelheid Rnneck sagen würde , in die Arme der Hexe Poll-
tik zu werfen . Pfarrer Korell sprach mit einer warmen , sanf¬
ten Kanzelstimme , ohne den geringsten Beiklang pastoraler Sal¬
bung . Er nahm die Hörer sichtlich gefangen . An den Saal¬
tischen sah man viele Lüsten . Hier und da entdeckte man einen
Frauenkopf . Auf der Galerie dominierten die weiblichen Zu¬
hörer . Im ganzen ließ sich von einem „stattlichen Besuch"
sprechen . Von dem starken Beifallsklatschen , das der Redner
weckte, wollte er selbst nicht allzuviel wissen . Er verglich sich
mit jenen Schriftstellern , die weniger bewundert und mehr ge¬
lesen sein wollen . Die politische Wissenschaft sei kein Aufstö¬
bern , wie das der Hühner auf dem Miste — sie müsse
erarbeitet werden . Sehr offenherzig sagte der Pfarrer auch,
die Schlag Wörter,  die man aus politischen Leitartikeln
aufpicke, hülsen nicht . Es gefiel ihm in einer beiläufigen Be¬
merkung , unter den Liberalen auch speziell die Vornehmen am
Ohr zu nehmen . Man solle sich als liberaler Politiker nach dem
Bibclwort zu den Niedrigen  halten , anstatt sich in nob¬
len Zirkeln abzuschließcn.  Wie ein Soldat zur Fahne
schwor der greise Justizrat Albcrti zu dem politischen Bekennt
nis des liberalen Pfarrers . Es war ein interessanter Moment,
wie sich die .Gestalt des alten Wiesbadeners plötzlich mitten in
der Versammlung erhob , sich die Worte vom Augenblick der
hochgetragenen Stimmung eingeben ließ und einen fast noch
stürm scheren  Beifall als der Referent nach sich zog. Auch
eine ältere Dame,  Fräulein v. W , griff in die Diskussion ein.
In dem schlichten Aussehen erschien sic eher als eine fürsor-
gende Hausmutter , als eine Rednerin , die als Vorfechterin des
Frauenstimmrechts mitten in der Brandung des öffentlichen Le¬
bens steht . Die Dame kam vom Frankfurter Frauentag . Auf
der Durchreise hatte sie gestern morgen in Wiesbaden gehört,
daß Pfarrer Korell im Kaisersaal sprechen wolle . „Da muß ich
hin !" war ihr erster Gedanke gewesen . Und nun saß sie zwi
schen den Vertretern des männlichen Geschlechtes am Tische,
jedes Wort gierig auflauschend , was die Frau interessieren
konnte . Sie war nicht nur mit Korells Vortrag sehr zufrieden,
weil er so offen für das Frauenstimmrecht gesprochen hatte.
Sie stellte auch fest, daß nach dieser Aeußerung Korells „ei
uige Bravorufe " aus der Versammlung erschollen seien — das
habe sie .besonders gefreut . . . Das politische Relief dieser
liberalen Versammlung ergänzt die bekannte Rednererscheinung
des Herrn Möglich . Am Samstag wird Herr Bassermann in
Wiesbaden seine große Rede über die politische Lage halten
der Mann , über den zurzeit nach einem Karelischen Ausdruck
der „Aequator " der Blockpolitik führt.

e. Ein Eröfsnunssessen soll ja auch immer eine Art Fest-
essen sein , es soll aber immer gleichzeitig — und das in erster
Linie — dem Gaste Gelegenheit geben , die Güte der Spessen
und Getränke auszukosten . Das mußte auch gestern abend
für das Eröffnungs -Essen im W a l h a l l a - R e st a u r a n t
aus Anlaß der Uebernahmc des gesamten Restaurationsb -etric-
bes durch die Herren G e b r . S cha r h a g gelten . Und diese
Ausgabe wurde in einer wirklich erfreulichen Weise gelost.
Schon das ganze Arrangement — u . a . wurde an einzelnen
Tischchen , anstatt an durchgehendex Tafel serviert — wirkte au¬
ßerordentlich sympathisch . Was nur immer Küche und Keller
au Gutem zu bieten vermochten , wurde aufgetragen : man konnte
einmal am eigenen Gaumen spüren , was unsere Kochkunst lei¬
sten kann , hier wäre selbst der verwöhnteste Gourmet in seinen
hochgespannten Erwartungen übertroffen worden . Das ersieht
man auch aus der Speisenfolge , die wir nachstehend wiederge¬
hen : Grüne Spargelspitzensuppe , Seezungenschnitte nach ameri-
kanischer Art , Prager Schinken in Burgunder auf bürgerliche
Art , Brüsseler Masthuhn (Tomaten - und Endiviensalat , Dunst-
obst ), englischer Sellerie mit Riudermark , römischer Bombe,
Eisgcbäck , gemischte Käse . Die Kochkunst der Herren Gebr.
Scharhag , die sich hier wieder einmal glän &cn'b bewährt hat , ist
schon an vielen maßgebenden Stellen des In - und Auslandes
mit hohen Anerkennungen bedacht worden , wie mau aus den
zahlreichen im Weinkasino des Lokals ausgestellten Diplomen
ersehen konnte . Im Verlause des Eröffnungsessens wandte sich
Herr Scharhag in einer kleinen Ansprache an seine Gäste , auf
deren Wohl er sein Glas leerte . Einer der anwesenden Herren
trank aus die Zukunft , das weitere Gedeihen der Walhalla . Und
das wollen auch wir wünschen , daß der Restauratwnsbetrieb
der Walhalla aus seiner jetzigen Höhe erhalten bleiben möge , wie
sie sich gestern abend so schön geosseubart hat.

P Die Dampfwalze im Chausscegraben . Bei den Arbeiten
am hiesigen Landeshause stürzte gestern nachmittag eine dort
beschäftigte Dampfwalze in einen tiefen Graben und legte sich
auf die Seite.

* Freiwillige für Südwestasrik gesucht . Ein Teil der
Schuhtruppe für Südwestasrika soll durch freiwillige Meldung
derjenigen junggedienten Mannschaften gedeckt werden , die der
Schutztruppe für Südwestasrika bereits angehört haben und zu
ihr wieder zurücktreten wollen ; des weiteren allgemein durch be.
reite Bäannscha -ften der Reserve abgelöst werden , Handwerker
aller Art , vornehmlich Beschlagschmiede , Schuhmacher , Maurer
und Zimmerleute sind besonders erwünscht . Sämtliche Mann-
schäften würden sich für die normale Zeitdauer von 3hh Fahren
zum Dienst in der Schutztruppe zu verpflichten haben . Unter-
rffiziere kommen nicht zur Einstellung , da der Bedarf an ihnen
vorläufig gedeckt ist . Da die Anmeldungen der zum Uebertritt
in die Schutztruppe für Südwestasrika bereiten Mannschaften
den Ersatzbedarf noch nicht gedeckt haben , wollen sich die Mann¬
schaften , die bereit sind, zur Schutztruppe für Südwestasrika
überzutreten , bis zum 23. Oktober d. I . auf dem Bezirkskom¬
mando melden . Kosten für die Untersuchung der bereiten Mann
schäften dürfen nicht entstehen.

* Die Eisenbahndirektioncn Mainz und Frankfurt a. M.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht nunmehr den Erlaße wonach
die Verwaltungsbezirke der Eisenbahndivektwnen Mainz und
Frankfurt a . M . wie folgt anderweitig abgegrenzt werderu Der
Eisenbahndirektion Mainz werden die Bahnstrecken und Bahn»
Höfe Wiesbaden — Niedernhausen , Dotzheim —Langenschwal-
bach angegliedert , welche aus der Verwaltung des Frankfurter
Direktionsbezirks ausscheiden . Bahnhof Goldstein , Bahnhof
Isenburg mit der Nebenbahn Jsewburg -Nen -Jseudurg gehl von
der Verwaltung der Mainzer Direktion in die der Frankfurter
über.

* Natioirallibcraler Parteitag in Wiesbaden.
Man schreibt uns : Vom 4 .— 7 . Oktober findet in Wiesbaden
der zehnte allgemeine Vertretertag der nationalliberalen
Partei für ganz Deutschland statt . Zeit und Verhältnisse
lassen die Wahl des Tagungsortes als eine ganz besonders
glückliche erscheinen . Dafür ist wohl der beste Beweis dre
ganz außerordentlich große Beteiligung , die schon heute
feststeht , lieber 800 erwählte Vertreter der nationallrbera-
len Partei werden sich zu ernsten und wichtigen Beratungen
in Wiesbaden zusammenfinden . Sowohl im Reichstage,
wie auch im Landtage harren außerordentlich wichtige Fra¬
gen der Erledigung . Die Stellung der nationalliberalen
Partei zu diesen wichtigen Tagesfragen wird auf dem Ver-
tretertag in Wiesbaden besprochen und die Richtlinien für
die Partei zu den einzelnen Fragen , wie auch zur allgemer
neu Reichs - und Landespolitik unter Beachtung und Fest-
Haltung altbewährter Parteigruudsätze besprochen und fest¬
gelegt werden . Tie Verhandlungen des Vertretertages der
nationalliberalen Partei sind öffentliche . Mit Rücksicht
auf die zur Verfügung stehenden Räume können außer den
gewählten Vertretern eine beschränkte Anzahl Zuhörer un¬
ter Verabfolgung von Galeriekarten zugelassen werden , Um
aber der Allgemeinheit und den Mitgliedern und Freunden
der nationalliberalen Partei an diesem allgemeinen Ver¬
tretertag auch Anteil zu geben und für ihr politisch s Leben
neue Anregung zu schaffen , finden zwei große öffentliche
Versamnilungen , in denen je ein Reichstags - und Landtags
abgeordneter sprechen werden , statt . Die Namen und Per
fönlichkeiten der vorgesehenen Redner bürgen für staats
männische Behandlung der wichtigsten politischen Fragen
der Gegenwart . Für Mitglieder der nationallibcralen
Partei und deren Angehörige ist durch das dankenswerte
Entgegenkommen der Kurhausverwaltung die Benutzung
von Dauerkarten für den Besuch des Kurhauses , gültig von:
4. —8. Oktober , zum Preise von -1 M  ermöglicht . Den Ab
schluß für den Vertretertag bildet eine Rheinfahrt , verbun
den mit einer vaterländischen Kundgebung ani Niederwald
Denkmal . Dort wird die Festrede Dr . Hackenborg halten,
der als glänzender Redner und warmherziger Vaterlands-
frcund bekannt ist . Bei der Rückfahrt des Fcstschisfcs wird
durch die Beleuchtung der Rheinufer und der Fabriken in
Biebrich ein ebenso seltenes wie glänzende - Schauspiel ge
boten werden . Als würdigen Schluß veranstalten die Bieb
richcr Parteifreunde eine Abschiedsfeier im Hotel Nassau
Krone und im Kaiserhof . Es werden somit den National
liberalen bei ihrer Tagung genußreiche Tage ernsten und
fröhlichen Charakters bevorstehen.

* Ter in Wiesbaden verhaftete König der Einbrecher,
Franz Kirsch , ist soeben , nachdem er abermals aus einem Irren-
Hause entsprungen war , von neuem mit seinem Schwager Wille
festgenommen worden . Im Besitze Kirsch ' fand man eine ge
ladcne Browning -Pistole , über hundert Mark Bargeld und ver
chledene Wertsachen . Kirsch scheint wieder den wilden Mann

spielen zu wollen , wie stets zuvor , wenn er der Polizei in die
Hände fiel . Kirsch ist zweifellos der raffinierteste , verwegenste
und g-efürchtetste Einbrecher Deutschlands . Dabei war Kirsch
ein großer Lebemann.  Erst vor einigen Tagen erfuhr man,
daß er mit dem Einbrecher Grabert , der unterdessen in Berlin
ergriffen worden ist , in einem eleganten Weinlokale mit einigen
D -amen,  ein großes Sektgelage veranstaltet habe . Ein a>n°
deresmal verspielte er , nachdem er eine eiserne Kasse geplündert
hatte , in guter Gesellschaft , die nicht ahnte , wer er sei , in der
nächsten Nacht 7000 Ä.  Auch auf dem Rennplatz war er zu
.Hause . Kirsch ist ein vorzüglicher Simulant , der mit großem
Geschick den Geisteskranken spielt . Er ist nicht weniger als fünf¬
mal aus der Irrenanstalt Herzberge entsprungen . Bei einer
Verfolgung schoß er auf die ihm nachsetzenden Polizisten .^ Aus
dem Transport in die genannte Jrrenainstalt wurde er einmal
von seinem Komplizen gewaltsam befreit . Ob die Annahme zu-
trifft , daß er mit seinem Schwager Wilk -e kürzlich in Dessau
den Einbruch in die Staatskasse verübt habe , muß erst noch
festgestellt werden . Kirsch verfügte über eine Bande,  die ihm
unbedingt ergeben war . Sie gliederte sich in verschiedene Kolon
neu . Rach Berlin kam er nur zu Besuchen und zu Besprech
ungen neuer Pläne.  Die ersten Umrisse dazu verschaffte
ör sich von seinen Freunden , deren er üb-erall eine große Anzahl
besaß . Sie mußten ihm zunächst die Verhältnisse ihrer He :-
matstadt schildern , besonders das Kassenwesen , soweit sie es
kannten . Darauf baute er weiter . Stand der Plan fest, dann
sammelte er eine seiner Kolonnen , packte seine Instrumente ein
und fuhr als eleganter  R e i s e n d e r mit seinen Helfers-
Helfern ab . Sie wußten nie , wohin die Reise ging . Stets löste
er die Fahrkarten über das Ziel hinaus . Die Rollen wur¬
den verteilt,  und wenn - es mögl -ch war , gingen sic sofort
in der Nacht an die Arbeit . Nur wenn die Züge ungünstig gin¬
gen , besuchte man für kürzere oder längere Zeit ein Hotel.
Trat Kirsch ein unerwartetes Hindernis -in den Weg , so ließ er
kurz entschlossen den Plan fallen . Die Berlmer Kriminalpolizei
verfolgte überall die Spuren , die seine „Arbeit " hinterlicß.
Kirsch selbst war nicht zu fassen . Der „König der Einbrecher"
wird jetzt nach Dresden gebracht werden . Weil er auch dort für
geistcskank erklärt ist , wird man ihn in der Landesirrenanstalt
Waldheim internieren , aus der eS so lei -cht kein Entrinnen
gibt.

* Schwerer Unfall . Der 21jährige alte Gärtner Karl
Brunst,  der bei dem Gärtner Seipcrt , Walkmühlstraße 41
beschäftigt war . stürzte gestern nachmittag bei der Arbeit von
einem Baum , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt  wurde.
Der schnell hinzugcrufene Arzt Dr . v. Minen leistete die erste
Hilfe ; inzwischen war auch die Sanitätswache herbeigerusen
worden , welche den Verletzten nach dem Krankenhause über-
sührte.

» Wer will freiwillig dienen ? Wie wir von zuständiger
-̂ eite fahren , werden bei dem Füsilier -Regiment von Gcrsdorfs
,Kurhess .j Nr . 80 noch Zweijälhri -g-Freiwillige zur Einstellung
-m Oktober d. I . angenommen . Junge Leute , welche bei ge
nannt -em Truppenteil einzutrcten beabsichtigen , haben sich mög
l-ichst bald unter Verlegung ihres Meldescheines auf dem Re
aimentsdienstzimmer Maserne in der Sch -w-albacherstraßel zu
melden.

* Todesfall . Der bisherige Pächter des Hotels Lloyd (Ecke
Nerostraßc und Saalgassej Herr Conrad Henning  ist im
Alter von 37 Jahren gestern abend - gestorben . Das Pachtver¬
hältnis des Verstorbenen war am 1. Oktober cr . zu Ende ge¬
gangen . .

t . Zn Ehren des Leipziger Lehrergesangvercins fand ge¬
stern abend im Kurhaus -Prooisorium ein Kommers statt , ver¬
unstaltet vom hiesigen Lehrer -Gesangverein . Es hatten sich zu
demselben etwa 700 Teilnehmer eingefunden : neben dem sest-
gebenden Verein waren erschienen : der Leipziger Lehr «r -Ge-
jangverein , der hiesige Mannergesangverein , der hiesige Män-
nerg -esan -gverein „Con -cordia " in corpore , ferner Deputationen
-von allen Wiesbadener Männer - Gesangvereinen , der Vorstand
der Wiesbadener Gesang -Vereinigung etc. Nach einer musika¬
lischen Begrüßung ergriff Herr Rektor Gros,  der erste Vor-
sitzende des Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins , das Wort , um
den Leipziger Bruderverein in einer längeren , zündenden An-
-prache zu begrüßen , die in einem Hoch auf den Schirmherrn
bes deutschen Volksliedes , de » Kaiser , ansklang . Rach einem
Wortrag des Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins : „Willkom¬
men " , eine prächtige Komposition bes Dirigenten des Leipziger
Lehrer -Gesangvereins , Prof Hans S i t t, erhob sich Herr
Stadtkämmcrer Dr . Scholz,  um die Leipziger Sänger im
Namen des Magistrats und der Stadt Wiesbaden willkommen
zu heißen . Seine mit humvorvolleu Worten durchsetzte Rede
pries die Verbrüderung der deutschen Stämme -im Lied . Herr
Stadtschulinspektor Müller  wies in einer mit stürmischem
Beifall ausgenommenen Rede auf die gemeinschaftlichen Ziele
des Lehrerstandes hin . Unter Leitung des Herrn Kapellmei¬
sters Pfeiffer  brachte der Männer -Gesangver -ein „Con -cor-
dia " in- stimmungsvollster Weise einen Chor : „Ossian " von
Beschmitt zu Gehör . Nicht endenwollender Beifall durchbrau¬
ste -den S -aal , als die Leipziger Gäste , diesmal unter Leitung
des Herrn Schuldirektors Enge  l , drei herrliche Werke — ein
Opus von Zöllner , das „Rhcinweinlicd " von Mendelssohn und
die „Lustigen Musikanten -" — zu eiw äußerst packenden , rhyth-
misch ungemein präzisen - Wiedergabe gelangen ließen . Nach
-einer herzlichen Dankesrede des 1. Vorsitzenden des Leipziger
Lehrergesangvereins , Herrn Schwöb,  die der gastlichen Auf¬
nahme galt , welche der Verein in Wiesbaden - gefunden , wurde
ein Telegramm des Königs Friedrich August von Sachsen ver-
lesen , das förmlich Begeisterung erweckte . Unter Leitung des
Dirigenten des hiesigen Lehrer -Gesangvereins , Herrn Direktor
Spangenbcrg,  wurde noch in - später Stunde ein größeres,
effektvolles Werk des Dirigenten : „Heimfahrt nordischer Krie¬
ger " zum Vortrag gebracht , welches ebenso wie der erste Chor
wahre Beifallsstürme nuslöste . Herr Stadtverordneter Fink
gedachte des gemeinsamen Wirkens im Chorgesang . Herr Rek¬
tor Jäger  pries in beredten Worten die Verdienste des Herrn
Prof . S i t t . Ein Sologuartctt des Sänyerchors des Wiesba¬
dener Turn -Vereins , sowie ein heiterer Vortrag des Herrn
Lehrers Henkel  fanden ungeteilten Beifall . Der übrige Teil
des Festabends war der Fidelitas gewidmet und nahm , wie die
bisherigen Stunden , einen überaus schönen Verlauf.

* Beethoven -Konservatorium sFriedrichstraße 48 , Dir . Ger-
hardi . Auf den Freitag , abends 8 Uhr , stattfinden,den Vortrags-
abend der Obertassen Mlavierkon -zerte von Mozart , Dnssek und
Schumann sonne ein Orchestertrio von Stanitzl wird nochmals
hing -ewiesen . Der Eintritt wird Interessenten gerne gestattet.

TJ Die „Höflichkeit " unterwegs . Am zweiten Oster-
tcige hatte eine Gesellschaft junger Leute aus Obcrwesel , da-
runter der Tagelöhner Heinrich Haub , sein Bruder , der
Kanonier Alfred Haub und der Fabrikarbeiter Earl Mü-
uich , einen Ausflug nach Oberhöchstadt gemacht . Natürlich
war d-cn Spirituosen dabei nicht aus dem Wege gegangA
worden , und als endlich die Stunde zum Aufbruch schluh
tvar es in dem Oberstübchen aller Beteiligten nicht mehr so
recht klar . Auf dem Kohlenwcg , in der Rübe der Hohen
Marl , begegnete ihnen ein Pärchen aus Crclubecg . Hch.
Haub entbot ihm die Tageszeit , die Art aber , wie das Mäd-
chen den Gruß erwiderte , paßte ihm nicht ; er machte darü¬
ber ungeziemliche Bemerkungen , der Begleiter des Mäd¬
chens verbat üch das und der Streit war du . Mit einem
Stock resp . einem Messer wurden zwei junge Leute von der
Kronberger Seite mißhandelt . Heinrich Haub erhielt heule
für seine Beteiligung von der hiesigen Strafkammer 6 Mo - ,
uate 2 Wochen , sein Bruder 8 Monate und Münich 0 Mo¬
nate Gefängnis.

*  Eine sonderbare Ankündigung , aus der man nicht klug
werden kann , findet man in einem „Alzcycr Blatt " . Sie lautet
wörtlich:

Statt besonderer Anzeige.
Nachdem es meiner lieben Frau in unergründlich wunder¬

barer Weise nach Erschöpfung all ihrer S -an -stmut und Lang¬
mut , A llgütiglest und Barmherzigkeit gefallen hat , m .ch, ihren
lieben Gatten

Friedrich Rocker , Schneidermeister,
aus dieser Zeitlichkeit abrusen zu lassen , sage ich allen meine
Freunden und Bekannten ein herzliches letztes Lebewohl , Meir
Beisetzung findet voraussichtlich nächsten Sonntag,nachmittae
8 Uhr , statt . Um recht zahlreiche Beteiligung - bei der Traue
foi-erlichkeit bittet

der tieftranernde Hinterbliebene
Fiedrich Rocker , Schneidermeister.

Blumenspenden dankend verbeten.
* Pariser Wcttspielcr in Wiesbaden . Die Mannschaft 3

Cercle Athletique verläßt Paris bereits am Freitag abend *
wisst am Samstag mittag 1 Uhr 58 Min . hier ein . Fücn
Samstag nachmittag ist ein Besuch des Kurhauses und"
Rund -gang durch die Stadt vorgesehen , während - der
Verein seinen Gästen abends ein gemeinschaftliches Esst ' "
der „Wartburg " gibt (Beginn 8 Uhr , Anmeldungen an f"
Juwelier Seelbach . Kirch -gassc erbeten !. Nach dem Essen r
liches Zusammensein . Am Sonntag vormitt -ag findet este>-
nerer Spaziergang statt . Das Wettspiel beginnt um 3 UM'
nach Zusammenkunft in den reservierten oberen Räun °.es
Nonnenhof . Die französischen Gäste verlassen Wiesbahwre-
der um 8 Uhr 33 Min . Sonntag abend.

* Der Nadsportklub Wiesbaden veranstaltet am
6. Oktober , sein diesjähriges größeres Straßenrennen 'ä1? 0*
auf der Strecke Erben heim Höchst und zurück . Es wö fol¬
gende Rennen ausgefwhren : 1. Eröffnungsrennen , 2.
8. Hauptsabren . 4 . Trostfahren . Zu sämtlichen Rck
schöne Preise sowie Medaillen ausgesetzt , sodaß die reT
ihre Kosten kommen werden . Der Start und Ziel r et  IM
-hinter Erbenheim , -der Beginn ist auf 7 Uhr früh ft *®*;

* Rr . 40 der Vakanzenliste für M .ilitäranwärte, 'dss'
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadei ^ ' ^ E'
Anzeiger " von Interessenten unentgeltlich einges - "« 'Mi,.

Elektro -Rototionsdruck und Verlag der Wicsbad
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Ver/ ° : ^ >ur
den gesamten redest . Teil : Chefredakteur Alb.
Inserate u . Geschäftliches : C a r l R ö st e l, bei-d ^ ai>en-
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Sporf
){ Der Mainzer Sportplatz am nächsten Sonntag . Als

größtes Rennen der Saison gelangt am kommenden Sonntag
ein, internationales 100 Klm-Dauerrennen in 3 Laufen ä £0,
80 und 50 Klm. um das goldene Motorrad mit X 1500, 1000
nnd 500 an Barpreisen dotiert, zum Ausrrag, Die Besetzung ist
eine erstklassige, es starten der Msisteifahrer der Schweiz uno
Sieger über fast alle Fahrer von Ruf. Die Rennen beginnen
in anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit um 3 Uhr bei
jeder Witterung und sind gegen 6 Uhr beendet.

Schwurgerichts -Sitzung vom 3 Oktober.
Schwere Urkundenfälschung und versuchter Mord.

das sind die Signaturen , unter denen die beiden' für heute
anaesetzten Verhandlungen -sich abspielen. Im übrigen gibt
der Vorsitzende des Gerichtshofes, Landgerichtsdirektor Tra-
vers, bekannt, daß sich wider Erwarten dieNotwendigkeit er¬
geben habe, den Sanistag frei zu niachen, weil sich die für
Freitag angesetzte Verhandlung aller Wahrscheinlichkeitnach
über 2 Lage erstrecken werde. Der auf Samstag angesetzte
Fall (Mord) habe daher auf Montag nächster Woche verfcho.
den werden müssen und die Tagung werde nicht, dem ur¬
sprünglichen Programm gemäß, schon mit dieser Woche zu
Ende gehen. — Heute wird als erster Fall verhandelt wider
kn Tagelöhner Heinrich Künstler  von hier wegen Ur-
kundenfälschung nnd rückfälligen Betrugs . Ter Mann ist
28 Jahre alt und mehrfach bereits , wenn auch nicht allzu er¬
heblich, vorbestraft. Im Jahre 1908 hatte er einen Unfall,
bei dem er 3 Finger der linken Hand einbüßte , nnd er bezog
damals auch eine zeitlang eine Unfallrente . Letztes Früh¬
fahr ging es ihm recht schlecht. Längere Zeit weilte er im
Krankenhaus, dann hatte er eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten zu verbüßen und als er entlassen wurde, stand n
ihm zwar 13 .11  Arbeitsverdienst zur Verfügung , er mußte
sich aber vollständig neu eguipicren und befand sich bald
„vis ü vis de ricn ". Er versuchte zwar , bei den Grund¬
gräbern zu arbeiten , das ging jedoch wegen seiner Handver.
letznng nicht an, bei den Bauarbeitern konnte er wegen dos
Streiks nicht ankommen, nnd er geriet in bittere Not . Da
entsann er sich denn auf eine Bekanntschaft, die er inr Ge¬
fängnis gemacht hatte , auf den Arbeiter Karl Zwetschke, bei
dem er einmal eine Rentenquittung hatte schreiben sehen.
Er holte sich nun ein solches Quittungsformular , füllte es
mit dem Namen Zwetschke und dem diesen znkommcnden
Betrag von 27.10 M aus , ließ sich die -Quittung auf denk
Polizeirevier beglaubigen und erhob auf der Post den Be¬
trag . Kaum war K. weg von dem Nevierburcau , da fand
sich die Ehefrau von Zwetschke dort ein, nur dieselbe Beglau¬
bigung cinzuholen. Künstler legt heute ein umfassendes
Geständnis ab. Er hat schon eine dreimonatige Untersuch¬
ungshaft hinter sich. Heute verfällt er in 9 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , und 5-
jqhrigenl Ehrverlust.

ÜLtzte Telegramme
.Naunheim, Z. Oktober. Der verheiratete Peter Schä¬

fer ans Stümpfenbrunn , wohnhaft in Mannheim , wurde
heute Nacht auf der Station Hockenheim von einem Güter¬
zuge überfahren. Der Mann , dem-beide Beine abge¬
fahren  wurden , starb auf dem Transport nach dem
Krankenhaus.

Der Hof -Affäre zweiter Teil.
Berlin , 2. Oktober. In der Moltke-Harb-en-Ang-elegenheit

bringt „Der Morgen" in feiner neuesten Nummer eine Auf¬
sehen erregende Mitteilung. Axel P e t e r se n, ein junger
-r-äne, der in dem bevorstehenden Prozeß eine bedeutende Rolle
spielen soll, weil er hochstehenden Persönlichkeiten gefährlich
sein soll, sei -ausg-ewiefen worden. Er habe in Kopenhagen von
ei« m Grafen Moltke mehrere 1000 Mark zugesandt
erhalten. Man nehme an, daß der Absender dieser Summe ein
dänischer Graf namens Moltke gewesen sei. Das erwähnte
Blatt erklärt nun, es werde sich während der Hauptverhand-
lung zeigen, daß Graf Kuno  M o l t ke der Absender des Gel-
dev an Axel Petersen gewesen sei. — Man muß natürlich dem

^üe Verantwortung für  seine Mitteilung überlassen.

150 Menschen lebendig begraben.
Newhork, 3̂ Oktober. In , der Grube Viktoria im Staate

Texas wurden durch einen Bergrutsch  150 Bergleute ver¬
schüttet. Bisher wurden 16 Leichen, 11 schwer und 15 -leicht Ver¬
letzte geborgen. Nur 10 konnten unversehrt in Sicherheit ge¬
bracht werden. Ueber 100 Bergleute  sind noch in der
Grube.
Deutsche„Verehrer" der Frau Toselli. — Eine änderte Geliebte.

Florenz , 3. Oktober. Der Ort Fiesole, in welchem das
Ehepaar Toselli Wohnung genommen hat , ist zu einem -rei¬
nen Pilgerort geworden, lieber hundert deutsche Touri¬
sten bereiteten gestern der früheren Gräfin Montignoso vor
ihrer Villa lebhafte Kundgebungen und brachten Hoch¬
rufe  auf sie aus . Frau Toselli dankte und ließ Postkar¬
ten mit ihrem Bildnis unter die Touristen verteilen. Ans
Mailand meldet man : Wie der „Secolo" berichtet, hat seit
zwei Tagen eine frühere Freundin des P i a n i st e n
Toselli  in Fiesole eine Villa neben  derjenigen des
Ehepaares Toselli gemistet und trägt täglich einen gelade¬
nen Revolver bei sich. Wie dasselbe Blatt meldet, hat To¬
selli mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen.

ConradH. Schiffer p,JS^  Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen . 9983

d, h. eine wirkungsvolle Dekoration desselben mit den
Artikeln der beginnenden Herbst,Saison , ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

von weit grösserer Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrösserung derselben ist und bieibt un¬
streitig einzig und allein das

3eitungr-)nsera1.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet , das
Zeitungsslnserat,  ob gross oder klein , kommt
hunderten und tausenden  von Beschauern vor die
Augen  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht , kann man das Inserat in seinem Lokalblatte be,
liebig so und so viele male in Ruhe durchlesen und dabei
überlegen , was von den angepriesenen Waren für den

.Herbst nötig und am preiswertesten ist . Der „Wiesbadener
Generalanzeiger " (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden ) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreisen der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames und dabei
billiges Insertionsorgan , weshalb wir denselben den Herren
(TftSUniLrt 'alftnf '.Pn 71ir A iliror WavVsaf äst ~ A

Ausbildung yon Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung' und Zeugnis.

Tag

Beginn nener Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelire, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Sinn verlange Prospekt.

Auszug aus Scu Eivitstunds -Regiftern
der Stavt Wiesbaden vom 3 . Oktober 1997.

® eboren: Am 26. September dem Schutzmann Wil¬
helm Oberhcim e. T „ Gertrud . — Am 26. September dem
Kutscher Georg Schneider e. S ., Josef Michael. - Am 27.
September dem Techniker Karl Brodt e. S .. Kurt Josef. - -
Am 80. September dein Gartenarbeiter Leonhard Fischer e.
T ., Katharina Adeline. — Am 30. September dem Arbeiter
Philipp Sippe ! e. T .. Elisabeth . - Am 27. September dem
^ -temhauergehllfen Philipp Schäfer e. S ., Erich. — Am
2. Oktober dem Taglöhner Karl Birnmeper e. S .. Friedrich.
— Am 25 September dem Müller Georg Valentin Oßwald
c. S ., Friedrich Christian.

Aufgeboten:  Landwirt Heinrich Humnicl in Geis¬
litz mit Katharina Watz in Höchst. — Kellner Alfred Winter-
Halter in Mainz mit Henriette Antoni hier. - Metzger Ab-
rahani Hagmaier hier mit Else Knoll hier. — Bierbrauer
Friedrich Binsack hier mit Elisabeth Lamodt hier.

Verehelicht:  Hauptmann a. D. Friedrich Holz hier
mit Anna Classen hier . — Schutzmann Johann Schäfer hier
mit Minna Hockert hier.

G e st o r b e n : 2. Oktober Philippine -geh. Feller, Wit¬
we des SteinhauerS Philipp Schmidt , 81 I . — 1. Oktober
Wilhelmine geb. Böhm, Witwe des Landwirte Philipp Lud-
wig Seulberger aus Bierstadt . 72 I . — 2. Oktober Gastwirt
Konrad Henning , 37 I.

Königliches Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 16. September dem Zimwermann Kar

Preuß -e, S . Karl Wilhelm. — 18. dem Maschinist Karl Rot'
Zwillinge, Wilhelm und Dora- Adele. — 19. dem Taglöhne
Joseph Knappe e. T . Amalie. — 23. dem Maurer Fr . Kar
Botz e. S . Georg Adolf. — 24. d-em Dachbecker Hoiirrich Nie«
e. T. Philippine Luise. — 25. dem Bildhauer Josef Bernhar,
Deckere. S . Josef Franz . — 23. dem Gastwirt Wilhelm Ehmi-
e. T . Sofie Luise Amalie Luise. — 26. dem Schlosser Auous
Wirbel e. S , Heinrich Christoph.

Aufgeboten:  Am 16. Sept . der Tüncher Friedrich Wil
Helm Wintermeyer mit Wilhelmine Körppen, beide dahier
19. der GewerhegehülseErnst Wilhelm Henmig mit Karoline
Luise Sturm , beide dahier. — 26. der Zimmergeselle Karl Wü-
tzelm Müller zu N<lstät-ten, mit Döari-e Mcrun dahier.

Gestorben:  Am 20. Sept . Emilie Amalie Elise Marie
T. d. Maurers Heinrich Schneider, 1 M . — 22. Wilhekminc
Henriette Christine, T . d. 'Maurers Philipp Karl Debus, 3 I
— 26. Elsa Elisabeth. T . d. Taglöhners Otto Hükb-ig, 6 M. -
27. Karoline geb. Krieger, Ehefrau des Taglöhners Karl Ben¬
der, 53 I . 29. Georg Max, S . d. Schneiders Adam Wildert
6 M.

SesckElictiss.
Auszeichnung . Die Ledeutunq te? Wohl-icichmads nU

pbysiolo-usch- Notwendigkeit hat bekannttch Julius Maggi bereilZ
vor zwei Jahrzehnten erkannt, al« er die nach ibm benannten NahninU-
und Äennßiiiiitet schuf. Die prakliichen Verd-cnst-, die er sich danii:
um die Voikscrnäbrung erworben, werden auch in unsere,» Nachbae-
ande qcwürdiat. Präsident Falliäres hat ihn jetzt vom Ritter z u,
Offizier der Ehrenlegion befördert

Marktbericht.
* Wiesbaden , 3. Oktober. Auf dem heutigen Frachtmarkt galten

100 kg Hafer (—) 17.00 '8.60 Mk., 100 kg Richtsirohö.00 Mk. bi;
5.A Mk,, 100  kg Heu 7.00 bis 7.40 Mk. Angefahren waren 5
Wagen mit Frucht und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurts ?* Bärss,

/nitgeteilt von der WIESBADENER BANE
8 Bielefeld & Söhne , Wilheltnst .rasso 13,

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto - Kommandit -Ant . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . , . . .. .
Darwst . Bank . . . . . ,
Oesterr . Staatsbahnen . .
Lombarden . . . . . .
Harpener . . .
Gelsenkirchener . . ' .
Bochumer . . . . . . .
Laurahütte.
Paeketfahrt . . . .
Nordd . Lloyd . . . . .
Russen . . . . . .
Baltimore ,
Türkenlose.
Phönix . . . . . . .
Japaner
Schaffbausen ’sche Bkv.
Edison

Berliner || Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom J,‘ Okt. 1907
202.20
172,90
156.70
142.50
230.80

14625
30.55 •

203.75
19825
205.—

130.40
115.50

Nationalliberale Partei
In Verbindung mit dem *

X . Allgemeinen Vertretertag der Nationalliberaleu Partei in Wiesbaden
smdcn am «sonntag , den 0 . Oktober , nachmittags Uhr in Wiesbaden

Zwei öffentliche Versammlungen
_ . otzheimerstraße 15:

Reichstagsabgeordneter Dr . Osann über„Fragen der Reickspolitik";

att in denen sprechen werden.
kt) im „Kaisersaal “ , Dotzheimerstraße 15: b) in der „Walhalla ” , McmritiiiSstraße la:

1. Vizepräsident des Reichstags Prof. Dr . Paasche über: „Rückblicke
und Ausblicke aus der Reichspolitik".

2. Laudtagsabgeordneter Kammergerichtsrat Schiffe »' über: „Fragen der
a fc. t m , preußischen Lattdespolitik". u ö
ä » dlrjen Versammlungen werden die Mitglieder aller bürgerlichen und staatserhalte - de » Parteien hierdurch eingeladen, 7563

Der Vorstand der Nationalliberaleu Partei.

• Laudtagsabgeordneter Prok. Dr . Friedberg über: „Tätigkeit und
Stellung der nationalliberalen Partei in Preußen"
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Belaantwachunl-
Sowohl an der gewerblichen als auch an ^der

kaufmännischen Fortbildungsschule zu Wies¬
baden sind zum 1. April 1908 Lehrerstell - » zu besetzen.

Verlangt wird für elftere eine gründliche Vorbildung
und ausreichende Erfahrung als Gewerbelehrer, sowie die
Befähigung zur Erteilung gewerblichen Zeichenunterrichts,
sür letztere eine gründliche wissenschaftliche Kenntnis der
Handelssächer, Erfahrung im Unterricht an kaufmännischen
Schulen und die Befähigung, englischen oder französischen
Unterricht zu erteilen.

Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise für ein
Jahr , dann, bei Bewährung, entgültig, und zwar mit dem
Diensteinkommen der Mittelschullehrer(Grundgehalt 2000
Mark, Mietsentschädigung für Lehrer mit eigenem Haushalt
720 Mark, für solche ohne eigenen Haushalt 480 Mark,
9 Altcrszulagen von je 240 Mark) und unter Anrechnung
der auswärtigen Dienstzeit.

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeug¬
nisabschriften sind bis spätestens zum 15. Novemberd. Js.
bei uns einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7513  Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 4 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik - Vereins in der
Kochbrunnen - Anlage.

Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E. LINDNEE.
Vormittags 11 Uhr :

1. Alte Kameraden , Marsch . • - -
2 . Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche'
3. a) Ich hatte einst ein schönes Vaterland

b) Ich will dir’s nimmer sagen . .
Zwei Lieder für Piston -Solo

4 . Barcarole aus „Hoffmanns Erzählungen“
5. Einleitung und Brautchor aus „Lohengrin .
.6. Im Zeichen des Mars, Grosses milit . Potpourri Herold
7 . Feld -Artillerie -Marsch . Beul

Teike
SuppS
Lassen

Fetras
Wagner

Atonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füsilier Regiments von « ersdorft
(Knrliess .) Bio. 80

Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
Nachmittags -1 Uhr:

1. Unsere Kameraden , Marsch . . . . Matthay
2. Ouvertüre zur Oper „Indra “ . . . . rlotow
b. Steuermannslied und Matrosenchor aus der

Oper „Der fliegende Holliinder “ . . Wagner
4. Phantasie aus der Oper „Rigoletto “ . . Verdi
5. Rosen aus dem Süden , Walzer . . - , TT
C. Sang an Aegir . . . Sr. Majestät KalserWilhelm II.
7. Kurze musikalische Notizen, Potpourri . - Kral
8. Armeemarsch Nr. 7, L Bataillon Garde 1866

Abends 8 Uhr:
1. Unsere Marine, Marsch . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee " -
3. 2 Lieder a.d.O. „Der Trompeter von Säkkingen"

a) Horch , wer bläst dort unten am Rhein
b) Abschied (Herr Woll)

4. Phantasie aus dem Ballett „Coppelia" . .
o, Mondnacht auf der Alster, Walzer , -
6. Gralsrittermarsch a . d. Musikdrama „Parsifal“
7. Potpourri aus der Operette „Die Fledermaus"
8. Herzog von Braunschweig , Armeemarsch Nr. 9

Thiele
Ander
Nessler

Delibes
Feträs
Wagner
Strauss

Römglilüe| fi§ifunifpMß
1. Vorstellung. Abonnement D,

Freitag , den 4. Oktober 1907.

Häusel und  Gretel.
^ Mirchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck. , ,
Peter, Besenbinder . . . . HerrGeisse-Winke»
Gertrud, sein Weib .

lät ) deren Kinder
Die KnuSperhexe
Sandmännchen )
Taumännchen )

Frl. Schwartz.
, . Frl . Krämer
. . Frl . Engel!

Frau Schröder KaminSkya. G.
Frl. Heßlöhl.

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild : Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchester.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung: Herr Regisseur MebuS.

SvieSvabener General-Anzeiger. 22 . Jahrgang.

ResidenzsTheater.
8-rnsprech-Anfchluß 49. . Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil . H. lltanch
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Freitag , de« 4. Oktober 1907.

Der Prinzgemahl.
Lustsviel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jul -S Chance!.

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.

Sonja, Königin von Corconir»
Lenofa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, fein Sohn
Konseilpräsident, Minister de« Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicleh

Hofdamen der
Königin

Frau von Eckforas
Frau von Trevenich
Frau Von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Offizier -
Ein Diener

Kassenöffnung6V« Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori
Theodora Porst
Margot Bischofs
Else Noorman
Rudolf Bartak
Friedrich Degcner
Max Ludwig
Arthur Rhode
Wolsgang Leßler
Franz Queiß
Fritz Herborn

Ende 9.30 Uhr.

62 Kirchgasse 62,
2. Haus vom Michelsberg,

Haltestelle der elektr . Strassenbahn,

1. Etage l 1. Etage.

Konkurrenzlos
billigste Bezugsquelle für

Uhren, Goldwaren
u. optische Artikel

Telefon No. 2277.
4868

An die Mitglieder und Angehörigen der nationalliberalen Partei
werden von der Geschäft sftelle der nationalliberalen Partei,
Beethovenstratze 9 ausge eben:

Teilnehmerkarten für bi: Rheinfahrt am
Montag, den 7. Oktober (Preis 5 M. einschließlich Str -ißcnbahnfiihrr
Hautbahnhos Wiesbaden—Biebrich und zurück, iowie £ 0 N d a infahrt
IiüdcSheim—Niederwald und zurück und Mittagessen auf ann Jagd¬
schloß), ferner für das Festmahl am Sonntag, den 8. Oktober,
abends 6 Uhr im Paul nenfchlözchni(Preis für das trockeneG-dcck
5 3)1.), und Dauerkarten für den Besuch deS Kurhauses
gültig vom 4. 8. Oktober. ^ <>2

Männer-Turnverein Wiesbaden.
HuMrsaiMlimr

Mittwoch , den S . Oktober,
abends 9 Uhr.

Tagesordnung;

1. Bericht der Rechnungsprüfer. 2. Winterveranstaltungen.
3. Verschiedenes.

Der Borstand.

Der Verein1
begeht am bcu 6 Cftobw , S in
Turnhalle, Hellmunduraße25, sein

7. Stiftungfest

Heute kreitux : LicM6Ull <MH6r 81ö ?«
Austern - Caviar . Hummer ä l’Americaine . Seezungenfilet h
la Verdi. Thüringer Klösse mit Schweinebraten
mit Spätzle . Hasenbraten mit Proisselbeeren . Hirschfalet aChasseur

Diners von 12 Uhr ab zu Mk.' 1 50, 2.50 und hSher

Pilsner Urquell, ietaer Sdiwabinoer. Gereii-Bisr.
Weine erster hiesiger Firmen.

mit darauffolgendem Tanz, wozu wir die vcrchrl. Mitgl-ed.-r, sowie
Frenndc n. Gönner des Vereins böflichst cinladen.

Für Unterhaltung ist an -? beste Sorte getragen. Konzert. Tdeaier-
auffnhrungcn, Gcian .svortriige von der Gesangsadteilung des Vereins
nutet Skitung ihres Dirigenten Herrn „Herm. Bergbof."Der Vorstand.

Eintritt Herren 50 Pfg.. eine Dame frei, jede wcuere Dame 30 Bfq.
Saalösfiiuiig 7 Uhr. Die "Veranstaltung-findet bei Bier statt. 754t

Bäder der altbeiftbmten Adlerquelle per Dtzd . Mk. 10 .
PA UL . LUTZ , Direktor . 7545

Gegr. 1782.
In Deutschland vertreten seit 1786.

EkgMiMl:M.53,716,000.

Frühliugszauber-
Ballet-Idylle von B von Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz

von Preußen.
Arrangiert von Annetta Balbo.

Titania Frl. Salzmann
Ein Schmetterling Klara Schneider.
Eine Bluinen-Else Frl. Peter.

Sterne, Blumen, Begleiterinnen der Titania, Schäfer, Amoretten.
Borkommend« Tänze:

1. Frühlingsnacht im Blnmenhain, ) gysaeführt von Frl. Salzmann
Titania von den Sternen begrüßt, ) un&btm  Laget -Personale.
Das Erwachen der Blumen, ) . ^ .

2 Tanz der Sterne, au - gesührt von 6 Damen des Corps de Ballet.
3. Spieltanz. auSgesührt von Frl . Peler und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl. Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der Titania und arkadische

Schäfer, auSgesührt vom gesamten Personale.
6. Huldigung Titania'S.

Musikalische Leitung: Herr Rother.
Anfang 7 Ahr. Gewöhnliche Preile. Ende nach9' /. Uhr.

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg des neuen Programms

|_es Delbosq , die berühmten Excentric-Springer.
IVIeatrum , Humorist. Großer Lachcrsolg.

Alice tt. Kapt. Slema , die phänomenalen Kunstschützen
Rudy «. Fredy Walker» das hochkomische Neger.Duo

und das übrige wunderbare Programm. ioiK»
Anfang 8 Uhr.

Zur Entgegennahme von Anträgen für Feuer- und
Einbruchs-Diedstahl-Bersicherungen, sowie zu jeder weiteren
Auskunft einpsehlen sich die Vertreter:

M . Hatzler , Emserstraße Nr. 41. , — - - - -

Heinrich N« » o . Ar. m | hochfeiner Heilbutt , la (Dualität,

<*„.),i.iiic-, prima Schellfische 30-35 Pf.,
im Ausschnitt 40 und 50 Pf .- kleine Schellfische
L0 —25 Pf .. Backfische ohne Gräten 30 Pf .»
Cabliau im Ausschnitt 40 Pf , ff . Merlans 40
bis 50 Pf ., Scholle » 00 —70 Pf ., blütenweitzer
Seehecht 00 —70 Pf ., Makrelen , fft . Tafelzander
von 00 Pf . an , prachtvolle Nheinzander 1.20
bis 1.50  Mk ., levendfr . Rlreinhechte Mk . l .20.

Kohlen , Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ * <w©iass
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

im Ausschnitt von Mk . 1,— au , kleine Ostender
Stcinbntte Mk I.— bis 1.20 , Ostender Soles
(Seezungen ) , Limandes , echter Winter -Rhein-
salm , feinster frischer Sowmersalm ( kein ge¬
frorener ) Mk . 2 50 , rotfl . Salm Mk . 1.80 bis
2 50 , allerfst . Attpelschellfische im IVeschmack un¬
übertrefflich , per Pfd . « 0 Pf ., Nordsee Cabliau,
1. Dualität , im Schnitt « 0 Pf :, lebende Hechte.
5LarPfen , Schleie , Forelle » , Hummer , Krebse re.

billigst . 7d36

Sremuscheln 100 Stück 00 Pf ., r.ene holl . Voll-
heriuge von 8 Pf . an. fft . Holländer Sardinen

Haust
Unser Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen Vieser

HstaseI, an k\  Wiste
(neben der Landesbank ) .

8vkMoll8L68eU86datt WiesbadenG.m.b.H.
irMhim 873.

7510

Tage
wird ein Posten dauerhafter wichSlederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder und la Boxkalf- nnd
Chco eaux-Stiesel in schöner AnSführung billig verkauf!.
Kinderstiefel in großer Auswahl. 755 l

Nur Ncugaffe 22. 1. St.

Bekanntmachung.

Telephon 872.
Telegr.-Adr. : „Prompt ".

Am Freitag , de» 4. Oktober , mittags 12 Uhr , versteigere
ich im V-rst-igcrunzSlokal- Kirchgaffe 23 zwangSw-i,- gegen gleich^

bare Z b̂ 6 antUc  Truhen . 3 Schränke. Spiegel,
1 Schreibtisch »nd 1 Maschine.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Kultusgemeinde . Synagoge Mich-l°berg.

Gottesdienst in der Haiiplfynugoze:
Freilagr abend« 5.45 Uhr. Labbath: morg.n» 9 Uhr. Predigt

Uhr, iiachiiiitiagS3 Uhr. adendS 6 40 Uhr.
Wochentage: morq-uS 7 Uhr, nachmitlagS4.30, sbendS —. Uhr.
Die Gemcindebibholhek ist g-üffnet: SonmagS von 10 bis 10 /, Uhr.

Alt.JSraelitische. Kultnsgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße La.

Sabbm'b,̂ morgen- 8" llbr. Mussaph und Predigt nachmitlagS

Wvcheutage,^ morgens 6 45 Uhr, nachmittags0.00 Uhr, abeudS5.15 Uhr,

755 >

Emserstraste
40

gejti raii , o>ftut)tinuilltifl]fr.;
|P Emserftrasteil *"

amüsiert man sich am besten . 3900

Emaille -Firmen schilder
liefert in jeder Größe als Sprziatilät

WieshadsnsrEmaillier-Werk,
4305
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Nachtrag

Vermiefhungen
Kaiser -Frievrich -Ring 74 , tu

die 1. ober 3. Eloge, 6 Zim.
und reich!. Zubehör aus 1.
Avril 1907 zu verm.
Näh, daielbst3 Etg, 7503

Knausstr . 1, 2. l , 3.J .-W°hm
eveut. mit Gärtchen sofort zu
vermieten 1647

Pl -itterstr. 76, bei Ries.
Kirchgaffe 47 , Dachnock, m eine

schöne Wohnung mir A-ichlug.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
nick gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. ?°31
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Juna.

Weürttzstr. 18 , u- Bdd>3 Zum,
Küche, L aniarde per 1. Januar
zu verm. Preis 420 M< 7540
Wi.ercs 1. St. Bdb.

Ncttelbeckstr. 11, 1. L-^nn.-
Wohnung zum 1. Januar 1903
zu vermieten. 7508
Nah (Kg. Schmidt. 1. r._

Westendstr . 20 . Hth. 2 Zt,n.
u. Küche iofort zu vm
Näheres Bdh. park._7507

Feldpratze 22 , 2 große Minimer
u. Küche auf sofort oder später
zu cm. Näh, im Laden. 74>0

Adlerstr . 86 , eine große Slock-
wovn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie1 Dachwobn. von
2 Zim. u. Küche aus gleich od.
später zu verm._ 7439

Goldgaffe 17 , ®:b„ -. Wohn,
von 2 Zim. u. Küche an eine
kleine ruh. Familie zu verm.

_ 7565
Scharnyorststr . 9 , sch. Zmei-

zimmer-Wohuung per 1. Jau.
zu verm._ 7 ' 57

SchaHtstr . 6 , u Zim. u. Kücye
Mit Dachkamm-r, neu herger. ,
f. moiiail 17 M. z. vm. 7546

Moritzstr. 04 , Hl»., 2 Zimmer
(leer), .« ent. Zim. u. Küche sof.
zu verm, ._ 7501

Adlerstr . 10 , 2 Zm >. u. » uche
auf 1. Dez. od. 1. Januar zu
vermieten._ 754)

Wtllritzstr. 18 , Hth., i . S ..,
2 Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu
verm, Preis 340 W. Näh. das.
Bdd.. 1. St._ 7539

Rheinganerstr . 10 , Hlh. D.,
ich. 2-Zim.-Wohu. bill. zu vm.
Näh. Ldh., p. r. 75ü7

Hermannstr . 1V, 3. r., ein
HÜ-sches gr. Zim., Küche und
Keller mit od. ohne Maus. Pr.
sof. od. später zu vm.  7519

Weste,»dstr. 20 , ein Zimmer u.
Küche zu vm. 7506
Näh. Bdh. Part.

Walramstr . 4 , Mansard-Woun.
1 im u. Küche zu vm. 7511

Wellritzstr. 28 , J immer, Küche
u. Ke..er auf gleich oder später
;u vermieten. 7532

Bleichfrr . 24 , 3., Zimmer fuv
2 ordenil ja. Leute frei. 7487

Röderstr . 34 , i ,-zim., Kuaie
und Keller per gleich od. später
zu verm_7560

Scharnhorststr . 9 , sch. ffim«
zimmerivohnung(tact.) zu ver¬
mieten. 7558

Adlerstr . 9 , 1 Zimmer, Küche
mit Ziibeh zn verm. 7547

Lnisenftr . 24 . Gib. 3. r. mdvi.
_Zimmer ut vermieten. 7542
Bertramstr . 3 , Er. i„ ein

sreundl. nidel. Zim. mit oder
Pension zu verm. 7521

Dotzheimerstr. 18 , 1. i,  mbi.
■Him. foi. ru Herrn 7517

Rheinstr . 71, St -. Part, möv.
Zim. au Herrn oder Frä Nein
sebr Bill, zu verm. 750 >

Lrauienstr . 2, pari, erhaueu
reinliche Arbeiter Logis mit
Kost. 70 ,g

-tettetbeckstr. 11, uaden mit
schöner Einrichtung bill. sof. zu
vermieten. 75gg
Näh. Gg. Schmidt 2. r.

Goldgaffe 21 , unmitieldar an
der Langgasse schöner grober
Laden zu verm. 7496
Näh Dotzheimerstr. 129, bei
Fiichdorn

Otfene Stellen

Dienstmädchen,
ein iaubcreS, gcluchr 7523

Kirch-a>>e 4u, Schirmladen

k!!i W . « Ml!
zeiuchc Kaiier«Friedrich-Ring 59,
1. Sr ck. 7525

Volontärin
gesucht. 7549
Seide, » Bazar ®. Mathias,

Hofl., Webergasse 5.

für Einsp, g-s. Treiweidenstr 6,
B nbureau. 7561

Neuer Taschendiwan für
58 M. zu verkaufen 7530

Ad leistr. 40, I. St . l.
Wege» Ausgabe der Schneiderei

eine sehr aut näh. Maschine
(Singer) billig zu verk. 7526

Schiersteinersir. 22, Hth. 2. l.

Gelegenheitskauf!
Schreibmaschine Kanzler , voll¬

kommen neu u. ungevr., umstände¬
halber zu M. 240.— zu veikauseu.
AnschaffungspreisM. 3.50.—.

Offerten u. S . 7566 an die
Exped. d. BI. 7566

GM erhaltene

1 Herren-Fahrrad, 1 dunkler An¬
zug (mittl Figur), photogr. Appa¬
rat, 9X12 » mit sämtl. Zu.oehör
billig zu verkaufen 7559

Sedansir 15, 2. l.

fflO QBleerte Fässer
in allen Grögen zu verk. 7561

Moritzstraße 9.

Vsrsckie6ene5
Heiraten jeden lanoes ver-

mitleir Frau Wehner , Nömer-
bcrg 29. . 7524

Gute Erioloe.

lleberall
in jedem einschlägigen
schüjte ii jetzt Dr. Ortkcr 's
Backvulvcr  er im lisch. I»
der kurzen Zeit von 1 1 Jahren
hat dieser kleine Küchenarrikel
sich die Gunst von huucert
tausenden von Hausiraue» cr-
wordeu. Sie würden nicht
immer wieder gerade dieses
Backpulver verlangn, wenn
sie sich nicht durch Jahre hin¬
durch überzeugt hätte»,dag ihm
lein anderes gleich komml.
Auch Dr . Oerker 's Pud¬
ding - Pulver , Vanil
l i n - Z u i  c r und 9 andere
Spezialitäten, die dem Back-
vulrer »nGüle nicht nachsteveu,
sind

stets vorrätig
in allen Geschäften. Ein Per»
such wird die Hausiraufn
über,zeugen, daß auch diese
Fabrikaie in jeder Küche mit
piiitzeii verwandt werden kön¬
nen. Wer Dr. O ker ' s
Fabrikate  gevraucht,folgt
nur den Geboieu der Spar¬
samkeit und G-'Uiroheir. Man
weise Ersatz zurück und ver¬
lange sielS 4259

Hl.Oeiher'sBiplver. j
Kartoffel»

Kumpf 20 Pfa.
Schwai'achersir 71. 755.2

Zwetfchcn
beule sriich eingetroffcn.

Otto Unkelhach,
Schwalbacherstr. 7l . 7551

Möbel,Betten,
Polsterwaren

aller Art,
ganze Wohuungs « Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, liefert zu

billigen Preisen,
nur anerkannt vorzügliche

Qualitäten,

PH. Seibel,
Bleichstratze 7,

ältestes Möbelgeschäft des
Westends.

Bitte genau auf Firma und
Nr . 7 zu achten 7543

Den Herren Architekten unv
Ingenieuren empfiehlt sich im
Ban - n . Maschineuzeichnen
durchaus ersabrener

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnnngen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 3910

Miehlstr. 2 , Hth. Part.

für jedermann!
Um mein grobes Lager in

Herren - und Knaben -Kon-
fektion bedeutend zu verkl inern,
habe ich mich entschlossen einen
großen Posten Herren - und
Knaben -Anzüge , Paletots,
einzelne Joppen , Hosen « .
-ergl ., welche von einerKonkUrs
maffe herrühren, sowie Anzüge
n .Paletots aus verschied, anderen
Gelegendeits-Cin äusen, deren früh.
LadenvreiSM. 10.— bis M. 45.—
war, jetzt z« M 5 .—, 10 —,
15, —, 20 — u. höher zu v̂er¬
kaufen. Ein Bosten Schulanzüge»

Scknlhosen , Schuljovpc»
werden ebenfalls sehr preiswert
verlaust. Bitte sich davon zu iiber-
zengcn, da auf den meisten Stücken
der srühere Ladenpreis erkennbar
ist, 7550

Nur Neugasse 22.
1 Stieg hoch.

_ Kein Laden._

fl. Baer&Co.,
Wellritzstr . 43,

vcrkaust 7040

Holzsäge»
unter Garantie.

Aniaus von Herren-Kieioern und

Schnhwerk«"
Sohlen und 8leck

für Tamcnstiefel 2.— eis 2.20
lür Herrenitie el 2 70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
i Akicheisöerg 26
, Laden. 3503

~ Wellblech,
gut erhalten, einen großen Posten
rillig abzu.eben 6587

Äll-Eiien- ii. Meiallbandlung,
Luisenstr . 41.

kostenfreier Nachweis
und Vermittmng 6321k

durch
Wiesbadener Villen-

Verkaufs - Gesellschaft
IN. b. H.
Bureau:

FvauenieiDen
behandelt «ewisseiiheistn. diskret
Fr . M. Musehnski , Zürich I,
Schweiz, Löwensir. 55. Rückporto
erbeten. 4197

+iiP ;
Ausoleiben bestimmt. VorgängeI

Hyg. Bedarfsartikel für EheleuteI
Biele Dankschreiben! Prospekt geg.
20 Pfa. (Ruck orto). „Hygiene ",
Dresden-KölZichenbroda. 133/6

Räumimgs-Verkauf.

welche sich von verschiedenen

Gelemlie.ls'riinferl
angcsamiiielt, Einzeivaare, durch¬
gebend bessere Ware in Ebevreaup,
Boxkalf-, Kalb- und Wichslcder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—iOM. verkauft; früh.
Ladenpreis der vcr'ch, Sorten war
7. 10—11 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Dkebrzahl der
Stieiel mit den früh. „Orizinal-
preisen" und der Fabrikmarke
„Goodhear -Welt " ». Hand¬
arbeit versehen sind. Ein Posten
Damen -Halbschuhe, Kruder-
Boxkalf - und Ghcvreaux -
Stiesel in schöner Iiencstcr
Fasson und guterQ-ualität 5242

Rur Neugasse 22.
Kein Lade» . 1- Stock.
NB. Al» Gelegenheitska'f. färb.

Stiesel, früherer Ladenpreis 10 M,
jetzt 5 M.

Todes-Anzeige.
Heute mittag 1 Uhr ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,

Urgroßmutter, Schwester und Tante, Frau

Ptzilippine Schmidt Witwe
(Souuenberg)

im 82. Lebensjahre nach kurzer Krankheit sanft und schmerzlos zur ewigen
Ruhe eingegangcn.

Wiesbaden, 2. Oktober 1907.
(Aldrechtpraße8). ' Im Namen der Hinterbliebenen:

Pljilipp Schmidt.
Ludwig Schmidt . *

Lon Blumeuspendeu wolle man im Sinne der Verstorbenen adsehen.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Samstag, 5. Oktoberc., vor¬

mittags 11 Uhr- im Krematorium(am Friedhose) zu Mainz statt. 7522

vollen 8is siel»
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Album n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieteneineso
bequeme, sichere». preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d. Favorit-Müden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und da*
Jugend -Moden-Album(50 Pf.) vonder Verkaufsstelle d. Firm* oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen « Schnitt-

manufaktur , Dresden -N. 8.

Cl|. Hemmer, Langg

Ia Material zu aiisiergewöhn-
. lich billigen Preisen.

IStrautzfed . Manufaktur

Blanck,
Fricdrichftr. 29, 2 Stock..

Enorm billig fWcn Sic Fahr¬
räder uud Zubehör , Näh - u.
Waschmashhiuen tet 1572

Friedrich Mayer,
Hellmundstr . 30,,

Reparaturen gut und billig

Me Aroejts!jel!em
Naß.Geflinglüsllkre»s

Sckiierstciucr ikatzc liakS,
unter d-r Zimmermannssusluiig
cmpsiehit ^ 923
Lieferu-Anzündehol; ä SackM. l,
Duchcn-Hokz ä Clr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zn richten anBer-

walter Fr . Müller , Erpacher-
strajje2, 1., r., uilb. Hauswart
des Män»erait)!s. Telcioii.

Trauringe

in jeder Preislage fertigt au
Fr . 8 eelhach,

Krrch.iasie 22 . 3170

Treibarbeiten . 4608
Louis Lseckcr, Ai rechtstr. 4 f,

private Hotz. 10*
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze S,
mi oi bildiNtgsaorciaingen(für
alle Zweige beuiiger Fra eitbilb.)
Meldung nimmt wochenlägjich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 192

Prok. Dr. Brunswick.

Hrtüttet ÄS:
gegenstände alle: Art (Porzellan
feuerfestu. iui Wasser baitb.) 4883

Uhlmann . Luiseuplaz2

Telefon
629.

Telefo«
629.8ritz)«ng,

Grabstein -Geschäft , Stein - u . ildhauerci»
direkt Endstation der eiekt. Lahn „Unter den Eichen̂.

M Auswahl in tnMenhiilern ÄS
Figuren ans Marmor « . Bronze.

Aschen-Urne « . Renovationen re. 9834

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblujen,

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20,

Von der Reise zurück: am

Dr . Vlgener , Faulbrunnenstrasse,
Dr . jned . G . Mäckler , Adelheidstr. 18.
Prof . Dr . Landow , Friedrichstrasse 37.
Dr . mcd . Schräder , Stiftstras9o 4.

Der nülllillllUSIUljllUlll&iTidll in d-r IMIM
beginnt Montag , den 7 . Oktober, morgens8 Uhr für
die Knaveu und Dienstag , den 8 . Oktober, morgens
8 Uhr für die Mndchen.

Dekan Bickel unterrichtet die .sinaben in der Mittel¬
schule in der Lnisenstrasje und die Mädchen in der
höheren Aiädcheuschnle am Schloßplatz:

Pfarrer Ziemcudorff erteilt den Konfirmandenunter-
richt ui seinem Hanse , Emferstraße 12;

Pfarrer Schüller unterrichtet die Knaben in dcr
Mittelschnle in der Luisenstrahe und die Mädchen
;n der Mädchenschule auf dem Schnlberg . 7üö«

Lskanntmactiuug.
In der Jmmobilien-Zwangsversteigernngssacheder Eh>

lenke Privatier Frjevrjch Lntz hier, wird der auf den
21. November 1907, vormiltags 11 Uhr, anberaumte Ver-
steigerungslermin

aufgehoben.
Wiesbaden, den 30. September 1907.

7529 Königliches Amtsgericht Ls.

VeKrmlirlliäHung.
Freitag , den 4 . Oktober d. I . , vorm . 9 Uhr, verst-iger-

ich Kirchgasst2» hiers-ldst öfs ntlich zwangsweise gegen Barzahlung:
. . 1 Registr er-Kasse, 1 Ladenschrank mit 8 Fenstern, 1 Ladenthcke,

1 Ladenschrank. Glaskasten, l Schreibtisch, 4 Robrstühle, ein
Etui mit 1 Mesier u. Gabel, Wachskc zen, Waschblau, Toilettcn
seife, Putzextrakt, Haaröle, Ldeure, sowie eine große Parti -̂
Christbaumjchmuck und dergl. mehr, 7555

Schulze, Enichimljiehm
Bekaientmaehung.

Freitag , den 4. Oktober 1907. mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Dersteigerungslokale Kirchgasse 23 hier:

1 Pillard mit Zubehör, 1 Schreibtisch, 1 Vertiko,
1 Sofa, 1 Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
U»eyer , KnWmWthel.,»,
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Vorschuß Uerein ;u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende Monat September 1907.
Aetiv ». Passiva.

Mark Pf Mart Ps
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins 4,361,860 97

a. Lombard-Borschüsse. . 4,002,844 10 2) Konto-Korrent-Kreditoren . , 6,162,567 98
b. Andere Vorschüsse. , 5,794,782 87 3) Kautionr Akzepte . . . . 1,160,058|71

2) Wechsel: 4) Darlehen aus Kündigung . . 7,637,962 51
a.. Borschuß-Wechsel . . 2,034,056 62 . 5) Kfjelten-Konto . . . . r • 17,*OB 66
b. Diskonto-Wechsel . 1,036,705 73 6) Zinsen und Provisionen. - . 663,429 47

3) Kredite in laufender Rechnung, • 7,075,045 26 7) Berwahrungs-Provision:
a. Depots . . . . . 16,678 75

4) Akzept-Kredite. . . . • 1,160,058 71
b. Schrankfächer. . . . 2,855

5) Verkehr mit Bankinstituten: 8) Haurvirwaitungrkostcn. . . 48 27
a, Konto-Korrent-Berkehr 9) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder 3,918,231 57

ReichSbank-Giro--Konto 76,005 12 10) Reservefond. 1,408,526—
Andere Bankinstitute 212,821 42 111 RuhegehaltS-Reservefond. 136,856 80

b, Bankwechscl. . . 1,797.000 — 12) Konto für zweifelhafte Forderungen. 7,411 46
c. Effekten. . . . 139,003 02 13) Miltclrhciwscher Verband 8,141 76

6) Kommission und Inkasso.- 14) Dividenden. 8,034 90
n. Koupons-Kouto . 114,480 30 ymn«
b. Inkasso-Konto . 118,396 17

7) BerwaltungSkostcu. . . 148,303 85
8) Effekten der Reservefonds , 1,281,956 TB
9) Mobilien . , « . 2,672 84

IOj  Junnobilien-Konto:
GcschästSgebäude. . > 168,092 58

11) Kassenbestand . 347,242 49
Lö,510,367 81 25,510,367 81

Zahl der BereinsmitgliederEnde Juni 1907 : 8892. Zugang : 3. Quartal 1907
Stand : Ende September 1907

Mk. 9,021,000 .—.

7487

129.
= 9021.

Haftsummen:

Vorschuß-Verein fit Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer . Saueressig . Frey . Schleucher.

L. Schwenck
loasse1H3

kaufen Sie die
haltbarsten Qualitäten echtfarbiger wollner

Kinder-Str iimpfe
grösste Auswahl — billigste Preise

Strumpfwarenspezialhaus . 6424

Stranssfedern nnd Spitzen
(Spez. echte Spitzen),

Wäscherei und Färberei,
A. Bierwirth Nachf., Inh. Frau L. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part. Wiesbaden . Albrechtstr. 20, Part.

Reinigen und Krausen von Federboas
und Pezstolas bei fachmännischer Behandlung.

Prompte Bedienung . Mftssige Preise.
Federn werden auf Wunsch am Hut gekraust . 6828

Möbel-Transport
xer Möbelwagen u. Federrolls werd. promptu. billig ausgeführl vo.«

Johann Poetsch Wwe (,
Biebrich , Bachgaffc S8 263

Geschäfts - Uebernahme.
Telephon 3761. Telephon 3761.

Hiermit mache ich die werte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend darauf auf»
uierkfam, daß ich die

-II.
Wellritzstratze 25

übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer
durch stets frische und preiswerte Ware, sowie prompste und reellste Bedienung zufrieden
zu stellen. 7513

Hochachtungsvoll
Jean Koch«

Lieferung frei ins Haus.

Telephon 175  und 8488.
Großer

Achtung!

Prima Schellfische 2—6 pfundige Fische 30—40 Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Pf.,
im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 80 Pf., Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr. Rheinzander 1.20 M. bis
1.50 M., Bratzander lebendfr. Rheinhechte 1.50 M., Rougets 80 Pf., frische
Bachforellen2.70 M., Heilbutt im Ausschnitt1.— M. bis 1.20, Limandes von 60 Pf-
all, Angelschellfische 70 Pf., Angelkabliau 60 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjesheringe 25 und 35 Pf-, neue holl.
Vollheringe 15 und 20 Pf. Seelachs 30 Pf. im Ausschnitt, frischen Salm im

Ausschnitt2.— Mark.

Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der HerrenmOhe.

Jo Jo Höss , Fischhalle . 7535
Odeon, Zonophon, Lyrophon, Polyphon, Kalliop, ferner Welt-
Rekort, große, 25 cm doppelseitige bespielte Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von6 Stück 140 M.. 12 Stück1.30 M..

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparale. — Größte Auswahl. Aus Wunsch Teilzahlung.

■ TN. 3498 . Cur . Stöcker , Tel. 34S8.
' 32 Webergaffe 32 . 4854

Sie kaufen am besten , billigsten uud
reellsten Ihre

Sdiuhwaren CoMusveM
des Schuhwaren «Hauses

Franz Kentrup,
HKrhalchAnN 1 7221
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Miiblirte Zimmer.

möbl Zimmer 511 Om.

frbt . Schläfst , zu oerm.

piwojeriir - ou , -yo
möbl. Zimmer mit
Bitten zu verm.

vermieten.

2.50 M. per Woche.

ocrinieten

an reinl . Arb , zu on.

auch Kost.

Logis.

zn >

reinl. Arb, erh. Logis,
sriedrichstr. 12. 3., cir

Zimmer zu vermiete».

vernnetcn.

möbl. Zun. zu Perm.

zu Perm

zu vermieten.

zu Perm

zu Perm.

3.50 M . zu Perm.

straße 36, pari.

frei

für soiort zu vcrnl.

Pension , iof. zu Perm.

zu Perm.

m

und Logis.

zu vermieten. 734P

Zimmer zu Perm.

10 Mk pro Woche. 504,!

reinl Arb. Schlafstelle

Zimmer zu vermieten.

Fräulein zu veem._
Lttisenstratze 3, G-h. ,

möblierte Mansarde zu vcr-
inieten.  —

Metzgergaffe 2 », 2. i£t., mehr.
Arbeiter erhalten bist. LogiS.

möbliertes Zimmer 10 Mk
monatlich zu verm.

Zimmer._
irantenstr . 2 , pan ., er . . .
reinl. Arbeiter Logir mit Kost.

7288

» Oranienstr . 38 , Mlb. 3. l. l
z möbl. Zim. m. 2 Betten zu

vermieten. 7302 >
» Oranienstr . 80 , pan ., ein mvl.
b Ziuiiii r zu verm. 7474 ^
- Philippsbergerstr 20 , , : I
2 schön möbl . im zu vm . 74 "S f
- Plattcrstr . 14 , 1., ganz in oer
ü Rabe der Schwalbacbernr, , kl»

gut möbl. Zim . an e, anständ.
b Herrn zu v rm 7110 j

Plattcrstr . 112 , nabe am Wald, I
- Verbindung m. d Eleltrischen,

schön möbliertes Zimmer mit
. u. ohne Pension zu vermieten.
3 Nöb. daselbst. 7351

Rauenthalerstr . 4 , parr. ichönI
2 möbl. Part .-Zimmer mit oder I
8 ohne Pension billig zu verm,
f 5530 I
l Riehlstratze 8 , Hih 3. Sk. l. !
9 ei» frbl. ich. Zim . zu vm. 999 f
. Riehlstratze 0 . möbl. Parterre,

r ziuuiier und möbl. Mansarde zu I
3 vermieten. 4282 |
, Roonstr . 8 , 3. >. reinl. « to.
l erb. schönes Logir pro Woche
9 3,50 in. Kaffe. 2779
, Roonstratze 17,
e schön ulöi'I. Mansarde mit 2- chl.
; Bett an eine oder zwei Per,' . I
, billig zu vermieten. 7028 1

Näh 1. Stock.
ä Röderstr . 23 , Vdh. Pt. schön

möbliertes Zimmer an Gejchäsls«
, fräulein zu verm. 73 -9 f
2 Römerverg 3 , 1. r. mövl. Zu». I
z billig zu verm . 1397 |
i Römerverg 80 , k. ordemiicher I

Mäochen schlosst , erbalt . 7745 I
2 Sedanstr . 0 , Hih. p., mödl I
1 Zimmer zu verm . 1243 |

Sedanstr . 9 » 3. rechts, schönes
sreundl. möbl. Zimmer billig

1 zu Perm. 74 >4 >
1 Sedanplatz 4 , 3. gut „ ifrburtes 1
4 Zimmer zu Perm. 6375 f
. Sch . Mans .-Zim ., Dotzhe,mer» I

straße an junge » Postbeamten I
1 od . dergl zu verm. 6781 I

Näh . Scdanplntz 7, 3. r.
Seerobenstr . 2 , 1 st ., erhalt

jung , Rkaiin bill. Logis. 6416 >
Seerobenstr . 3 , Piü , 2. rechts,

möbl. Ziminer zu vermieten.
7360

Seerobenstr . 10 , Ganenh, r., I
1, links, möbl, Mansarde zu I
vermieten. 3929 f

Aclterer Herr oder Dame findet I

sdtänes Hsoies Heim
bei alleinstehend, gebildet,r Wnv, I
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinernr . 9, part , 3066 I

Schnlgaffc 4 , möbl Mansarde
zu verm Näh. Hth . l 460 f

Schulberg 18 , Boh. 1. rechts, I
möbl. Zim . zu verm. 4161 >

Schwalbacherstr . 7, 4. St ., !
iLchlafiiecke frei. 1864 j

Schwalbacherstr . 08 »erh. anst. I
Arb. bist. Logis . 4558 f

Kl . Schwalbacherstr . 19 , Neud.
1. r„ erh. reinl . Arv. Kost und I
Logis die Woche f. 12 M. 9121 f

Walramstr . 8 , 1. r , sch. mövl.
Zimm -l sof. zu Perm. 4856 f

Walramstr . 12 , 1. r., möm.
Zun . an anständ . GeschäftSsrl., !
sowie möbl. Mansarde billig zu I
vermieten. 6050 |

Wevergaffe 58 , pt. Zimmer 111. I
2 Beten zu verm. 7124 f

Weilstraße 19 , pari., sch. möbl. I
Zimmer zu verm. 5951 f

Wettritzstr. 19 , Stv. p., mödl.
Zunnier zu verm. 1115 >

WeUritzstr. 19 , 1. l., niöbi.
Zimmer zu verm . I8b9 |

Westendstratze 3 , 3, Sk. in ob). 1
g. Zimmer frei. 3927 f

Lvestendstr. L8 , Vdh, pari. l.. I
schön möbl. Baiionzimmer zu I
vermieten. 7374 |

Wörtystr 8 » pt. Iiiövl. Wohn- 1
u Schlaszniimer mit u. ohne 1
Pension z» verm 7084 f

Wörthstr . 7, (an der Rheinftr.) !
2 schöne möbl Zim. (m. je 1 I
od. 2 Betten ) Schreibtisch das. I
per 15. Sepie, »der oder spät, zu I
vermieten. 5521 I
Näh . 3. Etage bei Jacob . I

Wörthstratze 7 , a. d. Raeinur. I
3 Et. Zimmer m. 1—2 Bette » I
m. od. ohne Pension . Näh. 3, 1
Etaqe . 998 « |

Aorkstr. 14 , 2. r. ein einsaches!
Zimmer mit 2 Betten an 2 I
anständige Herrn od. Dame zu I
vermieten. 7394 I

Liidcn . |ji j

iür Konsomoesiliöile! '
Schöner Laden, 25 Q .-Meter I

groß, mit 2 Zinimern und Küche I L
(mittlere Adlerstr. ) für 300 Mark I
per Jahr sofort zu verm. Näh . I
Adlerstraße 39, Neubau , bei M ., !
Rövcr I . 1672 | q

M . FaffrefMtg«

Geräumiger Laden sofort zu
veriss. mit Mietuachlaß . Näb.
Bismarckrinq vO, 3, Sr . 1182

iUeubnu Betz , Dotzhcitner-
stvatze 28 , ichöncr Laden mit
Ladenzim. ob. 8.-SR. p. A. fof.
ober- spiiler zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Dotzheimerstratze 80 , Laden
nstz Wohnung zu vermieten. 6
' ' Näber s I. Skock.97

Eckladet» UI. 3 Lchausensieru
Dotzheimerstr. °9 sosorl zu verm.
Der Laden ist de, Lage entivr.
fürSpezialgeschöste aster Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum

. ra . 3200 qtn sosorl zu Perm
5254

Dotzheimerstratze TTi Ecke
zweiter Ring . 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rei gut
geeignet auf sofort zu vrn, 6231

Eleorrorenstratze, Laden »ur
Wohnung u. Zubehör zu Perm.
Näh. b. Roßbach Nr . 5, 1. Tr.

8375

Webergaffe 16 , beste
Jfurla .it , Eckladen mit
3 Schaufenstern und
Ladenzimmer zu Perm

Nä . cres daselbst bei
Jstel . 7330

Zwei sch Läden , s. Metz eret
und Bäckerei sehr gut geeignet,,
ans fo’ort zu Perm, 'Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten
ring 5, 1. Et . r._ 4381

Dotzheim Laden billig zu Perm
Näb . Wiesbadenernr . 30 . 740

Laden Mit Woynun, geeignet eine
s. Dame, Verkäuferin d. sich selbst
machen möchte, paffend für Kaffee.
Cbokoiadc, Bonbons u. dergl.
billig zu Dcrmicten. 5171
Näheres Wicsbadenerstraße 30,
in Dotzheim. 5173

;;j (» cscliäftalAkale.

Adelheidstr . 83 , neuer schöner
Eckladen billig zu ver¬
mieten 5517

Ecke Einser- u. Weißenburgstc,
mit Lagerräume , Ladenzim ».
2 Zim -Wohn , zu Perm. Näb.
daselbst od, Baubureau , Kiiaus-
straste 2. 56 .0

Siner Dinier Loden
Goldgasse 21 , umniltelbat an

Langgasse, ab I. Dez. zu verm.
'Näb. Bur . Dotzheimerst. 129
b. Fisch dorn _ 5519

Hirschgraben 9 , Großer Eck
laden in, Neubau, für jedes
Geschäft paffend, zu vm. 6598

Jaynstratze 8 Laden, für
Burcauzmccke geeignet, billig zu
Perm eien._898

Mauritiurftr . 8
ist Per 1 November ein kleiner

Laden, cvent. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Kleine Gärtrerei ca. 1 Morgen
grast mit schöner Wohnung rc.rc.
zu vermieten ev. zu verk. 5717
Näb. in d. Exv. d. Bl._

Nenva « , Kiedricherstratz« 12,
groste Geschäftsräume mit gr.
Lagcrkellcrn für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign. , zu vm.
Näb Bliicherstr. 30, 2. 1833

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24 . Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laben und
Wohnung per 1. November zu
vermieten
Näheres Gneisenaustraste 12, G.
Koch. _27

Im Zentrum der Stadt ist
kleiner Laden, als

Bureau
geeignet, per z.November zu ver¬
mieten. Näheres Mauritius-
straste 8.

Schöner Laden WeiukcUer
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzgernasse 5. _ 6934

Raitenihalerstr . 19 , Laden m.
Ladeuziiuiner für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8.  4237

Laden,
in welchem ein Spezereigeschäft

betrieben wird, mit PJicrtctter
to . mit 2-Zimmer -Wohnung
billig zu Perm 6081
Mössinger . Rauenthalerstr. -0

Riehlstr . 2 , cm Laden, 2 Zun.
, Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Riehlstr . 9 , groster Lade» mouat«
iich 25 Pkark zu Perm. 4281

Renban , zweite Ringstr . 2,
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit L-Zim .- Wohn zu
verm. Näh . daselbst oder bei
SchlosscrmcistcrHaybach, Herder-
straste 2, 1._ 9900

Zweite Ringstr . 4 , (vcr,äligerie
Weste,idstrastc), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od. später zu Perm. Näh . das.
oder bei A . Oberheim.
PdilipPsbergstr . 51._ 5746

Röderstr . 21 2 Gr. schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn , von 3 Zim. u. reich!.
Zudch., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten._ 2844

tomerberg 18 , Laden »>. 4
Zimmecn u. reichl. Zubehör auf
gleich zu vermieten. 7029
Näh. beim Eigentümer Platter¬
straß .' 112 daselbst 1 kl. Wohn.
zu vermieten. _

f 60 Slck in. Kontor , Pack u.
Schwenkraiim per 1. Noo. eventl.
später zu verm. 6566
_ Steib Moritzstraß - 0

Bureau od. Sprechziunncr
"O geeignet: 1—3, ev. 5 groß-
hell- Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z .) 6757

Rheinstraße 103, 1. St.
Zietenring 8 Bäckerei sowri

zu verm. Näh . 1. Et . 5111

{v ^ rkstaUepete ^ ll

vermieten. 3379

^Lchwalvachcrstr. 3, an 0. Luisen-
u. Dotzheimerslr., schöner gr.

laden bill. zu verm, _ 7588
Lchwatbacherstr. 38 , Schuh¬

geschäft, kleines Ladeniokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emierstr. 2 . 1. l. 3 .00

Lchntberg 27 , Etc Schwa'
bachernr., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergefchäfi , zu
vm. Preis 550 M jährl 5883

Ler leu 15 Jahren von Heu
Krell innegehadle Eckladen
Ecke Taunttsstr . « . Gerd,
bergstr., oiä-o vis dem Koch-
druniic », ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräumc . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Lalramstr . 4» Laoen „in 2.
Ziinincr 'Wohnung , cvent. mit
Werkstatt , 11 verm._ 5790

öestenvstr . 3a , Laden imt
Lagerraum, evenr. mit Wob »,
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schiersteinerstr. 8. 5783
ietenrnig 8 i Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofo,
zu vermieten. 437

Nähere« I-

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Quai .- Mtr . groß mit Auf¬

zug, Wasser, Gas und elektr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näh . Bismarkrina 27. 1. r.

Großer Lagerkelter f. « rauere,
cd. Bierdepot in der Nähe des
Güterbahnh . sof. zu vm. Näh.
Blstchernr. 30 2.. b. Becht 5903

Biilowstr . ll »sch. Lagerteuer m,
bequem . Zugang zu verm . 7034

Biilowstr . 12 , Helle Wertst. II.
Nebenr . (mit Gas und Wasser),
Torfahrt u . Hof zu vm. 5729

Dotzheimerstratze 81 , 'Neubau
schöne große Lagerräume und
Wcrkstälte per sofort eventl.
trüber zu Perm._ 3920

Dotzheimerstr. 88 . jdi. Werk-
ftättc , ca. 60 Q -Mlr., mit od.
obne Wohn, zu verm. 3395

Dotzhe merstr. 10V , ine frdi.
Werkstätte, ein kl. Flaschenbier-
leüer bill. zu verm. 4230
Näb. Hinterh. part. _

Dotzheimerstr. 111 , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt iof. zu verm. 6767

Helle Werkstatt, ca. 60 Q .-M-,
eve»:. »iil darunlerliegender größerer
Kellerei , dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwasser
u. Weinhandlnng » auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
cvent. mit 2-Zim .-W. sofort zu
vm. Näh , Dotzheimerstraße 127

Karl Güttler . 9112
Dreiweidenstr . 6 , Parterre r.

Ateuer für Maler oder Bild«
baner, oder auch für andere
Zwecke zu verm , 7257

Eltvillerstr . 1, Toriahrts-Kener
ohne Stufen zu verm. 3437

Antomobil - oder Lagerraum
ebenerdig zu verm. 7077
'Näh. Gneiumaustr. 9, 1._

Hallgarterstr . 10 , Stau iür
vier Pferd -, Wagenrcmise und
Futterraum in. u. ohne Wohn.
sof- zu verm. 1649

Karlstr . 39 , p. grogc Arvcns-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dovdeimerstr. 38 . 3. l,

Karlstr . 4V, gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkiialt , per sof. od. spät , zu
verm. Näb. Vdh. p 1541

Karlstr . 40 , ein Keller mit
Wasser u Abfluß, geei net als
Bier - od. Waffcrkeller, per sof.
oder sväicr zu rermieten . Näd,
Bob, vart. _1642

Schar, »horststratze 3 , lieinere
Wertsluti , gcerq. i.ir Maler . Tape¬
zierer, Schreiner , zirka 30 Qmlr .,
mit darunterliegendem ebenso
g'.oßem Lagerraum , zum I,
November zu verm. Näh. bei
R. Schmidt daielbst 2253

Klarentalerstr . 4, großeh-a-
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später.
ganz od geteilt zu Perm, 8847

Schulberg 28 , großer Kar-
toffeifeller bill. ;n verm. 5831

Kirchgaffe 54 . patt., Pyotogr .-
od . Maleratelier mit Nebenr.
zu verm,_ 93 >3

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelrauin per fof.
zu Perm. Bleiche ganz in der
Nahe . 'Näheres 1723

Lotbrinaerstraß: 4,
Lokhringerstr . 8 und 6 sind

WerlstäUd pass, kur Schloss r,
Schmiede,n,Schreiner u . s. w..
zü vermieten. 6669

Näb . Zietenring 2, p r,
Lothringerstr . 6 , Stall für 2

Pferde , Remise, Heuboden,
Dunggrube , 2 Zimmer -Wodu.
zu vermieten 5753
Näd . d. K. Sarg , Architekt,
Zickeiiriiig 2, p. r._

Moritzstr . 9 , uti Steib , Wein-
keüer mit Komor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Nov. zu
vermieten._ . 6566

Großer heller

Lagerkeüer
mit bequemem Zugang u. Waren«
aufzug .sür sofort oder später zu
vermieten. 3855
L . Schweuck , Msthlgosse 11/13.

stianenlyalerstr . 8 , sch. Wasser«
oder Bierkeller nevst Schwenkt,
ans sofort zu vcrm. 2891
Näd Mlb , Nortmann. _

Rheingauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum , auch
als Bureau , n verm. 4903

Roonstr . 6 , Torfahrt, gr Hosr.
für Akosaik u, Tonpl . sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
ocrinieten._ 2937

Büro ca. 30 [Jm eveml. IIIII
ebenso gr. Lagerraum Scharu-
horststraße 3 zu verm. 7112

Scharnhorststr . 19 (nahe der
<@ef'cr.j großer Hofteller zu
verm. Näb.  1 . 2761

Scharnhorststr . 19 , Werlstatt
ob. Lagerraum  nt verm.  76

Scharnhorststr . 34 , 1 groge
Werknäit^ oder Lager zu ver
niiet n._ 5333

^Ledanp atz 4, 2 Wer st. , auch
als La ercäume r, vm. 46 -7

Schiersteinerstr . 22 e nl in
Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
Pari, links, 1476

Schwalbacherstr . 89 1 hell-
große Werkst, aui sofort und
1 kl. Werkst, sof ,u rm . 8938

Schutverg 28 , scke -- chwal.
dacherstr, Werknätte billig zu
vermieten,_ 5880

Waterloostr . 3 , l Re enhaus,
a s Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer , desgl 1
große Werkstatt per fof. zu vm.
Näh bei Kober, 2. Et 3521

WeUritzstr. 19 , Siall iür ein
Pferd nebst Fu .lervehäitcr zu
veruiiele»_ .6393

Werkstatt mit Hof und Lager
raum , für jeden Betrieb pass,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh . Westendnraße 20,
Vorderb part.  _ 6449

Westcndstr . 32 , 1—3 geräumige
Werkstätten u Lagerraum nebst
Vorhos, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. in. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schiersteinerstr. 3, part . 57n8

ztzorkstr. 22 , schöne hecke Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 4420

| Pensionen . |

Man Villa Hon
Franks .rterstraße 10. 5213

Nen eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrischê Lichtz ^ Garten.

Villa Graaitpair,
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Garien , Bader , vorz. Küche.
Jede Diäiform . 6807

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □
In Mainz ist eine gntgehende

Bäckerei 1Eckhaus) m. Jnv utar
u. säuitl , Kundsch., Maschine mit
Motorbetrieb , der Mehlumsatz in
d. Bäckerei beträgt 850 —900 Sack,
Famflieiiverh . balder für 134 000
M sof. zu verk. Auch ist in dem¬
selben eine Wirtich . m 't Inventar.
Mieteinahme ca. 8000 M , Agenten
verbeten. Nur Selbstkäufer wollen
sich melden. Näh. in der Exped.
d. B !._7345

Villen-verkauf.
Villa Amielbergstr. 9, mit 8 di«

10 Zimmern u. reichl. Zubehör.
Villa Schützenstraße 1, m. 8 bi?

9 Zin nicrn u. reichl. Zubehör,
Villa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimnierii und reichl. Zu¬
behör, gr. Diele,

Villa Wa .kmühlstraße 55 , mit
8 bis 9 Zimmern und reichl.
Zubehör , Auto Garage,
fo.ide Bauart , schöne Gärten,
Waldesnähe , hübsche Aussicht, voi-
nehme Lage, eleklr. Bahnver¬
bindung,

Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 6455

Schöne Villa
an der Adolf- Höhe Verhältnisse
Haber sofort billigst zu verkau en.
6 Zim ., 1 Kreuidenzim., 2 Maus .,
Küche, Badezim ., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen , prachtvoll- AuSs.
a. d. Rhein , direkte Haltest, der
Elektr. Anzahlung M. 4000 , Rest
zu 4 Proz . bleibt stehe». Näh . zu
erfr. in der Exp. d. Bl . 6663

Hypotheken -Verkehr —n

□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Sielle , sowie Bank-
kapital per sofort a» Bueinlmit-
glicder zu vergeben durch di: Ge->
schäsisstelle des Haus - und

Grundbesttzervereins,
Lnisenstraße 19 . 66-<0

Geld Danehen, 5 "/, ,31111
Narenrnckzahlunq. Sclbstgeber
Dietzner, Berlin 84 , Friedrich,
straß- 24n . Rückporto. 37/ >53

von 50 Ruten wovon ein Teil in.
50 s Oöstb. u. 150 Weinstöcke um-
zäiint u. reichl. m. Wass. vers.ist. am
Gülerdabnhoj West geleg, ist preisw.
zu verkaufen. 6507

Näb in d. Exv. d. BI._
Zn verkaufe, » :Pe»sionsbaus,l

einige Minuten v. Kochbrunncn,.
am Ncrotal gelegen, auch als'
Renteiidaus rentabel , da 2 Stock
fest vermietet, krankheitshalber z»
dem bill. Preis von M . 84 00V.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Billen -Vrrkauss - Gesellschaft

m. b. H.
Elleilbogcngaffe 12.

Die Villa Cheruskerweg
9lt.  8 , Ecke Römerweg , Adolis-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Ziminer , Küche,
Veranda , 2 Erker. Balk., Zentral«
hcizung, komvl. Badeeinrichr . rc,,
für 39 000 Mark zu ver«
kauseu. ll/äh. das. od. nebenan
Römerweg 1. 4985

3u verkaufen,
HauS Aarftr . 12, mit allem Zubch.,
2. mal 3-Zimsicr -Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u. Remise

Näb . Mauerqosse 6_ 5405

Geschäftshaus .
Karlstr. 39 , m. großen Werkstatt « ^
Bureau -, Keller-, Saget - u. Hof-
Nänmen , Stallungen rc„ gut
rentierend, preiswert zu verkausen

Näheres leim Besitzer, Dotz¬
heimerstr. 28, 3. I. 3852



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustall Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: MauritiuSstrafte 3.

Nr. 232. Freitag , den 4. Oktober 1867. 22. <*Jahrgang.

Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem HauPtbahuhof belegene,
von dem BaduhofSPlaS , der Kaiser - und Niko-
lasstrahe umgrenzte Bauplätze mit einem Ftächen-
gehalte von 33 ac 36 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkant werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn¬
hofplatz 65,77 m , au der Kaiserftrafte 36,66 m,
an der Nikolasstrage SU,66 m

Die VerkanfSbedingungen und ein Plan
könne» im Rathause Zimmer Rr . 44 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendnng
von 1.56 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1668 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor von Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß¬
helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen;
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentage;
5 am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit find im übrigen
— soweit Sonntage in Betracht kommen — die
von hier auS alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachungen z» beachte».

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkanfsständen sind

an das städtische Akziseamt zu richten,, welches weitere Be¬
stimmungen treffen wird. Die von letzterem ansgestellien
Erlaubnisscheine sind der Polrzei-Dirktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweijung beauftragten Akzffebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Ter Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
von Schenck.

898
Wird wiederholt veröffentlicht.

Der Magistrat.

8etr . Verkauf von Blumen nnd Kränzen vor
de» Friedhöfen.

Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Ver¬
dis von Blume » u. Kränze » an den durch Bekannt-
Nchung des Herrn Polizeipräsidenten dahier von 11. 10.
106 freigegebenen Derkaufstagcn und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen- und Allerseclentages,
2. anläßlich des — evangelischen— Totenfestes,
3. am Tage vor Weihnachten,

fink am Samstag , den 12. Oktober 1967 , uach-
wtags 4 ’/s Uhr , am neuen Friedhof— Platterstraße
■— alt. Die Standplätze haben durchweg je 3 w Front.
DEtandgeld beträgt je zu 1—3 oben für den laufenden
Frometer 20 Pfennig und ist sofort nach der Auslosung
zu «tricksten. Es werden nur hiesige Gärtner und
Blnenhändler oder Händlerinnen unter der Be¬
dinĝ , daß sie den Platz nur selbst besetzen, zugelassen.
Von ^ Zugclassenen nicht selbst besetzte Standplätze fallen
an diqZerwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch auf Zu-
rückzahng des Standgeldes daraus erwächst.

Wsbaden, den 28. September 1907. 7271
Stäot . Akziseamt.

Bekanntmachung,
Hat Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
^ zu Niederhadamar.
2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.

12. 1864 zu Weilmünster.
Z. des Schneidergehülsen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62

zu Weiler.
4. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn

Kemel.
5. des Taglöhncrs Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864

zu Wörsdorf.
6. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.

1868 zu Oberofslciden.
7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880

zu Roden.
8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Escheuhahn.
9. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu

Ludwigshafcn.
10. des Tagl. Heinrich Knhmann , geb. am 16. 6 . 75

zu Biebrich.
11. des Taglöhners AloiS Leisen , geb. am 9. 7. 1863

zu Mainz.
12. des Reisenden Brnno Leihner , geb. am 23. 11. 66

zu Ransel.
13.  der led. Dienstmagd Wilhelmine Loges , geb. am

29. 9. 1884 zu Höxter.
14. des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86

zu Kirn.
15. des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach » geb.

am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.
16.  des Steinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78

zu Mayen.
17. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
18. des Taglöhuers Anton Neurnann , geb. am

13. 8. 73 zu Biebrich.
19. der led. Margarethe Platz , geb. am 20. 9. 1869

zu Oppenheim.
20. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. II . 67

zu Wiesbaden.
21. des Kamü' baucrs Wilhelm Reichardt , geb. am

26. 7. 1853 zu Ascherslebcn.
22. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am

2. 9. 63 zu Oberstein.
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
24. des Kausinanns Hermann Schnabel , geb. an 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
25. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
26. der led. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
27. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.

1865 zu Wiesbaden.
28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1374

zu Heidelberg.
29. der ledigen Lina Sinwns , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
30. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
31. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
32. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Oktober 1907. 7502

Der Magistrat. Armcn-Berwaltung.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Scharnhorststrafte

Rr . 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer und einer
darunterliegendeu Keller Abteilung alsbald zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird in dem Rathause, Zimmer
Nr. 44 erteilt,' Angebote sind daselbst bis spätestens
10. Oktober d. Js . abzugcbeu.

Wiesbaden, den 16» September 1907.
6403 Der Magistrat.

Bekanntmachung
In den städtigcn Häusern Langgaffe 3 , 5 und 7

sind für die Zeit von jetzt bis Ende dieses Jahres noch
einige Läden zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause Zimmer Nr. 44
erteilt.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7382 Der Magistrat.

PoLizei-Veeoedmmg.
betreffend Abänderung und Ergänzung der Vorschriften in den
88 2, 3, 5, 11, 20, 24, 27, 28 und 05 der Straßenpo'.izeivervrd-
nmig vom 18. Septemder 1900 bezw. 10. Juni 1903.

Aus Grund der 88 5 unfr6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. Sept. 1867 über die Polizeiverwaltung in den neuer-
worbeneu Landesdcilen, sowie der §8 143 und 144 des Ges. über
die allgcm. Landcsverwaltung vom 30. Juli 1888 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden  verordnet was folgt:

Die §8 2, 3, 5, 11, 30, 24, 27, 28 und 65 der Polizei-Ver¬
ordnung vom 18. September 1900 bezw.. 10. Juni 1903 erhal-
:en folgende Fassung:

8 2.
pp.

8 20.
Der Verkehr von Fuhrwerken und Reitern hat sich ledig»

lich aus die dafür bestimmten Fahrdämme, Jahr- und Reitwege
zu beschränken.

Auf dem Kaffer Friedrich-Ring und dem Bismarck-Ring
müssen beim Durchgangsverkehr alle Fuhrwerke stets dm in
der Fahrrichtung rechts gelegenen Jahrdamm einhalten, sodaß
2 Führwerke sich auf ein und demselben Fahrdamm nicht be¬
gegnen können.

8 24.
vp. .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der rn 8 75 der Pol'zeivervrdnung vom 18. September 1900 au-
gebrohten Strafe (bis zu 30 JC, eventuell3 Tage Haft) geahn¬
det.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

'Wiesbaden, den 29. Mai 1905.
v Der Polizeipräsident,

gez. von Schenck.

Vorstehende Polizeiverordnung wird hiermit erneut zur
KeNntns gebracht. 7357

Wiesbaden, den 24. September 1907.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fliichtliiiicuplau von dem Gebietsteil zwilchen

dem Südiriedhof und dem Anschlußgleis der Lickitwerke
(Distrikt Schwarzenberg, 3. und 4. Gewann, hat die Zu¬
stimmung der OrtSpslizeibebörde erhalten und wird nunmehr
im Rathhaus. 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38 a innerhalb
der Dienstst indeu zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt aemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß Frist von 4
Wochen beim Maoist' at schriftlich  anzubringcu sind.

Diese Frist beginnt am 1. Oktover und endigt mit
Ablauf des 29 Oktober er.

Wiesbaden,  den 28. September 1907.
7297 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Ssrrnenbergerstratze zwischen Kronen-

branerei und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw. Mosaikplastcr begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch sehlcnven oder etwa zü verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz oder die
Haupt-Wasser und Gasleitung fertiggeslcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist.
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümeraufgefordert,
umgehend' bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußmbesteu zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6528  Städtisches Stratzenbauamt.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandvcrsichcrun.sanstalt für das
Jahr 1908 in dem Rathaus, Zimmer Nr. 42, in den Bor-
mittagsdienststunden bis zum 31 . Oktober d. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gcbüudeaufnahmen rc.,
die gelegentlich des allgemeinen jährliche» Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1903 erfolgen sollen. 6974

Wiesbaden, den 23. September 1907.
Der Magistrat.



Nr. 232. Freitag, 4. Oktober 1907. LvteSdadener ® mct «l*WnjctgcT. «3 . Juhrffern^

Kurhaus zu Wiesbaden(Wodien-PrODronini).
Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen. 4 Uhr,

Wagenfahrt 4 und 3 Uhr Militär»Konzert.
Samstag : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen. 4 Uhr

Wagenfabrt. 4 Uhr Militär«Konzert. 7 Uhr IV. Grosses
Konzert.

Sonntag : ll 1/, Uhr Morge musikam Kochbrunnen 11‘/» Uhr
Orgel Matinee. 4 Uhr Wagenfahrt. 4 und 8 Uhr Gartenfest
Doppel -Konzert. Jllumination,_

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Am 15. d. M. ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein HuKd,
der unter toll-wutverbächti-gen Erscheinungen seinen eigenen
Herrn angefallen und gebissen hat , getötet werden. Das Tie»
war frei umhergelaufen. Die alsbald an ihm vorgenommene
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht der Tollwu»
bestätigt worden. Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist infolge
dessen die Hundesperwe verhängt woÄ>en. Zur Abwehr und Un¬
terdrückung der Tollwut werden daher auf Grund rer 88 9. ist
18 und 34 ff. des Reichsviehseuchengesetzes vom 23. Juni ioov
und 1. Mai 1894 und des § 20 ff. der Bundesrats -Jnstruktion
vom 27. Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen für die Orte Bierstadt , Biebrich mit Einschluß der
Mainzerlandstraße bis zur 'Hessischen Grenze, Dotzheim und
Sonnenberg, einschließlich der Gemarkungen dieser Orte, fol¬
gende Schutzmaßregelnmgeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere, welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt, daß sie den An¬
steckungsstoff ausgenommen haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Polizei¬
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten.

8. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
ist, so ist der Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu¬
sperren.

4. Alle in obengenannten Orten und, deren Gemarkung
vorhandenen Hunde müssen aus die vorläufige Dauer von drei
Monaten, d. i. zunächst bis zum 19. November d. I ., festgelegt,
d. h. angekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge¬
achtet. Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem
sicheren(siehe unter 4j Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ! festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde, den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider, frei umherlaufend betroffen werden, so wird
deren sofortige Tötung von der Ortspolizeibehördeangeordnet.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba¬
den ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger Beibringung eines Attestes
des Herrn Departements-Tierarztes über die Seuchenfreiheit
des betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schuhvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviehseuchen-Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 A.
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des § 328 des Reichsstrafgesetz¬
buches(wissentliche Verletzung der Sperrmaßregelnj Platz grei.
fen.

Wiesbaden, den 19. August 1907. 4733
Der Königliche Landrat

v. Heimdurg.
Wird den Ortseingesessenen zwecks genauester Beachtung

«ur Kenntnis gebracht.
Sonnenberg, 22. August 1907.

Die Polizeiverwaltung:
Buchelt, Bürgermeister.

Große

Freitag, den 4. Oktober er., und eveut. folgenden Tag»
jeweils «torgetrs 9.30 n. nachmittags 2.30 Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Verfteigerungssaale

folgende wegen Wegzugs und au- Nachlässen mir übergebene ge«
i rauchie gut erhaltene Mobiliargegenstände . a« :

hochfeine moderne Empire-Salo «,Einrichtung, Mahag.
mit Bronzebeschlägen, best, ans : Sofa mit Umbau und
Suiegu. 2 Segel, 2 Stühle, 1 Gondel mit Scidenplüschbezug, gr.
Salonfchrank. Damcnichrcibtisch, Sosalisch. Eiagcre und Büsten¬
ständer, Salon -Garnitnr , best, aus : Sofa und 2 Sessel
mit Scidcnbezug» Sofa rnd 6 Stühle mit Plüichbetug, Soias,
Diwan. Ottomanen, 8 Nntzb .-Betten , eleg. Nußv .-Wasch-
toilette» Wlsschloinmoden, Aackniiche. 2wr. Keidcisichrank, eingel.
Kommode mit schrankauisatz, Nutzv .-H -Schreibtisch , schw. D.-
Sü .reiblifch, Rußb.-Büfett, Nnßb.» u. Eicheu-Ballustraden, Sofa-,
Nipp-, Blumen- u. andere Tische, Wiener Nobrbänke, -Studie u.
Segel, Polstersessel, Spiegel, Regulator, große Anzahl sehr
guter Oelgemälde und Pastellbilder von A. v. Schön¬
berger, Garrido» Betteditter, Hornemann, Jungblut,
Nordoren, Mendel ic., hochfeine gemalte Serves - und
andere Porzellan-Stehlampen m. Broiizemorttiermz. tleftr.
Bronze- u. Nickel-Zuglüstcr, 1-, 3-, u. ö-flamm. Gaslüster. Gas-
Stehlampen, bolzgcichnitzleu. Gold-Mabag.» u Plüicb-Fenner«
Galerien tu Pornerenstange», Panclbretter, Stoniolcn. 1 dreistügel.
Fenster mit Glasmalerei, große Anzahl Plüsch-, Tnch-
n. Wollportieren, Gardinen, Tisch- ll, Oltoiiianen-Declen,
Stück Billardtuch. Deckbetten , Plumeaux « . Kissen , Teppiche,
Läufer, Nähmaschine, jvan. Wände, Schaukelftsse, Klavierstubl,
Violine. 1 Beloirab, 2 Damen-Fahrräder, eicktr Bügeleisen, Gas
Heizofen, Gasderd mit Bratofen, Regulier-Füllofeii, Badewanne,
Wäschemangel, Gcstndcmöoel. Gartenmöbcl, Reiiekoffr, Kuchen¬
schränke, Eisschrank, Haushaltiings- u. Gebrauchsgegenstände aller
Art, 1 fast neuer Jagdwag «« , ein - u . zweisp . von Becht,
Mainz, div. Pferdegeschirre als: Herrn-Saitel mir Bordcr-
zeug, Sattcl-Umerlegedecken. 3 P. Kümmere, Handstück für Bier-
fpänner, kompl. Bahndecke, Kreuzzügel, Trenfcgcdssse, Fahr¬
peitschen, rc.

ferner im Aus trage:
a) des Herrn Carl von der Boogaart : 18 neue Bilder

v. Prof . Ferd. Keller (die Kaiserl. Familie in Eichen
n. Mahag.-Rahmen),

h. des Herrn Wilhelm Schauß, 220 Maschen llttgar-
weine,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7421
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator u Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Solle » rcchr solide pcarbcitctcu

*3 " neuen Möbel in jeder Preislage "SOI
Kompl. Brautausstattungen

nach jedem Wrrnsch und jeder Preislage. Ferner;
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schrcincr-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufe« will, besuche das Möbel¬

haus Bleichstraße «8. Tel. 2737. _41t

! ;

Rambach.
Bekanntmachung

Diejenigen Gebäudeeigentümer im Gemeindebezirk
Rambach, welche die Eingehung neuer Versicherungen bei
der Nass. Brandvcrsicherungsanstalt oder die Erhöhung,
Aufhebung oder Veränderung bestehender Versicherungenvom
1. Januar 1908 bezwecken, wollen ihre diesbezügliche«
Anträge alsbald » spätestens jedoch bis zum
I. November ds . Js . bei dem Bürgermeisteramt hier-
selbst anmelden.

Rambach, den 28 . September 1907.
Der Bürgermeister

4261 _ Morasch._
Brennyolz -Verkauf

Die Natural-Verpflegungsstationdahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz. 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ b-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefrrt und ist vo»

bester Qualität.
Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm

Lvgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. bSSI

nidtfamflicfter Cheil

ist unübertrosscu an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolnt bestr Bier.

Erhältlich in Originalflascheufüllung der Brauerei cib
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage : 2841

Moork 5chmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298.

I garantiert
reines
echtes

8
mit feinstem Grieberigeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:

Eimer £ { ~°—35 WA
Ninghascn . 115-20-35, , \ -§
SrhwcukkcffrlS >80-40-00 „ / b-
Tcigschnsscl - 115 -80-50 „ >^
Wassrrtopf - z.20—40 „ ) - '■

sowie in 10 Pfd -Dosen
äM .6.20geg.Rachn od.Borich.
In Holzgeb. Preisl. z. Dienst.

W . Menrlen jr.
Kirchherm-Teck 240 (ffiürtt.)

tCSC  Viele Nnerkermungssdoecibrrr!
Setten , gz. Ansstattnngen , ■
Polstcrmöbel, cig. Anfert. I
A. Leicher , Adelheidstr. 4i>. g
Nur beste Qualitäten , billige Presse. H

Teilzahlung. 78 sM

Rheinisch-Wesls. „
Handel«- »nl» Schrerb-Kehranftalt HW
Bewährtestes Institut1. Ranges“

für
Damen u.Herren.

Nur

S : 38 Rheinsta s ;38, -**

rag-,
und

Ecke Morihstraße.
Lehrfächer:

Buch führ uma, einf ., dopp .. amerik .,
Hotel- Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,

Kauft ». Beehrten, Kontorarbeiten,
Handehhorrrspondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Bundschrift,

Verrnöqens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräite.

WM"Besondere Damen-Abtcilnngen.
Diese Woche

Beginn neuer3.4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schille s urteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8045
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis

Proipelie, usiuu - e -o. o ich >e . r f ,on.

Verzogen
von Bertram ^ rasse 20 nach 70'5

Schüchterst ras «e 16
8 . Welnsriiriner,

* Frankfurt a, 9t . Fruchrvr - i >-. imkgeteikt von der Preis»
notierungsstelle der Landwirtich frskammer am Frirchlmrrkt zu Frank¬
furt a. M , 2 Oftoocr Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizm. hiesiger, M. Ü3.L5 bis

8' ,3H Roggen, hiesiger, M. 20 75 Isis 21.00 ä*,0§, Gersie
Rie) - u. Pfälzer- M. 20.00 bis 21.00 3' 0§. Wetterauer M. 19.50
bis 20 75 2*,2§. Hafer, hief. aller M. 18.50 bi 19.00 neuer 18>>0
bis 18.50 Ml. 4*,2%. Raps , dies. M. 35.00 bis 9*,4z. Mais
M. - bis — —.— Mais La Plata M. 16.00 bis 16.25
2*,5§.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt ivird durch folgende
Abstufungeii bezeichnet: 1* geschäfrslos, 2' klein, 3* mittel, 4" groß.

* § Die Stimmung auf dem Franks irtec Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: IS flau, 2z aowartena, 3z stetig 4Z fest,
bg sehr fest.

^ Mannheim , 30. Septb. Amtliche Notierung der dortigen Börse
(eigene Depeschef. Weizen, 24.00 bis — . Roggen, Pfalz., al .50 dis
—Gerste,  20 .25 bis 20.75, Hafer, 19,25 ms 1-1.50. Rav- 36—
bis —.— Mas —bis —.—.

* Mainz . 27. September(Oisizielle Notierung). Weizen 22.50 bis
23.10 Roggen 20.60 bis 21.00 Gerste 19.40 bis 20.15, Hafer 18.60
bis 20.—. Raps —bis — —, Mais —_ bis — .

* Diez »27.September. Amtl.Notierung. Weizen, neuer, M. 23.12 bj
23.75, weißer—.—. RoggenM 20.00 bis —.—. Gerste M.—.— Hafts
äli 15.— bis 18.—

* Obst . Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurt a. M., 30 Septb. 1907
Prelßelbeeren25—30 Pfiirsiche 40—50 Aepfel I . Qual . 16—20

2. Qual . 10—15 Birnen I. Qual . 16—25, 2. 8—15 Trauben 20 —25
Nüsse 20—22. Zwesschen, 4—6. alles per Zentner.

* Frankfurt , 2. Oktober. Der heutige Bl eh markt  war mit 320
Ochsen, 25 Bullen, 690 Kühen, Rindern n. Stieren, 362 Kälbern, 142
Schaft und Hämmet, 1250 Schweinen, 1 Ziege, 0 Ziegenlämm. und
0 Schailämm. befahren.

Och fen:  a vollflelsch., ausgemäsieke höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 31—83 M., b. junge, fleischige, nicht ausgemäsieke und
ältere ausgemüstete 74—77 Pf ., c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 68—70. d. gering genährte led. Alters —.— M., Bullen: a. volle
fleischige höchsten Schlachtwertes 70—72 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 66—68 M., c. gering genährte 00 —00 M. K ü hi
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 74—76 M.
b. vollfleifchige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwertesbis zu
Jahre »70—72 M., c. ältere auSgemästete Kühe und weniger gut entwickel
jünger« Kühe u. Färsen( stiere u. öiiuocr) 62—64 M, d. müßig genähr
Kühe n. Färsen (Stieren . Rinder) 00 —00M. e gering genährte Kü
u. Färsen (Stiere ü. Rinder) 00—00. M. K ä ! b er: a . feinste Mast (Be-
Mast) n. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewir)
54—57 Pi. ,d. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachlgew.) <i>0 s
85 Ps. (Lebendgew.) 46—50 Pf., e. geruigeSaugkälber( Schlachtgew.)6b»
62Pf. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber (Fret)
00.00 .,M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Masthäinmel(Schlet-
gew.) 84 bis — Pf. , (Lebendgew.) —.— M., b. ältere Masthäniel
Schlachtgew.) 78—80 Pf., tLebendgew.) —.—. c. mäßig genährte HäiUl
und Schafe (Rkerzjchafe) (Schlachigew.) 00—00 Pf. (Pehendgew.) — .
Schweine : a. vollfleifchigeder feineren Rassen und deren KreuzulM
im 'Alter bis zu 1*/* Jahren (Schlachtgew.) 67- 00 Pf., (Lebenow.)
53 Pi, , b. fleischige(Schlachtgewicht) 6i —66, (Lebendgew.) 5Vf..
c.  gering entwickelte, sowie Sauen und Eoer 58- 60, d. anSlässchr
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Heu-  u . S tr o hm a r kt. Frankfurt, 27.September. (Amtl. Nokunz
Heu M. 3.00 bis 3.40. — Stroh Ä . 2.50 bis 2.60 per lltner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 2 Oktober
Kartoffelu in Waggonladung, per 100 Pfd. M. 3.7^4.25

, , im Dekailverkauf , , „ , s .O' V.G
Die Preisnotftrungs-Komilflon.
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Nr. 282.

Der

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mautitiusstr. 3
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmiltags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

I in uns,rer Expedition dcc-
| abfolgt.

Sfellengefuche

Freitag , L  Oktober 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.

Erfahrener tüchtigerLranKenpfieger,
evanael., solid, kein Trinker, sucht
St -lluno für den ganzen Tag:
Krankenpflege oder Krankenwagen
zu fahren bei einz. Herrn für of.

Näb, zu erfr. Schwalbacher-
straße7, Stb l„ 1 Stock 7V-0

suchr zu 15, Okt, Stellung,
Werte Offerten an H. Klege,

Lorcha Rli. 4261

Fräulein aus gut. Familie
«vaugel., (Waiie). 18 Jahre , sucht
r I. Nov. Stellung bei einzelner
Dame, wenn auch geisleokrank.
Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter E. K. an die
Exved. d Bl. 4260
jWgz ^ WWDWWUM0Wherrschasts-viener
mit guten'Zeugnissen. Soldat ge»
gewesen, sucht Stellung als Kafsen-
bote oder sonst Vertrauensposten.

Offerten unter H. 7-168 an die
Erp, d. Bl._ 7468

jtriisiiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschllstig-
ung. 5508

Näh. Hermannstraß'' 2,6 3. l.
Geo. Fräulein , welcher perf.

kochn kann, wünscht Stelle als
Stütze in besserem Hanse. 4262

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda.

viiene Stellen
Männliche Personen.

JunoBf Baiate
sofort zur Aushilfe gesucht.

Gest. Off. u, I . B. 7510 an
die Exped. d. Bl_ 7515

Schneidergehilfe
gesucht. 7190

Ra « , Fricdrichstr. 47.

Ein liier SHlr
pef. geg. hob. Lohn b. Phil. Lutz.
Eltville a. Rhein._ 7409
Jg > Schlosser u. Taglöhner

ges. Wellritzir. 33._ 7433
Per sofort!

Ig. Mann
gesucht ! Für Besorgungen im
Gnlcrbahnhoj, Zollamt, Frankieren,
Frachtbrief ei-rlösen, Kontrolle der
auf- und abladenden Fuhrwerke
u. praktisch: Beihilfe. Meldungen
beim Vorsteher der Speditioiisab-
teiluug I 7 7̂7

t.  Rettenmaqer,
Spedition , NilolaSstr. 3.

Terrazzo.
10—15 erfahrene Terraizo-
Arhe.tcr per sofort sucht 6952
Nossel L Co. Nachf. G

Jstel, Niederwald ir. 9.
Suche einen '

,, Burschen
fut mein Biergeschäst, am liebsten
vom . ande, welcher fahren kann
aut gleich oder 9. Okt. 7454
Frau , Heim , Hevmundür. 56

Ein jüngerer

hambursche
sofort gesucht,

(Näheres in der Expedition diesesBlattes.

Hansvurschegesucht 74/208
Grabenstraße 3.

Taglöhnev
gesucht letzter Neubau links der
Wielandüraße. _ 7466

Jüngerer saui>»rer
Hansbursche

per sofort gesucht. 5351
Scheffel, Weberaaffe 13.

Junge
für leichte Arbeiten gesucht, Pro
Tag M. 1 später mehr 7492

Buch inkerei, Saalgaffe 8.

gesucht 6189
Moritzssraße 50.

FriseurleMng,
der schon Rasieren kann und noch
nicht ausgelernr hat, kann bei mir
sos, einlrcten u. erh. derselbe so¬
fort Lohn per Woche, je nach
der Leistung 3—5 Mk. mit guter
Beköstigung 7378

Hermann Litzius,
Barbier und Heilgehilfe,
Dotzheim , Neuaaffe 31.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5‘4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier. Tag-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen,
Allein- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz> >l. Monaissrauen.
Lailfmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen, 4006
Zentralstelle der Vereine:

WiesbaSener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaver"

»Genfer-Verband -, »Verband
deutscher Hotcldicncr ', Orts-

verwaltting Wiesbaden.

Weibliche Personen.
Perfekte

II
gegen hohen Lohn qc'iuljt. 5233

3. Vacharach.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbsiterinnen
Znarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
610 H . Stein . Wiilielmstr. 36.

Tüchtige Kleideiinuchcrin für
sofort dauernd gesucht. 7479
_ Weberiasse 39 2. r

Perf, Rock- und Taillen-
arveiterinneu sofort gesucht
7451_ Hüfner msse 13, 1,
Tüchtige Rock- und Taillen¬

arbeiterinnen,
tüchtige Zuarbeiterinnen

sofort gesucht. 73,8
Frau G . Harz»

_ Graveiistraßc9, 2.
Angeh . Kleidermacheri »,

gesucht 7359
Weißcnburastr. 3. Part.

nicht unter 40 I ., unabhängigu
ledig, für sofort gesucht. Bei guter
wirtschairl. Führung ist Heirat
nicht ausgeschlossen. Off. u. B.
K. sind in der Exp. d. Bl. bis
zum 10, d. Mls. niederzulege,,.
_7491

Gesucht per 1. Oktober ein
brave» fleißiges

sür einen kleinen Haushalt, welches
in besserem Hause gedient bat. mit
I» Zeugnissen. Zu erfragen
7003 Dotzbeimcrür. 25,1 b Tuch.

Mädchen gcmchi. Ive.ches in
der seindürgerl. Küche erf, ist u.
etwas Hausarbeit üb-r .i. 6582
_ Nb-inür. 67, 1.

Eil! saud. , williges Mädchen
findet angenehme Stelle 7193

Walkmühlstraße 11.
Tücht . Alleinmädchen

gesucht zun, I. Scplemter 4246
_ Walluserstraßr 10, Part,

Alleinmädchen,
da« koche» kann, zu älttrem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbackerr . 2, 2 St r.
Braves junges

Dienstmädchen
sogleich gcuicht 7437

Doybei merstx. 28, 2.

zweimal wöchcntl. für 9 Std. ges
Kirchgassc 54, 1. recht». 7516

Ein ordentl remliches Mäd¬
chen gesucht 7450

Mauritiusür . 10, 2.
Ein Mädchen für Küchen u.

Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier»
steine straße 24, Part, l 6813

Ein dm. mene!
wird gejucht. t>970

Gg. Schmitt,
Langgasse 17.

Braves, anuandiger Mädchen
gegen guten Lohn gesucht 6792
_ Bertramstr, 6, v

Junges Mädchen
für die Küche gesucht 7042
_ Saalgaffe 22. Hof, 1.

Line Waschfrau
für 3—4 Tage in der Woche ges
«dlcrstr. 69, 2. r. 74l3

Modes . Lehrmädchen sucht
M. Eckhardt» Wellritzstr. 9,

7231
Suche tücht. Köch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Alleininädch. 35 M.
monall,, i. gut, Herrschaitsh
StellenbureauMagdaGlembowitz'i,

Wörtbstraße 13, 2, 7261

(tMltlidies Keim,
Herderstr . 31 , Part . l,.

Stellennachweis.
Auüändige Mädch, jed. Koniesstan
finden jederzeit Kost u. Logis sür
! Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen, Sosort oa:r
späier geiuchk: Srützeit, Kinder-
värrnerinncii, Köchinnen, Haus- u.
Alleiniiiädaicu 401

Kaufgeüicfte
Roh-Nastanien

werden angekauit 6354
Sedanür, 3. Wiesbaden.

Cbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, gan ê Baum¬

slücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesuchl. 1r!2

Karl Hattemer,
Tel, 2030. Totzheimer ir, 74

Gor . gut erhall, ccichler
Handkarren oder
Leiterwägelchen

zu kauscii gesuchr 7439
Näh. in der Exved d. Bl

Krau Albrecht,
geb, Jäger,

Hclenenstr. 21. Tel. 4038.
lür 1 Kg , Luinven
10 Pfg.. für 1 Kg.

Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neuluch-
Abfälle 45 Pfg , für 1 Kg. sckiwcres
Elsen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise,_5549

Altes « lei -
zu kauien gesucht Zu crsragen
in der Exved d. Bl. 3472

Mer viel
kaust in jed. Ouantui» Zu erir.
in der Exped. d Bl._ 7400
Kleiner Herd zu laufe» gesucht
5779 liriedrichür. lg. 1.

Zahle stets die höchuen Preise
sür Kiiochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink, Messing,
Gummi u. Neiituchabiälle,c.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzveimernraße 88.

6 Wochen alte Ferkel zu ver¬
kaufen 7419

Ludwigstr. 6.
Hasen (« . R .)

billig zu verkaufen 7448
Adlerstraße 49,

Hühner (jung . Italiener)
billig zu verlauf » 7447

Adle rstraße 49.

Ein leidfe IllMT
sokort zu verkaufen, 7464

Näh, in d. Ex-, d. Bl.

Coupe,
prachtvoll, 4sitzig, f. Private,
auch sür Aerzte sehr geeign.,
sos, bill, zu vcrk,

Off, u, H 7436 au die
Exped. d. Bl, 7499

Ein Lspänn geid plait. Ge¬
schirr» wenig gedraucht, zu rer»
kaufen. 7494

Kaiser , Sa Ivaffe4'6.
Umzug«ha>b. Waschkommode

mit Marmorplatte billig zu ver¬
lausen 7 85

Bismarckring 38, 3 rechts.
Eine säst neue Federrotte

für E,n» und Zweispänner sofort
zu verkausen 6799

Wellritzstr. 20, Hlh,, 3. l.

Neue und gebr. hocheleg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße34, bei

_ Golombek.
Gc.r. Bietzgerwag.auch als Biey-

transport-Wagen bi.1. zu verk.
5653 Orcmienstr 34.

Verschiedene Möbel
zu verkaufen. 7312

Näh Webergaff- 56, 1 l,
Gevr. Micchwagen in. adnehmb.

Deckel zu vcrk, 5654
_ Oranienstr, 34.

1 Gig. 1 Se vstfahrer, 1 (8t-
schäftsmagen mit Breakeinrich:ung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill
zu verkaufen, 3989

Sonnenberg , Langaaffc 14
Einspänner-Geschirr, Reusaliel

und Zaum zu rert. 6598
Goldgasse 12 Sattlerei,

Gebr. Handkarren
zu verkaufen 6199
_ Moritzüraße 50

GklegkWilsirimf
1 Brüsseler-Teppich, 1 Linyrna,
Teppich lGröße 4X3,50), 1 Piano
fast neu (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Bieie) verschiedene
Geldschr. billi: zu verk, 6937
^ ^ ^ ^ ^ Friedrichst ^ l3.

Ein Gesinde -Bett zu verk
2260 Bülvivür 15, l,

1, Posten ilsitelile
billig zu verkauf-n 7099

He cn-iiür 6, bei Steiger.

Aücheneinrichtung,
sollst, fast neu, nur 55 M . ws.
zu verlaufen 6376

Naiiembakeistraße6 park
Tische, Stühle u. Spiegel billig

abzugebe» 6865
Frankevstr 13 Schreinerwerkstadt.

Einschi, eis, Beil mit fast neuer
Matr. u. Keii 7,50 M,, kl. Laden-
real mit 12 Schublade,i 12 M«
zu verkausen 74;V
_ Lehrstr. 3 . 1. 1.

Zwei Küchenichräiilem. Glas¬
aufsatz, 1 bteifl. Gaslüstc: i.Bronze,
1 Petroleunilüster in. Kerze», 1
Küchcnanrichteu. Küchcnbr tter b.
zu verkaufen 742 i
_ 18 Hochstätte 18

Billig zu verkaufen:
Neiihosen, Litevken, gr, Mantel,
Waffenröcke, Uederröcke 7432

HcUiiiiindüraße8 1.
Grotzer Küchenfchrank

für 12 Mk. zu veikausen 7449
Adlerstraße 49.

Bersch ed. v.rn-hme Toiletten
uiniräiidehalber billig zu ver¬

kausen 7495
Dotzbeimcrstr. 28

Obstkelter »>. Lkühlc zL.ay-
farlh), Bicrabsülliliaschine zu verk.
Helluiundstraßci7. 7600

4
2 Nähmaichiiien, 1 Pollen versch.
Gaslüstcr billig zu verk. 7498

Totzbeiiuerllr, 84, Mild,

2-ilM. IHW,
260/160, sowie ein Gasherd mit
Biatoien und Tisch billig zu ver¬
kausen 7471

Seerobenstr. 5, Schlosskrei.

Lekretär
sehr schön fast neu billg zu verk
7363 Göthellr. 24, arl, l

Fainftnhl,
fast neu, s 50 M. zu vk. 6675

Psorivür, 50 (Saulerei)
Etz- u . Kochbirnen , p Piv.

6 uiid 8 Pfg ., zu habe» 7115
Schwall achen'ir. 3 ,̂ H., Hoi 1,

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
sür 15 SB, per Stück:u verk. 6485

Doobcimerstr, 74, Ladew

20|2Siiickfässer»
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkausen. 63rL

Rheiullr. 91.
Weinfässer , irisch geieerie,

Kognak- u. Südivelilfüsscr in allen
Größen zu verkaufen 322

Algicchtllraße 32.

Biel Geld zu
verdienen!

Lin Warenlager, belleheud aus
Gas- u. Wasserleitungs-Ariikeln,
Werkzeuge sür Schlaffer, JuNalla-
leure, Spengler und Mechaniker,
im Werte vou 7 8000 M , weg.
Näunumg so bloo für 40C0 M,
zu verkaufe» 7497

Dotzheimerstr, 84, Mtib.

Am Abbruch , Moritzstr . 6,
sind gut erhaltene Herde, Oefen,
Türen, Fenster, Parkettsöden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- u. zweifl.
Türen in seinster Aussübrung,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien billigst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohnung: Kellerstraße 18,

Teleron 3672, 6512
Besseres Ko.ouialwarciigeschäft,

billige Miele, gute Lage zu vcrk.
Erk, zirka 5000 M, 685',

Offerten unter I . 6654 an die
Exp. d. Bl.

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu vcrk.

Näh. in der Erp. d, BI. 4330

Vsrlckierlens5
Wäsche z. Waichenu. Bügeln

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
deten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackilnr. 22, Adh. , 1. Sr 7333

ln Silo!
sucht in u. außer dein Haus« Be¬
schäftig. Totzheimerür. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

Junge Frau empfiehlt sich im
Ausvcsicrliv Wäschen. Kleidungs¬
stücken. 7493

Näb. in der Exp. d, Bl

PeffeWe SineiM
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen

B eichüraße7, 3. l.
Stickerin

emvfiehlt sich zBimt-, Gold- u,
Weißstickcn) dill gst. 5795

Scharnborüstr. 37, 2.
Pirtzarbeiten

werden schick und schnell anqe-
feriijt 7158

Römerlor 2, 3.
Weiß - und Bnntstickereien

werden schnellu. bill. angefertigt
Bertramür.. 20 3. links. 7 06

Stau lierger ww.
Berimle Mndenlerin,

Sich.Eintreffen jed.Augelegenb. 771
Marktstr^US ??!

Wahrsagerin (verühmtc)
wovnt 748t

Schulgasse4, Htb. 2.

r
30 Jal .re alt, wünscht Mädchen
kenne» zu lernen mit etwas Bet-
mögeii zw späi. Heirat, 7410

Off, unter K, D. 300 an die
Erv, d, -M.

Für Damen!
Konrad lNehrer, Tailleuschn.' ider,
wohnt jetzt Seerobenstratze 2,
1. St ., am Sedan iatz. 6282

Lapeten-Aufziehen,
Garbiiien-Aufhäugen, soivieü)>övel
u. Betten Polsterungen, führe saub,
zu billigen Preisen in u. außer d,
va se ans 7391
Richard David , stietteibeckstr. 12
Bitte Karle.

zrartoffetn
fllrde» Winterbedarf liefert Mag»,-
bonui» p Zlr 2.60 M,, Industrie
P Ztr. 2 50 M. 7093

Otto Unkelbach,
Kartoffel- Großhaudluuq,
Schwalbachcrstr . 71.

Telefon 2734.

Ner.,oldungen, Brrnickcluuge»,
Lcrsi beruiigen rc. Louis Becker,
Albrechtstr. 48 4852

lohregnii
Ladentheken mit ohne
Marmor gilt gearbeitet kauien
Sie billig. 7293
_ Marktstr. 12, Späthwinter-
Kartoffeln

liefere in jedem Quam »»1.
Ia Mag.-bonui», Industrie,

LandmannSfreude, Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eierkarioffeln,
Brandenburger, Dater .Kartoffeln
und Mauskartoffelu zum billigste»
Tagespreis. Proben sind zu haben
Jahnstratze l̂2, im Lager und
Wellritzstr. 16 , int Lade».
Obst« und Kartoffel,Großhandlung

Ehr. Knapp , 7045
Jabnstraße 42 Te êk. 31-9.

1 Elehlr.Anlooen,
Neu u. Reparaturen u. Garantie
werden gut u, billig auSgeführkv°» Serm. Seinze,Kirchiigflell.

Schlacken
aus dem Schmelzofenm. Gießerei¬
sand können unentgeltlich abge»
sabren werden. 7094

WieSbad . Eisengießerei,
Mainzeriandstraße. Tel. 233.

Räumungs-
Verkauf

von
Möbelnl

Bis zum Abbruch des Hauses
kommen von heute aa all- Möb-l-
bcstände, als : Kompl. Schlafzim,
Speisezimmer, kompl. Küchen, sow.
Büfett, sxiegelschr., 1- und2 .tür.
K.ciderschr..H. Schreibtische,Salon¬
schränke. Bertikos, Tische, Leder¬
stühle, alle Sorten andere Stühle,
Borvl,-Toiletten, Nähtische, Wasche
kommodeii. Nachtliicheu. noch viel-
andere Möbel rc, zum niedrigsten
Preis zum Berkaus, 6938

D. Levitta , Friedrichstr 13.

Pferdekrippen und
Raufen

stets auf Lager 6588
Gebrüder Ackermann

Alt Eisen- und Pietallbandlung.
Luisenftr . 41.

Elegante

ohne Lochung k 15 Pfg.

r mit Hehelsyslei
k 75 Pfg,

praktisch, einfach, dauerhaft,
k 10 Pfg.
empfiehlt 7512

Carl Koch jr.,
Ecke Kirchgaffe und

Michelsberg,
im Hause meines Vater-

Gottfried Koch.

Leere Eierkisten
stets zu haben 6537
_ Nettklbecknraß« 5,

Bin van Moritzstraße 6  nach

Uarlstrahe 34
verzogen.

Frau Rehm,
_ Hebamme. 7436

_ - lersiern,
fowie säiiitiiche Reparaturen on
Schmucksachen. Billigste Preise, so-
Ute Ausführung, 8885

6 . Strnck,Goldschmied,
Markrstl, 19a, 2 (3 t. Eingang

Grade,istraße2_Hut
Freitagsu.Samstags

treffen

Zranksurter.
Paar 28 Pfg.,

Ia Mainzer Sauerkraut im

flltstadt-Uonsum,
lkl Metzgergasse 31 (nächst der

Goldgaffe) ein. 7014

ein Partie billig abzugeben
Gebrüder Ackerman»»,

65 5 Luisenstr. 41
Gebrauchte

Lisenröhren
zur Umzäunung u. Wasser¬
leitungen netz auf Lager

Gebrüder Ackermann.
All-Eisen- und Pieiallhandlung,

Luisenstr , 41. 6586

Flechten
l &ss. und trookeuft bchuppenflöchte,

ikroph. ftkzeuia, HautauüichlA^

ofifeneFiisse
Beinschädenu. neingeachurdre. Ador-
teio « , böte Finder , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
war bisto vergeblich hoffte

Rehoilt xu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
' wi von Gift u. Säure, Dose Mk. 1.—.

Nur echt in Originalpackung
woiss- grün - rot und mit Firm«
Rieh. Schubert L Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Naphtalan je 16, Walrat 20,
Ronzoefett, Venet. Terp., Kampfer-
pfloster. Perubaisam je 6, Eigelb 30,

Chrysarobin0,6.
Za haben in den meisten Apotheke«.
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Überraschende Neuheit
garantiert _ _ _ vollständig
unschädlich 1 ungefährlich

kein Waschbrett

kein reiben ^rvem i ciücii - - ■ _ _ _ B ■
n/lnrlorriQf UI/ ^icnhvYiirrol

kein bürsten
iviuutinicb vvdbcnmiLLci

Für jede Waschmethode pai ssend
Henkel &Co. Düss eldorF.

23 , Jayrg « ll»

Zu haben in allen Coloniaiwarcu «, Drogen - nnd Seifengescliäiten.

Noch nie dagewesene Offerte!

Havana-Batjün-Zigarrm8-̂ -
Stück «Pfg.

Rur z» habe» bei:
H. Brinitzer , Langgaffe 6.

Alleinverkauf für Wiesbaden. 668s

Von jetzt ab täglich:

von Heinr . Müller,  Frankfurt -Sprendlingen
das Stück zu

18 u. 22 Ff.
in feinster Qualität.

Allein -Verkauf für Wiesbaden bei

J. C. Keiper
Telefon 114 Kirchgasse 52 . 6498

Bruch « | ?! • per Stück 5 und 6 Pfg.
Fleck- per Stuck2 Pfg»
Aufschlag - per Schopp. 40 u. 30  Pfg.

cmpf. I . Hornung 8f Co ^ Hcllmundstr. 41. 6825

An ^ . Kunz,!
ßheinblickstrasse 10.

Telephon 3325. 2408

Möbeltransportn
Roll-Fnhrgeschast.

Umzüge per Möbelwagen über Land und per Bahn werden promet aus¬
führt , Ausfahren von Waggons jeder Art . Uebernahme ganzer Bauten

bei billigster Berechnung.

Telefon 6581. « . 8G00K,MM.

Tri ii kl

•f. C. Keiper , Kirchgasse 25.
Bruch- \ 1« Stück 45 - 5 « Pfg
W eä . \ 10 '' 15  ■
Aufschlag -) vyj - Schoppen 40 ..

Franz Bender jr.
6514 Eier - » . Bnttergrotzhandlnng

Rettelbeckstraße5. Tclefou 3868.

ZranKfurter-u.wiener-
wmftchen

täglich frisch.
Durch größere Lieferungen in erste Häuser hier und

auswärts, sowie durch vorzüglich eingerichtete Fabrikativns-
räume, bin ich in der Lage in obigen Artikeln nur das
beste zu bieten. Bei Abnahme größerer Quantitäten, sowie
für Wiederverkäufer Preisermäßigung.

Täglich Versand nach auswärts.

Friedrich KlenK
Schweinemctzgerei,

Fabrik ff Fleisch- nnd Wnrftwaren
Moritzstraße iO.

Telephon 2331 . Telephon 2331 . 7175

ärztlich empfohlen , für Blutarme , Kranke , Rekonvalescenten,
Magenleidende

die ganze Flasche zu M 1 .50,
Laubenheimer die halbe Flasche zu 40 Pf.
Niersteiner . 50 pf.
Medoc, rot „ „ 60 pf.
empfiehlt aJ * Ca 58 ^ .© I §3 © I * y

^ Telefon 114. Kirchgasse 52 . 6385̂

Gelegenheitskauf!
Die bekannten

Goodyear Weltstiefel
find wieder neu eingelroffen in Boxcalf nnd Rabinen-Arbeits«
Stiesel für Herren und Damen in mrsch. Fassons u. divers, - orten,
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichslcder. Stiesel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im 7i.65

Tel,
bekanntesten Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe

. 1894. Rur Marktstr. 22. 1. Kein Laden. Del. 1891

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Hucksäcke.

Acusserst billige Preise.
co
Cio
CO

A, Letschert, FUhnensl« ID.
ff. Süßrahmtasel-Vlitter,

per Pfund 1.35 und K.4 v Mk .,

feinste Hofgutbntter
per Pfund K. 30 , 1.25 und 1.2 « Mk.

Täglich frische Landeier . S
Lieferung frei ins Hans . 6762

Vorteilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Konrail Kirsel », Molkerei,

Moritzstratze M.

1.50ganze
Flasche

ganze J Ijjj

Deutscher Kognak (Verschnitt)
Jamaica-Rum (Verschnitt) Nasche
Batavia-Arac(verschnitt) 1.50

empfiehlt als äusserst preiswert

Telephon 114 . J . € . Keip © «%
6043 Kirchgasse 52.

Kaufen Sie zur llmzugszeit

Uleineisenwaren.
Wellritzstratze 43.

lSisenhandlung.
Sie erhalten grüne u. rote Rabattmarken . 699

Wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an. Zur bevorstehenden

Einstellung ins
Heer empfehle mein
großes Lager in
Kinder -, Wichs-,

Schmutzbürsten,
Zahn -, Kops-,
Messing-, Leder-
zeugbürsteu, Brust»
beuteln, Klopf¬
peitschen. Spind«
schtöstern U sämt¬
liche» Militärefsek«
ren genau nach

Vorschrift.

Karl Wittich, kBklliWl ie Sltal'Merslr.
Sille Korb-, Holz-, Bürstenwaren , Reise- u. Toiieite -Arlitel re.

Telefon 3531. 6857

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
» sowie Kinderfchulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftrahe 22, 1. ä . §

Grohrr Einrnklrnmaren -Vcrtaiik.
Kein Ansfchntz;

7C~9 _Billiger Laden , Wellritzstr 47

\0 \ 0 \ 0 %0
®a es uns unmöglich ist, jedem einzelnen persönlich

für die vielen Geschenkeu. Glückwünsche bei dem Feste
unserer silbernen Hochzeit zu danken, sprechen wir auf diesem
Wege Allen, sowie dem Turnverein für seine Ehrung noch¬
mals unseren herzlichsten Dank aus. 7457

5-olf Scheidu. 5rau,
Zietenriug 8.

AAAAAAAAAA

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Pfg., 10 Pfd. 45 Pfg.

5-9 (Hebr. Hattemev.

Akademische Zuschzreide-Schule
von Fr . 4 . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und fantl. Damen - nn ) Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl , und
Parier Schniue . Leicht fa T. Methode. Vor -.üql , prakt. Unterr . ©rirnM
Jlusbildung f. Schneiderinnen u. Direkte. Schüi.-Aufn tägl Kost, w
zugcschn. und einqer. Taillenmust . inkl. Futter >Anpr . Mk 1 25
Rockschn. 75 Pfg . bis 1 Mk. 8786

Küsten -Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk 11.— an,

illerlip-Binl; Jeirip“
das Dr med . Alwin Malier -Leipzig herstellte , verwendet
inan wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überalT und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

§olRmdern im Hange,
Neurogen «Solbäder lassen sich schnell , , icher und bequem
in jeder Badewanne Herstellen und sind höehst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven -. Herz «, Nieren ., Pranen-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophulose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.35, 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probesäckehen ä 5 kg franko
jeder Poststation M. 1 65 Neurogen ist in »Ilen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten Originalsäcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr . med . Alwin Müller

Leipzig Y.

Prospekte gratis

lll tl

Zahnarzt Aud>ies
verzogen «27?

nftrii Adolfstratze1, 1.
Anzüge u. Olsten Sie.gut und bim, nur 5161

- Paletots Neugafse 22,1 St * .
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des ^

Wiesbadener General -Anzeigers.

linker Wohnungs■Anzeiger erscheint2-mai wöchentlich, Dienstags,
" und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition fê T gratis -HQ - uerabfoigt.
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
fdiäfts-hokalitäfen, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. ess?

»Inter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 3 Zeilen bei 2-mai
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei *-mai wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. . . . « Einzelne Vermiefungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile.

[ L €ie.PQlntiin$$uântei0̂ute(iu Lion** ^
Fricdrichstratze 11. ♦ Trleso » 708 863

Soücm'reir Scicfcanunn son Mietb- nnb ffaufobjeften all r Art

Mlethgetuche
i

im Preise bis zu 400 M. per I.
November gesucht. 7393

Offerten unt. P Z. 100 an
die Exp. d. Bl.

Laden sür Schrei waren u.
Zigarren per sofort gesucht.

Off. unter K. M. 7102 an die
Exped d. Bl. 7108mmsm

7 Zimmer. 3
Friedrichstr. 4 . 1. 7 größt

Zimmer. Badezimmer, Salto»,
Gas. elektr. Licht per sofort oder
früher zu verm. 4627

Kaiser- Jyr,eörtä> Ring 65,
Parlcrrewo n., hochverrschaitlich
eingericht., 7 Zim., 1 Garoerobe¬
zimmerm. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf I. April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3. 6033

_ Jos . Ochs.
Rüdesyeimerstr . 20 . 1.. 7-Z.,

Wovn. mir allem der 'Neuzeit
euls.r. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim HauSm ister
Fritz, Hth., 1. St . 395ü

6 Zimmer.

Emserstr. Si , Billa, 6 Znn.-
Wohm. 1. St ., in. all. Komf.,
event. mit Frontsp aus 1. Jan
oder 1. April zu verm. Näh.
Part_ _ _ 4554

Kaiser-Friedrich-Ring 8, 2.
6 Zim . mit reichl. niveh., Pr.
170o M. Einzusebcn 11  bis i
Ubr. Näh. Frestniiisiir. 41. 2032G5 Zimmer.

Bahnyosstr. 6, 2. u. 3. Etage,
5 Zim.. reichl. Zubeh zu verm.
Franke, Wittielmstraße 22. oder
L ichner, Babnlwistr. 6. 5651

Dotzyeimerstr.106, 1. o.Becker,
5» ktznmer-Wohn ing, hübich u.
groß, neu hergestellt, per sofort
zu verm_ 6773

Emserstr. 22 , Sdt Hellmmivnr
5-Zimmer-Wohnung per sofort
oder später zu verm. Näheres
Em-'erstrastê 2, v. 7418

Goctyesir . 27 , 3. e- i. rerrichi.
5-Zmimer-Wohnung mit Bad
u. Balkon oder part. 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Garten
zu vermieten.
Näheres varterre._ 6545

Hellmnndstr. 38, Part., ^ un.i
Woanunq per sofort zu vermiet.
Näh. Emserstraie 22, p. 4758

Luisenstratze 20 , 1.. e. Wohn-
zu verm., 5 Zi»,., l Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz»
2 Sk r.  _ »734

Niederwaldstr. 14, perrschaul
„!.i1"""" r-Äohnung zu verm.
Nah. 'Niederwaldstr. 12. 1 Stiege
r- °d. Scheffelstr. l. p 58 8

Echarnyorstnratzc schöne
o- ^im.-Wohn. tut 1., 2 3,
Ät Neubau Kauchu. Schmidt.

e ' ttr; L-chl, Erk.. Balkon.
Bad, Parkett und Linoleumjuß
^ " ^ lag. ^ Ken Hinterhaus.
Naĥ beî l tz-chmidt, das. 2254

G4 Zimmer. J
Friedrichstr, 18, 3. Sr., sind

4 Zimmer und Küche ans gleich
zu verm. Näh. I. Stock, bei
Gottlieb. 4592

Dotzyeimerstr . 04 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Himerh. u.
o. Läden. 4—5 Zimmer (3
große2 kleine) 1, Et. inod. 5«
Z W. w. Wegz. v. Wies!,. in.
reichl Zubeb. auf sof. od. später

Ecke Enrser- u . Weitzenburg-
stratze, sch. 4-Zi>n.-Wohn mit
Elektr.. Bad, Kohlcnausz., Speise¬
kammer, 2 Bai . u. Erker per
io'ort oder später zu vermieten.
Näh. daiellst oder Baubnreau,
Knausstr. 2. 5619

HeUmundstr . 41 , Borvcrh. i.u
2 St . ist . in schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Küche
zu vermieien. Nähere- bei I.
Hornung & Co ., im Laden
daie bst. 7275

Herderstr. 23 , 1. El., schöne
4-Ziminerwohn. mil 3 Back.,
Bad u. reichl. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 5-1

Hermannftratze 23 , Ecke B,s-
mataring, 4-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör iof. zu verm.
Näh. park. 2113

Herrngartenstr . 13 , . . « rock.
Wovn. v. 4 Zim. mir reichl,
Zubeb. per sofort zu verinieten.
Näh part. 60-1

Johann,svergerstr . S, chouc
4 Zim.-Wohn. mit Balkcn und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingau rür, Ii , 1. 66i4

Kleiststr . 8 , neuzeill. eingericht.
4Znn .-7?vhn7 zu verm. 'Näh.
daselbst und Walluferstraße >3,
bei Höbn 6701

Oranienstr . 27 , Hlv-p.. » o l»‘.
sosort zu vermieten. «093

Näh, Wörtvstr 1, Bäckerei.
Luisenstratze 41 , part., 4 Zim

Küche und Zuvev. per sofort zu
verm. Die Räume eignen sich
aull, sür Bureau. Näh Border-
haus 1. 1701

Oranienstr . 32,3 .4.Ziui..Wovn.
ni. Balion zu verm. 5 >16
Näb Laden.

Oranierrstr. S4,3 ., 4-Z.-W°hn.
mit Baiion sofort zu vermieten.
Näh. Val):n.

Ryeingauerstr . 6 , 4-Zm„,ier.
Wohnung in. Zubeo. per sosort
zu vermieten. Näheres daielast,
1. ct.  l . 18O0

Neubau , zweite Ringstr . 2
verlang Westendstr. schöne 4-
Zimnier-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlofferweister
e. ay ach, Herdernr 0, 1. 9903

Rüdesyeimerstratze 20 , 1. Si
eine 4-Zimmcr.Wohnung zu
verinieten. r757

Scharnyorststratze 3 , schöne
4-Zli».-Woh„ 1. und 2. Stock,
Neubau Kaulh u. Schmidt, mit
elektr. Licht, Erker. Baskons.Bad,
Park.- und Linrleuin-Fußboden-
velag. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, datelvst. 3251

Scharnyorststr . IS , tchvne 4-
Ziinnitr-Wohnunz mit allein
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Nenaurant. 6765

Schwalvacherstratze 34 . Aue»
leile schöne4-Zimmer-Wohnung
Hochpart. Erler u. Terrasse,
Wegzugshalver per 1. November
preisw. zu verm.. ev.mit Nachlaß.
Näh im „Gen.- Anz." 6430

Äortstr . 3 . Bvq.. 1. Sr., 4 Z..
Bad und reichl. Zuveh. ans gl.
oder später zu verm. Näh.
bei H. Meurer , oder Nero-
straße 38 1. 8787

.41nimttu u. reichl. Zubehör auf
November zu verm. 1593G3 Zimmer.

Adlerstratze 4 , Fronop, 0 -z „„
und Küche lehr billig per sofort
zu verniieteii. F . Rompcl.
Römerocrg2. 5420

Slarstr . 12 »zu vermieten: Part.,
3 Zim. u. Küche, I. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Remise, Mil
benutzung des Gartens. Näh.
Mauergaffe6. 5174

Neuban Adlerstr . 3 » 3-Zim.-
Wohuungen zu verm. Näheres
Hirschqraben9. 6597

Adlerstr . 24 , 3-r.lmmer-Wohn.
mit Znbebör zu verm. 5135

Adolfstratze 3 » Borüerh. und
Seitenb. sind 3 schöne geräum.
Dachstockwohn. 3 u. 3 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Nah 1. Stock. 633

^Ĥ eubau Ecke Blücher- und
'*' * Äneisenau ir ., sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
*' r . May . 4457
Btücherpl . 5 , Ichone3»Zimmer-

Wohnung, Norderh. per sofort
zu vermieten. 34v0
Näh das Hth. part rechst.

Blücherstr. 11 , ichöne5-Zim.-
Wohn. aus gleich zu vermieten.
Näh. vart. 5422

Bülowstratze 10 , eine schöne
Parlerre-3<Zim.-Wohnung, mit
Balkon, Vorgarten und allem
Zubehör aut 1. Novembberd.J.
z. Preise von 560 M. p. I . zu
zu verm., ebendaselbst ein großer
Parterre - Raum, zum Aufbe-
wat.ren von Möbel, od. Weitst
zum Preise von 200 M. p. I.
sofort zu vermieten. Näh. d. 3.
St . Herrn Rücker zu erf. 5542

Eine sch. Fronispitz -Woyn .,
3 tjiiniiir, ver sofort u ver-
niietkn. Näh. Dawbachtal 8,
Lad-n. 3 58

Dawbachtal 12, Ganeilhaur
schöne Mansard-Wobnnng»Küche
11. 8 Raume, ini G asavjch.iiß,
per sofort an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C- Philipp!, Dambachlal
12, l. 4042

Ecke Dotztzeimerstr. u. zweuer
Ring, sind sehr chöne2-, 3- u.
4>Zimmer-Wo bnung. mit berrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
soiort zu verm. 6204
Näheres das u. Zieten-Ring 5,1.

Dotzyeimerstr. 59 , (Neubau)
schöne 0- u. 2-Ziiiimer.Wobn.,
der Neuzeit entiprechenö, per l.
November>u verm. 5253

Dotzycimerstraffe 72 , Bdy
eine ichöne Froniivitz-Wohnung
3 Ziminer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb. Borderh vart 5114

Dotztzcimerstr. 74 sind 3 Ziin-
Wovnung per soiort zu vkrm.
Näheres I. St . 5ll38

Dotzyeimerstr. 81 , Neuo. Bdh.
ichöne3-Ziminer-Wohnung per
sosort zu vm. 3349

Dotzyeimerstr . 82 , versetznngs,
halber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scsort oder später ni
vermieten. 6712
Näb. Vdh. I, Et.

Dotzyeimerstr . 111 , sch. große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh.,
der Reuz. eutkpr., Per sof. zu
verm. wegzugsvalb. f. 200  M.
( '/, Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

608O
Dotzyeimerstr. 126 ich. gr. 0-

Z.»Wohn. iof. od. svät zu vm.
N. Kontor 9035

Eckernsürderstr. 12 , sr.ie 2agc,
schöne3-Ziii»iier-Wod». sofort
zu verm. 3038

E»envogenga „e 9 , Manjard-
Wohnnng, 3 ,'tiilinier, 1 Küche
au sofort tu verm 5376

Eltvilterstr . 8 , schöne3-Z»n -
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Varl. r. 5859

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monail. 17 Mk.) per
November. 1 leere Maniardeu
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm 5540
Näheres dalel st

Frankenstr . 13 , Hth., 3 Zim.
Küche und 2 Keller auf soiort
zu verm. Näh. Vdh  v . 28*3

«»»rvacherur > 3 Zimmer mit
Zubeh im Absch., beleg, im

Hth. Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. Et. 7065

Feldsir . 12 , III meinem Neuh
(Hth ) sind 3-Zim-., 2-Zim.»u.
1-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
aus sofort zu verm. ; auchk
eine Wohn. in. sep. Waschküche
an Waschlcutc abgegcb. werden.

1475
Friedrichstr 14 , 2 Wohn, je

. 3 Zim., Küche, Zubehör per 1
Nov. zu verinieten
Näheres 1 Etaae 5611

Gneisenaustr . 12 , Vorder- u.
Hinicrh.. sind schöne3. ,,iii»ner-
Wohnungcn mit reichl. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da eilst Part, links.
Neubau Gevr . Bögler , Hall-

garter x 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einqer.,
preiswert zu vermiete». Näb.
vart. 3248

soallgarterstr . 4,3 -Zi„>-Wog»
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Näh. daselbst. 6718

Neubau sOaltgarterstr. 8,
sch. 3-Zim. Wohn. in. allein Zu¬
behör, der Neuz entspr. einger.,
preisw. zn vm. Näh dal 6717

ŝ eteneugr . 1» 1. ->-ock, jaione
Dreizimmerwohnung auf
sofort zu vermieten. Oiähercs
daiebst 7364

Heltmundstr . 41 , Himeru., INI
1. Stock, ist eine Wohnung 0.
3 Zim u. 1 Küche zu verm.
Näh. v. I . Hornung & iS.o.,
im Laden vaielvst. 7-76

Hermanustr . 21 , .. Wiegand,
3 Zunuter u. Küche aus so ori
zu 'vermieten. 1418

Herrugartenstr . 7, 3 Zimmer
Wohnung ui. Kücheu. Keller
per iosort od. später zu verm.
Oiäheresv-orderh. 1 7145

Hochstätt« 10 , Hih. aus. 3 im.
Wovn. aui iosort zu vermieten.
Näh. Bdh. 1 r 1972

Johannisvergerst . 5, sch u;
3-Zun..Wohn. im Gih. m. Zu¬
behör zu verm Nah. das. oder
Rdeingauerstr. 13, I . 6615

Kartstr . 88 , Mild, 3 Zimmer
und Küche sür 380 M. zu vm
Nih . Bdv. park. 6638

KeUerstratze 4 , Neubau. 3.Zi»,..
Wo.nunqen zu vernueien 3976

Kelterstr. 11, >m Ga.trnq. , wen
sch. 3-Zim.-Wobn. ans iosort zu
verm. 'Nnb- Bdh Part 2773

Kiedricherstr. 6 , 1. u 0. *1.,
je 1 Woh.i. von 3 Zim., Küche,
Lad Erkeru. Baiion nebst Zuv
eventl. mit Lagerraum per j.
Nov. zu verm. Näb. v. !. 1753

Kiedricherstr. 9, 1., 2 , 3. Over
geschoß3-Zimmcr-W»hn. nebst
Bad. Erker, Ba>tou u. Kodlen-
auszug zu ver.̂ ieien. Näherer
Rveuinraße 71. part 7356

Kirchgaffe 46 , Liv., 1., 3 Z.
und Küche sos. zu verm. 9cäh.
im Laden. 68 4

Kleiststr . 8 , neuzeill liNgenchl.
3-Zoii -Wovn. zu verm. Näh.
daselost und Wallufcrstraße 13.
bei Höbt! 6700

Knausstr . 1, 2. l ö-Zmi.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm. ?
Näheres daselbst oder Plarler-
straße 76, bei Nie«. 1847

Wohn, mit Küche, Keller und
Man!, an ruh. Familie auf
sofort zu verm. Näh. Lehr-
straße 14. 1._ 1643

VoiOriu .jcrfti -. 4, gr. a-Zim-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Pik. per sof. od spät.
zu vermieten._ 724

Mauritiuostrahe 8 , eine 3-
. immer- Wohnung nebst Zu¬
behör zu vermieten.

Wohnung »n 3. St ., 3 Zim..
Küche mit Zubehör per sosor
zu verm. Näh beiW. Gerhardt,
MauritiuSstr 3, 1._ 5692

Moritzstr . 8 , Hid. p., ist eine
abges l. Wehn.. 3 Zim., Küche
und Keller ans sofort zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). 155«

Moritzstr. 12 . Mtlb 2. E3-
Zinimcr und Küche au ruhige
Leute per 1 Novcmler zu ver-
mieien_ 6035

Nerostratze 26 3 Zim., Küche
lind Zub., 1. Etage, per soiort
zu rcrm._ 1552

Neugaffe 12 , ncuherg. 3 Zuu.-
Maiijarde-Wohnung im Losch!,
billig zu verm. 7303
Näh. I. Stck. r.

Sötederwaldstr . 14 , berrichaitl.
3- u. 4-Zimmer-Wohnunqen zu
vermieien. Näh. Niederwaldür.
1-, 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1 iwnf KU t()l , oait. _ 53u9

Elke Ranentyaierstr . in meinem
Neubau sind schöne 3-Zimmer-
Wobnungen preiswert zu verm.
Näoeres daselbst oder Hall-
garlernr. N_ 4J35

Raucntatcrstr . 8 . sch. 3.ZU1,..
Wohn, auf sofort oder später
zu mmietcn. Näh. Mtlb. p.
Nortmann . 2892

Rauen »yaler, »r. 9 , ich. groge
3-Zini.-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reichl. Zuvebör aus
1.November zu verm. Näheres
2. tetock ei W. 6. 1

Rauenryaterstr . 42, ichone 3.
Zim.-Wovii. m Zu >ch., zwei
Balk, Bad zu verm. 2527

Ryeinstr . 43 , 3 Zimmer und
Küche per sokort zu vermieten.
Näh nn  Biunieiiiaden. 1745

Rieylstr . 2 , eine Wohnung3
. im., 1 Küche, 2 Keller u. 1

. Maniarde zu verm._ 3202
Rieylstratze 3 , Boroerhaus3

Zimmer- und Mittelbau3-Zim-
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näh Mittelbau I. b. Wolf.

Rieylstr . 14 . H,h. ja, 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Bdh >,

49j8

verlängerte Westendnr., ich 3<
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. o Schlosserin
Haubach, Herdernr. ", I.

Zweite Ringstr . 4 (ver.ängerle
Westenoiir.), sch. 3 Zim. Wohn,
mit Zubeh. per sof. od später
zu verm. Näd. das. oder bei
A . Oberheim , Phiiippsberg-
straße >1 5745

3 . im in r. Kücheu K ller, per
I. Jan , zu vm. Näh, p 74 0

Ziinmerwo nung zu verm eien
Breis 2 0 Mk. 7331

3>Zim>ner Wohnung gleich oder
Väter zu verm. 378

Zimm r»Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

saiöne, praktisch eingerichtete m.
großem Balkon verseh. 3-Zim.-
Wohn. im 1. Stock aus so orl
oder auch früher sür 650 M.
zu verm. Nab. daselbst oder in
der Patcrre-Wohnung rechts 00.
Luiienstr. 14 im Weinkeller von
A Maier 16*9

und Knche per 1. November zu
cermi len. 4435

Seerovenstr . 2 , l., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6 0 sof. od. sp. zu
verm. Nih Part. 1813

Seeroberrstr, 0 , Mud., Part-
Wohn., 3 Zim., Küche u. Zu-
hebör, aus sosort zu vermieten.
Näö. das, bei Hauser. 5348

Secrovenstr . 11 . Hil>. eine neu-
hergerichltte 3-Zimmer<Wohn.
soiort oder zum I .Novemler zu
vkr,nieten. 2939

Schiersteinerstratze , Gärtnerei
Karl Klei» , eine 3 Zininier»
Wohnung (gesunde Lage) zu
verinieten._ 6088

Schiersteinerstr . 9 , Mttb., 3
Zimmer mit Zubeh. „u oet-
mictcu._ 8940

shorkstr. 8 , 3 Zim. per sosort
zu verm. 1424

Schwalbacherstr . 39 , im Mtlb.
sind zwei 3-Zimmer-Wohn auf
sofort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, soiort
zu vermieten._ 1592

Schöne 3 -Zim >Wohn . um
Cabmci u. Wandschrank, Bad,
gr. Küche m. Speisekammer rc.
per sofort zn »enn. 4827
Neir au Schwalbacherstr 41

Waldstr . 6 , am Peisonenbahn
dos. schöne3 Zim.-Wohnung per
soiort billig zu vermieten. 1260
Näb daselbst bei Gustav Möhn.

Walvstratze 90 , u, 3 Zmi. u.
K. zu verm. Nah. das. 1. r.,
vier Totzheimerstr. 172, p. 8749

Wallufcrstr . S. Gib. 3-Zim.-
Wohnung per sosort billig zu
vermieten. 2373
Näb. Lenz, Bdh. 3._

Wevergaffe 48 3 Znnuier,
Küche und Zubehör aus sofort
zu verm. Näh. 1416

Webergaffe 56. 1 l.
Wannierstrasje 7, M., . a -Z.-

Wohn., part. u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdh. vart._ 1752

Waltufersrr . 9 , Hth., jqone gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Nov.
zu verm. 'Näh. Bdh. p. 1623

Uorkstr . 3 , ,ark., 3 Zimmer III.
reichl. Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh. part. bei Meurer
oder Ncronr. 38, 1. 1476

Aorkstr . 13 , Mnlelb.. schöne
3-Zim. W. zu verm 2428

Zlurmermannstr . 9 , Loh. 3.
Et.sch. 3 Zimmerwohn.'m. Mans.
sof. oder, spAlsr., wegzugshal.er
ui. lliächiaß zu verm. 690r
Näh, daü pari, recht,

Zietenrrng 3, 2., 3-^ mi.-W°hn.
Balkon u reichl. Zu. eh., der
Neuzeit entipr., sofcrt zu verm.
Näb. 1. Ei._ 5110

Zietcnring 6,  l Etage r.
swaiönc gelöste», der Neuzeit

entspr . 3 -Z »n, .-Woy ». au
aiu 1, November zu ein» Näh.
D-tzhei„eistr. 1 4_4380

Ziele, »ring ö,  m cme schönes
Zimmer- Wob tung mit 2 Balk.
U. atyMit Zubehör auf spfort zu
veniiiet-n. ll.äst daselbst 62-2

Bat, » Hof Dotzhrun laiönc3-Z..
Wovn., neu vergerichter, Preis'
400 Mk., iosort oder per sosort
zu verm. Näb Nhemstr. 43,
Llumenl., Wiesbaden. 8668

Ü Zimmer.

Aarstr . 10 , Kl ine 2 mal2 Zim.-
Wodnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. 5062 j

Aarstr . J.8, 2-Zi»>-Wohnung
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten. 7359

Aarstr . 20 . Froutspitzwohn., 2
Zim. ii. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm. 2233
Näb. Dorkstr. 9 bei Feix

Adlerstr . 30 , ist1sch.Parterre-
Woh-. Hth. zu verm. 6229

Adlerstr . 33 , Htb. 2. St . ,ch.
2-Zjm.-Wohn. auf gleich oder
später, sowie Mansardwohn. im
Seilend, aus 15. Okt od. spät,
zu verm. Näh. Laden. 7304

Adlerstr . 40 , 2 Dachzimmer,
Küche und Keller aus sosort

5942u vermieten
Adlerftratze 36 , eine Dachw.,

2 Zimmer, Küche und Keller
z» verm. 242

Adlerstr . 63 , 2- , .>inmcr-Wohn.
mit Stallung iüc 2 Pferde zu
verm. Preis 450 Mk 5770

Adlerstr . 63 , eine2»Z,mmer>
Wohnung mil u. ohne Stallung
billig zu verm. 6391

Adolfstr . 12 , en.tv. part., zwei,
Zimmer, als Bureau geeignet,
zu Uli. 18— per Mt. zu verm.
Näheres Adolfstraße 14, Wein-
vaudiuiiq. 5656

Albrechtstr. 39 , Hih., sch. 2.
Zim.-Wohn. per sofortz. verm.
Näh. Bdh., 1. Et . 3354
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SSisrnarckring 5 , Hth., 2 Zim.
und Küche per 1. November zu
vermieten._ 2436

Kteiue Burgstr . 3 , Hth, kleine
2 Zim-Wohn. zu verm. 2369
Näheres Laden.

Bütowstratze I S,  ötu .,
Wohn. fof. zu verm. Näheres
Bdh„ 3. St . lks._ 5929

Btücherstr . t»8 , Neuvau , tieui.
2-3-Zim. »Wohn. Bon. 370 üiarf
an auf sofort zu vermieten.
Näheres d. o. Scharnhorststraße
2,1, x._ _ 1747

Damvachtat 36 . ch. Frontsp.
von 2 Zim. u. allem Zubehör
aus 1. November zu vermieten'
Näb. Part._

Dotzheimerstr . 14 , ist imxSiv.
die Parterrc -Wodn. v. 2 groß.
Zim.. Küche u. Zubeh. per sos.
oder spät zu vermieten. 2180
Näb. Vorderbaus._

» » heizbare Mansarde » jojorl zu&  vermieten 7473
Dotzheimerstr. 18, Mtlb . Part . 1.
Dotzheimerstr . in dein

Borderh. eine Fronlspitz -Wohn.
von 2 Zimmern ui. Zubeh . n.
im Hinterhaus eine 3»Zimmer-
Wohnung u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofoit zu verm.
Näh. Borderb Part._ 7368

Dotzheimerstr . 84 , (Neubau)
Vorder- u. Hinterbau , schöne 2-
Zimmer - Wohnung per sofort
zu verm 3350

Dotzheimerstr . 84 , Mitielv .,
2. St ., sreuudl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh ., sowie eine Dachw.,
an ruh . Familie per sofort zu
verm. Näh . daselbst, 1. Stock
rechtZ._ _ _ 2053

Dotzheimerstr . 88 , Mtb . 2-
ZinilMr-Wohn. m. Zubehör sagt,
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus 1. St . daselbst
Hinterbau 1 Zimmer und Küche
zu verm.__

Dotzheimerstr . 08 , Vüh., Milo,
u. Hrh., schone 2-Ziui .-Wobn.
mit Küche u . Keller jof. zu vm.
Näb. Voh. 1. l. 6038

Dotzheimerstr . 109 , 2 - u 3-
Znn.-Wohii. der Ncuz. entipr.,
sofort oder später dlll. zu verm.
Näh. Neubau Hassel.  5111

Dotzheimerstr . 141 » Bop. »wo.
tt-Zim -Wohn , mit Zubeh . auf
gleich od. sväter zu verm 7258

Dotzheimerstr . LH . moderne
2>Zim. .Wohnungen aus gleich
oder später zu verm. 7259

Dotzheimerstr . 114 , sch. Frour-
spitz- WopN., best, aus 2 Zim.,
Botton , Küche und Zubeh . bill.
auf sofort zu verm. 6230

Dotzheimerstr . 114 , 1 pracht¬
volle Frontspitzw. 2 Zimmer,

' Küche, 2 Keller Preis 321 M.
aus gleich zu verm._ 2669

Dotzheimerstr . 120 , schöne
Fromsp ., - Zim. u. Küch , aus
gleich od. später zu verm . Näb.
Laden. 4526

Dotzheimerstr . 120 , Gtv. 2-
event. ö-Ziliimer -Wbbnung per
soiort zu verm. 5895

Dotzheimerstr . 12Ü , - - mm.
3-Zim.°Wopn . aus gl. zu verm.
Näh. vart. 6768

Dotzheimerstr . 140 , p. schöne
sreuudl. 2-Zi »lmer-WoaNUNg,
ü Keller und Mansarde per sos.
zu verni. _ 4033

Drudenstratze 8 , ichöu« 2-Zi .».-
Wodn. u. 1 Zimmer aus g>e.ch
oder später zu verm._ 6064

Eckerusörderstr 2 , elegamc
2-Ziui . Wohn . (4 Et .) mit 2
Balk., Bad , herrl. Fernstcht, s.
preisw . zu verm. Näh. daselbst.

7 03

EUrnvogengnffe O, u Zimmer.
Küche und Keller per sofort
zu verm. 3470

Eltvilterstr . 9 , mehrere 2-Zi>».
Wohnungen von 16—28 Mt.
monatlich gleich zu verm .s 2037
Näl^ daselbst im Laden,_

Eltvilterstr . 10 , schöne u-Zuu -
Wohn. Mrb . s. 300 M . Per 1.
Oktober oder spät, zu vermieten
Näh. Bordh Hochpart. t. 6400

Ecke Emser - » . Weitzenvurg-
stratze, sch. S-Zi »»ucr-Wohn.
iHth. ) zu verm. Näh. das. od.
LauZircaii Knausstr. 2, 5613

Emferstr . 40 , 2 Zim., Küche
u. Keller ( jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung . 3 Zim . (monat¬
lich 17 'Mark) ; 1 Monarde
(monatlich 9 Mark) per sasort
z i verm. Näh das. vart 5540

Erbncherstr . 0 , Htnro. ichouc
2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh.
Borderh. p. r,_1590

Erbncherstr . 7 . l . heue Werl
stätte mit 2-Zimmer >vohnuug
sos. od. spät , für 600 M. zu
vermieten. 9854

Feldstr . 10 » 2 Zim ., Küche u.
Keller Slb . P . per 1. Nvv. zu
vermieten._ 5361

Fcldstratze 15 ist eint u Zim.-
Wohn. auf 1. Nov. zu verm.
Näb . Htb. pari _1989

Hellmundstr . 20 , n. 2-Z.-W.,
Hth., 1. St ., zu vem. 6335

Friedrichstr . 48 , 4. Bdh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5008

Gueisenaustr . 16 , l ich. 2-Zim .-
WobN. mit Zubehör der Neuzeit
entsprechend z» verm 1998

Hallgnrtenerstr . 4 und »klcist-
stratze 3 , Neubau Gibr Bvgler,
sind IM Hinterhaus schöne 1- u.
2-Zimmer-Wohniing per sofort
zu verm. Näb vart . 3249

Hallgarterstr . 4 » Mtlv. . 2-
Zim .-Wobn. mit Küche bill. zu
verm. Näb . das._ 6719

Herderstr . 16 , schöne 2-Zim.-
Frvntspitzwohnung zu verm.
Näh. vart. V. 3 73

Hochstätte 8 ist eine Wohnung.
2 Zimmer und Küche, zu^ver¬
mieten. 5581

Joyaunisvergerstr ., zweite«
Haus rechts, schöne 2-Ziminer-
Wolinung (Hinterh .) billig z»
vermieten. 4977

Johnnnisbergerstr . 3 , schöne
2-Zimmcr Wohnung m. Bülk.
im Vorderhaus , sowie 2-Zim.«
Wohn, im Gth. m.jZubchör zu
vermielen. 6616
Näheres daselbst oder Rhein-
gauerstr. 13 . 1.

Jägerstr . 10 , schöne gr. 2- Zim.-.
Wohlt. auf gleich »der sväier
billig zu verm. _ 3527

6 2 -Zimmer -Wohuungeu , 1
3- Zuu.-Wvbn., 1 1-3 «i.-Wohu,
in. Küche, Balkon in sreisteh.,
Gartenbaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub . Markloff, Nüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiscr-
Fricdrich-Rin .i 38._ 1810

Karlstr . 3 , Stb . 2 Zinmer-
Wohnung in. Zubehör per sos.
zu verm. 6898

Kastellstr . 8 , schöne kl. Wohn
zu vermieten._6859

Kastellstr . 10 , Pt. eine Lachm.̂
2 Zimmer, Küche und Zub . l.
aui fo'ort zu verm. 5741UU< IO ull SU rinn . utni.

Ktareutyalerstrl 3 , Hih. 1
2-Zim «Woiin . sos. zu cermieten.sTirfis ünn - 53Preis 300 M . " - 5 -3

Ktciststr . 8 , Bdh. u. Hth., sch.
2>Zimmcr»Wohn . zu vm. Näh,
das. und Walluferstr . 13, bei
Höhn. 6702

2 -Ztmmer Wohnung zu vm.
Näb Langaaste 31 . 1 4557

Letzrstr . 2 , Wohn. v. 2 Zim . u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten, 4850

äiehrstr . 12 , 2 Z, »> und Küche
zu vermieten. 557«!

Lehrstratze 14 , 2-.-;iminer- W«bn.
ne .st Zubehör an ruhige Leute
gleich auch späte, zu am, 520' )

Ludwigstr . 6 , . gr. Zimmer
und Küche (Froutspitze) zu vcr-
mieten. 37 . 5

Lniscnstr . 43 , 2. l , gr. Frontsp-
Zimmer uno Küche per soiort
zu verm. 6895

Äioritzstr . 18 , 2 mein,,»vergeh.
bcizb Mans.  z » verm. 3113

Müllerstr . 10 nt Sie -Dianiava .̂
wohn., 2 Zim . li. Küche, nur
an ruh. Leute aus 1. Rob zü
verm. Näh. zu erfrag, Nöder-
allee 34, 1. St . r ., von 9 bis
3 Ubr (716

stkerostr . 10 , 2 Zun . u. Küche
(Hth.) aus sofort zu verm. Näh.
Moriyst.r 50 . 1609

Nettelbeckstr . 8 , sch. 2- Zi »,.-
Wohn. im Bdh. und Hth , zu
verniieten. 5940

viettelvcckstratze 14 » sch. 2.Zi >u -
Wohn, billig zu verm . Hinterb.

9760
Nieserwaldstr . 12 » u >immer-

Wohnungen zu verm. Näheres
Niedcrwaldstr. 12, 1. St,r . ,od.
Schestrlür. 1, pari . 5807

Ecke Ranenthalerstratze , in
meinem Neubo :, sind schöne
2»Zimmer-Wohnu »gen preiSw.
zu vermieten. Nah. das. oder
Hallgarterstraßc Nr . 3. 4238

Raueuthaterstr 8 , Sid . 2-Zim.
u . Küche p. sosorl oder 1. Nov.
zu vermieten. 5623
Näh. bei Norimanii.

Rauenthalerstr . kA, 2 Zimmer,
Küche >,. Zub . zu verm. 8246

Rheinstr . 86 , Sour -Wohnung.
2 Zimmer und Küche zu ver-
inieien. 5642

»Iheingauerstr . 6 , un Hih , 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
Pu Vdb., 1. St . l.  1803

Rheingauerstr 14 , Mlnetoau
ü-Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 5145

Rhciuganrrstr . 17 , Hmierh,
2 Zimmer und Küche zu verm.
Nöb, Bdh . 1. St . link». 6324

Riehlftratze O, uljöne2-^uumtr-
Wohnung per J November zu
vermieten, 4164

Riehlstratze 15 , Mittelbau, S
schöne 2-Zim.-Wohn , per sofort
zu verm. Näh. Bdb. 2171

Neubau Zweite Ringstr . 2,
(verläng.Westeiidstr.) sch. 2- Zim.» !
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserin, j
Hapboch, Herderstr. 2, 1.

Röderstr . 13 , Mansard-Wohn.,
9 Zimmer , Küche u. Keller per
soiort oder 1. November zu ver¬
mieten. 5624

Röderstr . 31 , H. D. 2 Zim. u.
Küche sofort zum verm. 5169

Röderallee 10 , 2.Zim.-Woh».
im Abschluß zu vermieten.

Näh. part . 6690
Römerberg 7 , H . u-Zimmer-

Wobnung neu hergerichtet, sasort
öder später zu »erm. 5625

Rönierberg 24 , in meinem -Neu-
bau , Ecke Schachtstr. 26 , sind
mehrere 1-, 2- u. Z-Zimui -r-
Wöhnungen, Küche Keller per
sofort zujverm. Näheres daselbst
von 4 —6 Ubr oder Gneiscnau-
straßt 12. G. Koch. 26

»zLiuokLyeimeistr 20, Hth.. 1. « t.,
wV 2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Räh . Borderh -,
1. Sl . Bökeuieirr. 8666
Rtidcsheimerftratze 2S . Neu¬

bau , Vorderhaus part . 2 Zim.
u .id Küche zu verm. 5566

Neubau Rtidesyeimerstr . 27.
schöne2-Zimmer - Wohuung . Slb.
und F » sp. Bdh . per sofort zu
vermieten, 3210
Näh . dos. od. Berttomstr . 8, p.

Riidesheimerstr . 36 , Neubau
Carl Bcrgh .Uier, Mtlb.» schöne
2—ll-Znn .-W., der Ncuz. entspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr . ich.
Frontsp .-W., 3 Z . u. Küche, p.
stiöv. od. spät, z» verm. Näh.
das. v . Göbenstr. 16. 5227

Schachlstraize 16 , ,reuuduche
Da .i.wohn. zu um. 582 >

Schachtstr . 20 , 2 Zimmer und
Küaie mit Gtasa -sch.uß aus 1.
Nvveiudcr zu vermielen. 6269
'Näh, 2. Etage.

Schachtstr . 23 , eine kl. Wahn,
zu verm. 9379

Scharuhorststr . 12 , schöne ü
Zlinmerwohn . (Bdh.. Frontsp .)
p. fof. zu um. Näh bat. 7165

Scharuhorststr 24 , Fivnt , .tz-
Wobn. sofort zu verm. 2468

Sedanslr . » , Plh-, 2 Zumiier,
Küche und Zubehör per sofort
zu ueviiiteuu 6647

Seeroveustr . 7 , intu., 2 Zim.
Und iluchc per soiort zu verm.
Stäb. Bdb. Port. 2431

Schtersteinerstr . 16 , Mmcib.,
geräumige 2-Zimiuer -Wodllu»g
zü verm. Näb . Bd i. v. 5513

Stezugafse 2 >». Dachw v. 0
ZU»., Küche v. H. z vu>. 10017

Steiugaffe 26 , Hi«., N n, 2. i- l.,
3 Zim., Küche u. Keller aus
..ueich ob. später zu verm 3675

Srerugaste 28 , Boroeep.. Dach,
2 Zimmer , Küche uns Keller zu
veruvetc» 369

Steiugaffe 28 , - Zmi.-Wdm't.
(ucut » Hintcra .) Mil Küche
im Gmsaoschlub per sosoct zu
veruit-ien. . 008

Schulberg 21 , Äh ., 4. « t.,
2 Z .m., Küche u. Alkoven zu
verm. Nah . daselbst 5078

Schwalvacherstr . 37 , u-Zmi.
nr-ohii. (Dachstock) z >vermieten'
Niid, Mtlb . pari . ">i64

Schwalvacherstr . 37 , 2 gcogc
chians., auch a s Zim. u. Küche
zU vm. Näh. Mtlb. p. 5165

meine Schwalvacherstr . 8,
2 Zimmer, Küche u. Keller zu
venmeten 5551

Waldstr 6 , a. (PersonenvahNl).)
2-Zim.Wohu . billig zu verm.
Nah . das. b. Architelt Gustav
Möbn . 126l

Waldstr . 44 , Elke Jager,Ha ^e
schöne 2-Zimmer >WohNuug zu
vermieten.
Näb . parterre . 3321

a»14alditr . 90, 3., 3 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu

vertu. Näh. P . Lerch, Dotzhetmer-
straße 172, part . 6785
Waldstr . 02 . Haieaiir., 2- und

3. Ziiu.-Wohn. per sos. oder
später zu verm. 7073

Froulsp . -Woy » ., 2 j- ruven, gc.
Küche, Klos,, abgeschlossen, in
ruh . Billa per 1. Okk. nur an
einz. Dam - od. Ehepaar z. vm.
Näb. Walkmühlstr 28. 7425

Walkmüylstr . 48 , (neuervouie
Billa ) u-Zimmcr -Woanung , mit
3 Balkons und Zubehör per ia-
fort oder später zu vermiete».
Näheres daselbst parterre . 11

Watramstr . 7 , 1. Si . n Maus -
Wohn. 3 Ziuimer, Küche .aus
sofort zu veri». 5497

Walramstr . 3 £ , Wounung »»
1. Stock, 2 Zim , Küche und
Keller per sofort, oder früher zu
verm. Näh , pari . 3330

Walluserstr . 3 , Gih. ger. 2- Z»».
Wohnung per sofort billig zu
chermieiui 3312
Näh. Lknz, Bdh . 8.

Küche mit Glasbsch!. per sofort
oder spater zu verm. Näheres
Bdh. pan. 7330

(Hth.) zu verm. 7431

Küche aus 1. November an ruh.
Leute zu verm. 7260
Näheres Laden.__

Yorkstr 27 , doch. an ., schön
r -Zun .»Wohn, zu verm 6705

fomn so , v«ii ., uitui-
harv schöne 2-Ziiii.>Wohn. per
iot. bill. zu verm. 5084

Zim .. K. per so ort z. vm. 2353
lierstnSt , iklenbau . Talstr . 7,

2 Wohnungen , je 2 Zu », unv
Küche m. Zubeh. (Wafferl.), zu
vermielen. 7170

Dotzheim.
licbrrcherstr . nächst d-rStraß -n-

müblt , schöne 2-Zimmer -Wohn.
1. Etage zu vermieten. 5347
Näh, b.ifetbft bei Kavvcs-

Dotzyeim
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per svforl oder später zu
vkri». Näb. Gustav Müller,
Weilburgertal . 3528

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mir Balten und Küche zum
Preike von 250 Mk. einschließ' .
Wassergeld auf sasort zu verm.
Näb. Witbelmstr. Ecke Rdcin-
st,aße 40. Dotzheim 3999

Bahllhoi, schöne 2«Zimmcr-
Wobnp.ng, herrliche Aussicht im
3. Sr . zu verm. 4025
Näheres pari , links.

1 Zimmer. ]
Sldlerstratze 13 , 1 Stube n.

Küche m. Keller u Glasabschluß
zum 1. Nov , zü vm. 4538
9kiib. Hinterbans Part_

ASlerstr . 29 , 1 Zun, »er und
Küche zu verm. 5548

Adlerstratze SS , Dachzinuner
K. u. K m.sow. IDachz. Wasser.
Feuerung und Keller per soiort
zu velmielen._ 4334

Ädlerstr . S6 eine stoaivopn .,
1 Zimmer u. Küche, sowie cin:
Dachwogil, von 2 Zim . u. Küche
auf sofort zu verm._ 5393

Adlrrstr . 60 , 1 Zimmer. Küche.
Keller, Bdh. Part , per sdfor,
zu vermieten 5145
Näh. 1. Lt . bei D. Geiß_

Ädlerstr . 07, 2. St ., 1 Zimmer,
Küche u. Keller (schön gras; «
eveni. mit Gas ans l .November
billig zu vennie.cn, 6693

Alvrechtftr . 42 , l Zün.. » uche
und Keller per sosart zu verm.
Näb Lade. . 5837

Eui ich. rogcs Mansarven-
zimmer »nt Piauoie » an a.ui.
alleuui. Frau per I . 2,ov. zu
veriu. Dieselbe mmz Straße u.
Hoi sanier halten, llläuereo
Aool sallec 26, 3. 32 6

Atdrensistk . 46 , 3. r . cm no.
großes Mali, .- .un. a» ullktttst.
P rsou z» verm.

Bertramstr , 3 , gr. Manwrdst
und Küche mit Keller aut foforc
rekln. Nah. Dotzheunerlir 41. p r.

1474

rvleichfr sie 30 , Daaiw .. l gr
Zi »,.. r>uche, Keller, Losch uß
aus sosorl zu vermieten Die
Wohn , wird neu hergerichtet.
Näb. Frankenstr. 19, 1, 5 B9

rvleichstr . 41 , Htb., ich. grelle
t -ZtM.°A »h». an kl. Faml ie
per sos. oder spät- zu vm. 'Näh.
Bureau . Ho! r.  7251

Btülherstr . 7 . Hih 2. Si . u . Lt.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Famiiie zu verm 3259
Näh. Bismarckrutg 24 I. I.

Dotzheimerstratze 62 , 1 - 2
Mansarden zu vermiete».
Näberes Part , l._ 5859

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zi,» .
und Küche p. November coeiu.
früher zu verm, 3821

Dotzheimerstr . 08 , Mno., schöne
i Zilil .-Wohll. unk Küche und
Keller sosorl zu verm. Näheres
Borderb. 1. l. 6039

Dotzhe,merstr . 120 , 1 Zun. u.
Küche aus gleich ad später zu
vi». 2käh. im Laden. 4533

Ellenvogengasse IS , l Xaaj-
zii». mit Kammer u. Küche tm
AZchluß sos. oder spül, zu vm
Näb . I. Stock r. 3411

Ellenbogengaste IS , 1 Dachz.
m. Kam. u. K. im Abschluß,
saf. od. spät, zu vm. 5365
N beres 1. rechlS.

Emserstr . Si , Billa , Fcoiusp .,
1 . im mit 2 Nibenr . an ätt.
alleinsteh. Dame auf 1. Jan
od. 1. April z» verm. Näh.
vart . 4555

Felvstr . 15 ist eine heiz ore
tMansarde zu vermieten. Näh.
Hth. Port, 1990

JL JL
^ eine Wohnnug sucht oder eine solckie

H/EL ö" vermieten hat , wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat , wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld ausleihen will , wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zlvcckentsprcchende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen derBewohner-
schaft von Stadt und Land nicht nur

im Bereich der engeren Heimat , sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird . Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg . beträgt , so sind die entstehenden Kosten
nur geringe , weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor-
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen , welche im „ Wiesd.
Gen .-Anz ." noch nicht annonciert haben , ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten -dürfte.

Wiesbadener General-Anzeiger.
' - Amtsblatt der Stadt Wiesbaden V

¥ ¥
Feldstr . 87 , ein Zimmer eine

Küche und cin Keller aus gleich
oder sväter z» verm 9457

Friedrichstr . 20 , eine Front-
spiywobu . im Sib au ruhige
Mieter zu verm._ 347 6

Heleircnstr . 7 » D.. 1 ZimUier
und Küche zu verm_ 305

Helenenstr . 12 , n. Dachw., Zmi.,
Küche, Keller aus gleich od. t,
August, an ruh . Leute zu verm

_
Hellmundstr . 33 , 1 Z .m. und

Küche im Dach geg. 2 Std.
Hausarbei ! zu verm. 69 3

Hellmundstr . 33 , i , im. unv
Küche (Dacküock) per gleich od..
später zu verm._ 4141

Hellmundstr . s >, Zimmer und
Küche -u rerl ». 6862

Herverstr . 16 , ichoue i- u. 2-
immck-Froulipitzwa nung zu

vermietei» 571»
'Herderstr . 24 , Frontivitjtim u

Küche gegen etwas Ha sarbcit
au eiug Perl , vier kinderlose
Leute billig zu verm. 6Q27

Hermnnnstr . y , 1 Zimmer u.
Küche zu verm.etert 'Näh >ei
We er. 5370

Hrrrngartcnstr . 13 , 4 S .ock,
I Zimmer U. Klickte per sofort
zu verm Näh , part . 6060

Hochstlitte 13 , ein Zimmer und
Klicke tu vermieten._ 6 41

Jntmstr . St -. Dachw.
1 Zimmer und Küche zu ver.
niicien. 3 '96

Joyntiltisverizerftr . s , « alte
l - - i mci -Wohnung , m. Zurev.
tm Gartcitbaus zu verm. 6lll7
Näh -woselbst ober Nbeingau r-
ftra e !3, 1

Knrlstrasje 0 , Manu ro>Wo»:i.,
Z iiimct. Küche iuid Keller zu
vctunctsu . 489,

Näheres  parterre,
Kuftcllstr . 10 , 1 Zimmer im

St, ., Dachst., auf sofort zu
vertu. 'Nah. Bdb. 1. 774

ikudwigstrerstc 1 , >» « im -
Wohuung auf gleich oder sväter
zu v -rmieie»._ 5116

Lndwigstr . 8 , l Z üTtiiTi uno
Küche auf io ort zu vm 7455

Mmrergafle 10 , 1 Zimmer u.
Küche, 1 Treppe , nur an ruh.

' Lemr zu verm 5240
Prarrergasse ll , eine ircuusi.

heizbare Blaus , au kiuz. Person
z» verm.  _ 65 4

wioritzsrr . H Bord .ih., eine
ansarde zu verm._ 6465

Moritzstr . 17 . gr. M »»>aro«
per iofon zu verm. 2l81

' Nah , im Laden. _
Moritzstr . 33 I Zimmer und
, Küche rillig zu verm. 6406

Nerostrntze 2S 1 Zimmer und
Küche zu vm. R . Bdb. 1. 9833

Oranienstr . 02 » 1 Zimmer u.
Küche zu vermiete,i._ 5535

8tyei » ck»rterstr 17 , Hmterh .,
1 Zimmer und Küche zu vm
Näo Bdh. 1. link». 6323

dtiehlstr . 2 » 1 Zimmer , 1 Küche,
1 Ke.ier zu verm. 3204
Näheres 1. St r _

Riehlstrasje 0 , 1-Zimmer-
Wohuung u , möbl. Blansarde zu
vermieten. 4 '282

Rbmerberg 30 » 1 Zimmer u,
Küche per 1. Novemdcr zu ver»
imete»._ 7464

Schachistr . 0 , 1 Zim. u. Küche
zu vermieten. 6348

Lchnchtstr . 8 , ü u . 1 Zimmer,
Küche u, Keller zu verm, 8728

Schnchtstk . 10 , 1., Dachwohn.,
1 große» ZiM. «. Küche (Llb .)
zu veri». 5527

«ck»achtstr . 3 <j>, Dach, 1 Zim.
und Küche sos. für 12 Mark
rnonati . zu vm. Näh. p. 673b

Schnrnhorststr . 10 » I . links
Frontiv .-Zim . an an 't. Perion
für 9 '!>!k. zu verm. 4972

Scirnrnhorfttir . 34 , i -Zimmer-
Wo »»na t' tü zu verm. 5332 .

Schnrnhorststr . 42 » gt Maus.
mit Küche und Keller zu verm..
Näb. bei Berger . 7 78

Seerovenstr . 7 . heizb. Mans.
zu vernticlen._ 1020

Seerobcnsir 0 . Mtb . Maus.
1 Zimmer , Küche u. Keller aus
gleich oder später zu um. 6605
Näb, B 'rb. 1 Sl bei Schne der.

Schtersteinekstr . 18 , 1 Zim.
und Küche mit Zubeh . im Htb.
zum 1 Nov zu rerm . 6734

Gchnlverg 6 , Ich Mau ard - mr
8 Mk. mönatl . an enz . Pers.
zu vermieten. Näh . Schulberg S,
vart 6358

Steingaste 11 , sch. Froiltipih-
wobu., immer u. Küche, auf
gleich od. spät, zu verm. 3715

Steingnffe 714, 1 . ein grogcS
.immer und Küche aus gleich

oder s ater zu vkiin._ 4743
Schwnlvacherstr . 5 » l sch

Dachw.. 1 Z., Küche u. Ke er
a» ' -ofort  zu verm. 8937

Schwalvacherstr . 63 , Tach-
logis, 1 Zimmer und Küche,
soiort zu verm._ 7198

Schwnlbacherskr . 75 , Zimmer
und Kiiche, Borderhaus zu
vetmicleu, 5740
Näberes I. Trevpe.

Taunudftr . 10 , Hib belle Llu ^e,
seilh. 6 I v. Schuhmacher de
wodnt, zu verm. Näh . Stb . 1.

_6047
Lannusstratze ÄS , sw. r. Fip,.

UI. o. o. M. Pr . 0 bcz. 15 Mk
da! Tro -. 6680

Walramstr . i,  i . it . i. Maus.«
Wobn. 1 Zimmer u. Küche a.
io'ori zu verm._ 5496

Walramstr . 10 , Dam » stuaje
u. K. an ruh . Pliei . sos. z. vm.
Näb . K Trailtmann . 4201

Wevergastr 43 , l gr. Zimm -r
und K che per soiort zu verm.
Näb. Bdh. part._ 7313

Wkllritzstr . 10 , i Zimmer , Küche
»■ Keller zu verm. 7082

Wellritzftr . 46 , Mausardwodu,
i Zimmer und Küche, sofort
zu verm_ 5745

Walramstr 30 , 1 Zun . Kümc
und Keller per sofort zü
vermieten._ 3746

Walramstx . 33 , Manmrbwodn.
von 1 ZIM. u. Küche sofort au
ruh. Leu» zu verm. Näheres
Part . 4185

IliecreZimmer

Adlerstr . 16 », gr, leerer Zim.
gleich od. spät zu vm. 5516

Dotzheimerstr . 62 , 1 leeres
Zimmer Näh. P . l. F . Merkel-
bach Ww._ 9193

Frankenstr . 10 » großes, leeres,
schöner Zimmer mit 3 Finster
nach der Slratze auf gleich od.
spat zu vm. 'Nab. Bdh. 1. 64 6

Hellmundstr . 40 , T .,roßes
leeres im. m. 2 Fenster» nach
d. Straße zu verm._ 7219

Lehrstr . 3 , Port, schöne» .eeres
Zmimer zu verm._ 6123

Lehrstr . Ä, part. , schönes leeteS
Zm»»er billig zu verm. 6891

Roonfte . 6 , 1. l., leeres Zim.
per sofort zu verm. . 5296

Seerovenstr . 2 , 1. leere Mans-
zu vermieten an ältere Person
oder zum Möbeleinstellen. 5717

III
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